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Crlte Ausgabe.

Die politifdie Weltlage.
Glück und Glas , wie leicht bricht das ! ' Sie war auf

den Höhen der Menschheit gerwandelt , dem Kinde schon hatte
man jeden Wunsch von den Augen abzulesen getrachtet , der
Prinzessin und österreichischen Erzherzogin und noch vielmehr
der späteren sächsischen Kchonpriuzessipl suchten Tausende ge¬
schäftiger Hände Rosen auf den Weg zu streuen . Begeistert
schlugen eines großen Volkes Harzen in heißer Liebe ihr ent¬
gegen , Liebe erfüllte ihr ganzes Haus . Der fürslliche Ge¬
mahl , fünf liebreizende Kinder statteten das Glück der hohen
Frau zu einem vollkommenen , aus . Jedoch:

„Noch Keinen sah ich glücklich enden,
Auf den mit immer vollen Händen
Me Götter ihre Gaben streun !"

Auch sie theilte das Los der Staubgeborenen , die das Glück
zu schwindelnder Höhe emporträgt . Jäh war ihr Fall und
furchtbar ihr Sturz in die Tiefe . Als Schuldige , als Ehe¬
brecherin, wird sie hinausgestoßen , als untilgbares Schand¬
mal hastet ihr das Urtheil des Gerichtshofes an , den der
König selbst eingesetzt hatte . So hat sie den Glanz um die
Schande , den Jubel um die Verachtung ausgetauscht . Glück
und Glas , wie leicht bricht das!

Im Deutschen Reichstage wird noch immer an dem Etat
des Reichscmrtes des Innern berathen , der allerdings schier
unerschöpflich ist. Me gegenwärtige Session , die letzte der
laufenden Legislaturperiode , wird noch vor Ostern geschlos¬
sen werden , bcgrtit die seitherigen Abgeordneten Zeit und
Gelegenheit sjür eine ungehinderte Entfaltung der Wahl-
thätigkeit erhalten . Im Abgeordnetenhause geht es lang¬
sam aber sicher vorivärts . Me Berathungen der zweiten
Etatslesung verlieren sich gerade im Abgeordnetenhause der
Regel nach in so abgelegene Einzelheiten , daß sie ein allge¬
meines Interesse nicht zu erregen im Stande sind.

Um so allgemeiner und lebhafter war allerdings das
Interests , das der Generalversammlung des Bundes der
Landwirthe sowie den Vorgängen während der großen land-
wirthschastlichen Woche überhaupt entgegengebracht worden
ist. Auf den Generalversammlungen des Bundes der Land¬
wirthe ist es schon lebhafter zugegangen , als in diesem Jahr,
Den Parteien und nicht minder den Ministern sind schon
weit kräftigere Worte ins Stanimbuch geschrieben worden,
als es in der jüngsten Generalversammlung der Fall war.
Aber auch in dieser größeren Toleranz aus der Bundesver¬
sammlung , die der Entschiedenheit des Auftretens natürlich
keinen Abbruch that , ist wohl hauptsächlich ein Akt wohl be¬
rechneter Wahltaktik zu erblicken . Dem Bunde kann in die¬
sem Augenblick nicht daran gelegen sein, durch Schroffheit ab-
zustoßen , sondern durch Entgegenkommen anzuziehen . Ob
der Bund , dessen Mitgliederzahl während des jüngst ver¬
gangenen Jahres ja nicht gewachsen ist, bei den kommenden
Wahlen Erfolge haben wird , läßt sich heute , da alle Parteien
vhne Unterschied die Agitationswaffe schärfen, noch nicht vor¬

ausersehen . — Was die venezolanische Frage betrifft , so ist ja
nicht zu verkennen , daß sich die Anzeichen auf eine in abseh¬
barer .Zeit erfolgende Regelung der Angelegenheit mehren,
aber bei diplomatischen Verhandlungen soll man nicht eher
an einen Erfolg glauben , als bis man ihn thatsächlich in
Händen hat . Bei diplomatischen Verhandlungen verschiede,
ner Mächte unter einander sind erfahrungsgemäß auch Ueber-
raschungen niemals ausgeschlossen . Was heute auf glatter
Bahn zu laufen scheint, kann morgen bereits auf völlig un¬
gangbare Wege gerathen sein. Und ganz besonders bleibt zu
bedenken , daß wir in Venezuela England zum Partner ha¬
ben . England wünscht nichts mehr , als daß Deutschland aus
dem venezolanischen Conflikt Unannehmlichkeiten erwüchsen.
Wenn die englische Regierung gleichwohl offenkundige
Quertreibereien unterläßt , so gehorcht sie damit nur einem
unbeugsamen Zwang . England würde sich allen Mächten
der Erde gegenüber unmöglich machen, wollte es jetzt eine
Politik der Ränke in Venezuela , noch in Washington betrei¬
ben . Gleichwohl hat England dem ehrenwerthen Castro
ganz besonderes Entgegenkommen bewiesen, sodaß sein Pro¬
tokoll von den Vertretern Venezuelas dankend acceptirt wor¬
den ist. Nachdem sich auch Italien auf den Boden Englands
gestellt hat , hält nur noch Deutschland ein entschiedenes
Auftreten ausrecht . Deutschland wird damit durchdringen
und sich dann das Zeugniß ausstellen können , daß es der ve¬
nezolanischen Gesellschaft gegenüber seine Würde eindrucks¬
voller gewahrt hat , als es die übrigen Mächte gethan haben.
Hoffentlich ziehen daraus die Venezolaner für die Zukunft
die gute Lehre , daß mst Deutschland am allerwenigsten zu
spaßen ist.

Sehr merkwürdig war das Auftreten des englischen Co¬
lonialministers Chamberlain in Südafrika . Die scharfe
Ariseinandersetzung mit Dewet und den 40 Burghers bedeutet
für die Enttvickelung Südafrikas doch Wohl mehr als bloße
Worte . Mese scharfe Auseinandersetzung , in der sich Cham¬
berlain in der Rolle der personificirten Kurzsichtigkeit gefiel,
kann sehr wohl den Ausgangspunkt für eine südafrikanische
Bewegung von ganz unberechenbaren Folgen bedeuteir . Nicht
bloß die Buren , sondern auch die Bewohner des Caplandes
haben von Chamberlain nichts als Enttäuschungen erlebt.
Ganz Südafrika weiß , daß es nur zum Geben für das Mut-
terland da ist . Namentlich die Kapländer hat es tief der-
drossen, ja im innersten Herzen empört , daß ihre neuerlichen
großen Opfer für die britische Flotte für nichts und wieder
nichts erachtet wurden , und daß ihnen von Herrn Chamber-
lain noch ganz andere Leistungen in Aussicht gestellt wurden.
England glaubt in Südafrika bereits der Herr zu sein, ist
von diesem Ziele in Wirklichkeit aber noch weit entfernt.
Me Prophezeiung Bismarcks , Südaffika wird noch einmal
das Grab der Engländer , kann sich auch nach demFrieden von
Vereeiriging und Pretoria und der von den Engländern ver¬
übten Verletzung die Bestimmungen des Friedens aberken¬
nend , in überraschender Weise erfüllen , so sicher sich John
Bull auch bereits fühlen mag.

Auf dm Philippinen haben die Amerikaner fortgesetzt
schweres Ungemach zu erleiden . Me Eingeborenen der ge¬

nannten Inseln wollen sich durchaus nicht in die Rolle des ge¬
duldigen Lammes Kgm , sondern setzm dm Krieg gegen
Amerika in nachdrücklichster Weise fort . Me Regierung der
Vereinigtm Staatm scheint bereits zur Gewährung weitge-
hmder Finanz - und sonstiger Reformm gewillt zu sein, um
die widerspenstigen Tagalm zu versöhnen.

Währmd in Oesterreich und in Ungarn die Kämpfe
um die Wehrvorlage ausgefochten werden , wird in Frankreich
die Situation des Cabinets Combes mit jedem Tage kriti¬
scher. Zum Sturze eines Staatsministeriums in Frankreich
gehört nicht viel . Da muß sich jedes Cabinett vor der ersten
Erschütterung hütm . Ist einmal Bresche in den schützenden
Damm gelegt , dann giebt es kein Halten mehr . Der Ca-
binetschef Combes giebt sich alle Mühe , die Stellung des Ca¬
binets zu befestigen , nachdem er sie durch ein unüberlegtes
Wort erschüttert hat . Aber erschüttern ist leichter als
festigen.

* Wiesbaden dm 14. Februar 1903
Regierung und Bund der handwirfhe.

Wie ein parlamentarischer Berichterstatter zu meldm
weiß , erzählt man in politischen Kreisen, daß sich die Regier¬
ung neuerdings mst ihrem Verhältniß zum Bunde der
Landwirthe beschäftigt habe . Es wird ferner behauptet , daß
binnm Kurzen : eine darauf bezügliche Kundgebung , der der
Kaiser seine Zustimmung geben werde, angesichts der bevor¬
stehenden Wahlm Aim Landtage und Reichstage zu erwar¬
ten sei.

Zur Hffaire der Kronprinzelfin von Sachten
Me Großherzogin Alice von Toscana hat vom Großher¬

zog die Erlaubniß erwirkt , in nächster Zeit ihre Tochter in
Nyon zu besuchm . Dieser Beschluß wurde der Prinzessin
Louise sowie der Anstaltsdireküon mitgetheilt . Mr Termin
der Ankunft ist jedoch noch nicht festgesetzt.

So viel bis jetzt bekannt ist, hat am Donnerstag Nie¬
mand Gicon in Nyon gesehm . Giron vernahm das Dres-
dener Urtheil am Mittwoch in Basel , als er sich ans der Rück-
reise nach Brüssel befand . Er soll aber mit dem Nachtzuge
zurückgekehrt und um 9 Uhr 59 Mn . Morgens in Nyon ein-
getrofsen sein , wo er sich ins Hotel begab und dann in einem
Wagen nach La Metairie gefahren sei. Dort sei er indeß nicht
vorgelassen worden . Trotz eingehender Nachforschungen kann
man Thatsächliches nicht erfahren . Me Einen geben unbe-

Wiesbadener Streifzüge.
Vergangenheit und Gegenwart . — Tanneubaum und Fa»
schingskleid. — Unter gesegnetem Himmelsstrich. — Drillinge.
— Der blinde Passagier . — Unser neues Kurhaus . — Mr Zu-
kuuftsdahnhof. — Nur keine Uebersturznng ! — Schneckenpost.

Wenn ich aus dem Fenster meines Redaktionsbüreaus sehe,
so habe ich einen Blick auf die Hinteren Wände einer Anzahl
Nachbarhäuser. Eines derselben hat einen Vorbau , auf dem
liegt seit Ende Dezember ein abgeschmückter Christbaum, der
merkwürdigerweise noch ftisch und grün ist, als sei er eben im
Walde gefällt worden . In der nächsten Nachbarschaft hängt vor
einem Fenster ein offenbar chemisch gereinigter Harlekin -An¬
zug und lustig flattern die buntcarrirten Hosen im Febrnar-
winde. Man sicht, die Contraste wohnen überall dicht beieinan¬
der. Mr grüne Tannenbanm will noch einmal die Erinnerung
wechn an die seelige ftöhliche Weihnachtszeit , aber das Nar¬
rengewand läßt die Reminiscenzen nicht auskommcu. Vorwärts
den Blick! Jetzt leben wir im Fasching und die Tannennadeln
umssen welken. Immer vorwärts , vorwärts ! Noch ein paar
Tage, dann wird auch der Harlekin verschwinden und wieder
ein paar Wochen, dann treibt der Epheu, der sich um das graue
Gemäuer da drunten im Hofe windet , neue Ranken . Schon
regt sich ein geheimes Wehen und nicht lange mehr wirds dau¬
ern , dann lockt die Sonne die ersten grünen Spitzen in Gärten
und Fluren hervor . Dann wird der todte Tannenbaum da drü¬
ben seine Nadeln verlieren und schlafen gehen und das Fa-
schingsgewand wird im finsteren Schrein einer lustigen Aufer-
stehnng im nächsten Jahre entgegenträumen.

Die Weiden und die Haselnußsträucher haben schon Kätz¬
chen getrieben und mancher Spaziergänger kommt mit einem
Frühjahrsstrauße nach Haus . Daß wir unter einem gesegneten
Himmelsstriche wohnen, wußten wir schon lange. Es ist daher
«mch gar nicht verwunderlich , daß der Storch hier schon im Fe¬

bruar fleißig an der Arbeit ist und einem' Wiesbadener Ein¬
wohner Drillinge in die Wohnung brachte. Natürlich ist der
so reich Gesegnete wieder ein „kleiner Mann ", dem es gar nicht
so leicht Mt , die 3 kleinen Schreier aufzupäppeln. Indessen ist
ihm der zappelnde Meibund natürlich doch willkommen und
wir willen hoffen, daß sich recht viel Menschenstennde finden,
die ihm seine schwere Ausgabe erleichtern helfen.

Zwillinge  sind ja schon Ueberfracht, aber wenn gar
drei  Kinder in der Wiege erscheinen, dann ist zum mindesten
eins  davon ein „blinder Passagier ", für den die Eltern kein
Billet bestellt haben . Indessen , man wird ihm nachträglich mit
Freuden eins ausstellen und dem kleinen Paffagier , der sich
eingeschmuggelt hat , wird die Lebensreise mitsammt seinen zwei
Brüderchen hoffentlich leicht und angenehm gemacht. Nicht alle
blinden Passagiere haben fteilich im Leben so große Erfolge
wie der von Blumenthal und Kadelbnrg . Der braucht sich auf
den Bühnen wahrlich nicht einzuschmuggeln, dem öffnen sich die
Thore der Musentempel ganz von selbst. Auch hier in Wiesba¬
den ist das geschehen und es scheint, als wolle sichs BlumenthalS
blinder Passagier für ein paar Monate bequem bei uns machen.
Er kümmert sich nicht im Geringsten um die Verachtung des
litterarischen Deutschland und fährt fort , seinen Vätern die Tan-
tiemenkassen zu füllep . Damit , glaubt er, sei der Zweck seines
Daseins erreicht.

Man kann darüber , wie über so vieles in der Welt , an¬
derer Meinung sein. Die Secessionisten sind auch anderer
Meinung , wie Herr v. ThiersH , der uns ein neues Kurhaus
nach dem Muster des alten im reinen klassischen Stil errichten
will . Wir aber sind mit dem Münchener Bauherrn vollkom¬
men einverstanden , denn wie sich unsere Leser erinnern werden,
haben wir immer für Beibehaltung des einfach-edlen Stils
plaidirt und vor allen modernen Bizarrerien gewarnt . Wer die
Thiersch'schen Pläne gesehen hat , der wird zugeben, daß sie ein-
fach genial ausgeführt sind und so steht mit Recht zu hoffen, daß

unser neues Kurhaus ein Bau von hervorragender Schönheit
werde.

Leider macht unser Zukunstsbahnhof nicht solche Fortschrit¬
te. Als im Vorjahre das altehrwürdige Stationsgebäude des
Taunsbahnhofs neu gestrichen wurde, da konnte man schon so
etwas ahnen , daß es noch lange, lange seinen Dienst versehe:»
müsse, denn der Fiscus streicht nichts neu an , was dem bal¬
digen Untergang geweiht ist. Nun soll sich demnächst der Land¬
tag mit den Forderungen für den Wiesbadener Znkunftsbahn-
hof befassen und wir fürchten, die Geschichte geht nicht so glatt
Aber selbst wenn die 6 Millionen bewilligt werden, dürfte es
noch ein Jahrzehnt dauern , bis die erste Lokomotive in die neuen
Hallen einfährt . Zum Glück sind wir nicht verwöhnt und haben
das Warten gelernt . Es wird auch dafür gesorgt werden, daß
wir es sobald nicht verlernen . Mancher hätte auch gerne im
Handumdrehen ein neues Postgebäude. „Aber immer langsam
voran ", denkt der Fiscus , und so werden wir und der Staat
vor Ueberstürzung bewahrt , lleberstürzung ist überhaupt fast
immer vom Uebel. Ms hat auch die sächsische Kronprinzessin
erfahren , die sich Hals über Kopf in das Gironabenteuer stürz¬
te, das hat ferner Herr Castro erfahren, der sich mit der über¬
stürzten Ablehnung aller Forderungen der Mächte Blockade und
Bombardement zuzog. Aber auch jener Wiesbadener hat 's er¬
fahren , der am Mittwoch mit seinem Automobil eine Tour
machte und mit voller Mmpfkraft vom Wege ab bei Walluf in
einen abgeernteten Rübenacker fuhr, so daß sein Vehikel nun
auf 4 Wochen in eine Reparatur -Werkstätte wandern muß. All
diesen Leuten , die in blindem Eifer sich überstürzen, mag der
Fiscus ein Vorbild sein. Seine Devise ist „Immer langsam
voran " und man sieht, es geht auch so. „Wer langsam reit ' ,
kommt gerad so weit", sagt in der Fabel die Schnecke und die
muß es ja wissen. . ^ M . S.



15. Februar 1903. -_ Nr . 39.
stimmte Gerüchte und sagen , daß ein Journalist , welcher
äußerlich Giron gleicht, Kr diesen gehalten wurde , Andere
wieder sagen , es sei bestimmt Giron gewesen und man habe
ihn auch in Begleitung der Prinzessin gesehen, was aber sehr
unwahrscheinlich ist. Lachenal und Di '. Forcl hatten gestern
in La Metairie eine neue Unterredung mit der Prinzessin.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin , 14. Februar . Nach einer Wiener Drahtung

theilt der Genfer Korrespondent des „N . Wien . Tagebl .", der
gestern in Nyon den Direktor Martin von der La Metairie
sprach, mit , es sei festgestellt , daß die Aufnahme der Prinzes¬
sin Louise daselbst von kurzer Dauer sein werde . Me Prin-
zesin würde ihre Niederkunft in der Nähe Salzburgs erwar¬
ten . Die Prinzessin hat den Namen Louise von Toscana an¬
genommen und erklärt , Niemand sei berechtigt , sie cm der
Führung ihres Eltcrnnamens zu verhindern.

* Genf , 14. Februar . Me Prinzessin Louise soll sich be¬
klagt haben , daß Le Metairie in unmittelbarer Nähe Irr¬
sinnige beherbergt . Ihr Aufenthalt in dem Etablissement
werde nicht von langer Dauer sein. Me Prinzessin hat sich
durch ihr einfaches und freies Auftreten rasch die Sympathie
der Bevölkerung Nyons erworben , wo sie oft Einkäufe macht.
Me Direktion von Le Metairie ließ erklären , die Prinzessin
habe Giron nicht empfangen . Es wird in Abrede gestellt,
daß die Prinzessin von irgend einer Art Hysterie befallen ist.

Das HliHtär=PenIionsgel3l3.
Es steht nunmehr leider fest, daß das neue Militärpen-

sionsgesetz in dieser Tagung des Reichstages nicht mehr zur
Vorlage kommen wird . Die zuständigen Stellen werden
sich, soweit wir informirt sind, in diesem Sinne bei Beant¬
wortung der Interpellation Oriola -Roon äußern . Der
Grund liegt bekanntlich in der Finanzfrage . Es ist kein
Geld da, und es läßt sich zunächst nicht absehen , aus welchen
Mehreinnahmen die Mittel , die das Gesetz beanspruchen
würde , fließen sollten.

Die ungarische Wehruorlage.
Mit Bezug auf die parlamentarischen Aussichten der

Wehrvorlage in Ungarn versichert ein Telegramm der „Nat .-
Ztg ." aus Budapest , Coloman Szell werde der Obstruktion
gegen die Wehrvorlage keinerlei Zugeständnisse mache:: und
auch den Reichsrath nicht auflösen . Der Regierung ständen
zur Bekämpfung der Obstruktion ausreichende parlamentari¬
sche Mittel zur Verfügung.

krankreich und Italien.
Aus Rom wird der „Voss. Ztg ." gemeldet : Anläßlich

der gestrigen Feier des 400 . Jahrestages des französisch
italienischen Waffenganges bei Barletta wurde vom Kampf¬
und Waffenplatze eine Mahlung an die französische Botschaft
gerichtet , die an die Waffenhilfe Frankreichs zur Befreiung
und Einigung Italiens erinnert und mit dem Ruf : Hoch
Frankreich , hoch Italien ! schließt. In der Kathedrale zu
Andria , wo die 13 italienischen Ritter vor ihrem Siege bete¬
ten , wurde eine Gedenktafel mit einer vom Erzbischof von Ca.
pua verfaßten Inschrift enthüllt.

Venezuela.
Me Verständigung zwischen Mutschland und Venezuela

in der Vorzugsfrage gilt als gesichert. Dem „Berl . 2 .-21."
zufolge wird die sofortige Zahlung von 110 000 Mark an alle
drei Blokade -Mächte erfolgen . Außerdem erhält Deutsch¬
land weitere Vorzugszahlungen zur Tilgung von Ansprüchen
welche als Forderung 1. Klasse anerkannt werden . Es han¬
delt sich hierbei un: die im ersten Stadium des Conflikts er¬
hobene Forderung , nach der 1700000 Boglivares sofort be¬
zahlt werden sollen. ' Me Bevorzugung Deutschlands ist da¬
rauf begründet , daß die Forderungen 1. Klasse der übrigen
Blokademächte durch die Zahlung von 110 000 Mark erledigt
sind.

Ein Privattelegramm berichtet uns weiter:
0 Berlin , 14. Februar . Die Frage der Sonderbe¬

handlung  des nach Anzahlung von 5500 Pfund Sterling
ungedeckt bleibend « : Restbetrages der deutschen erstklassigen
Forderung ist durch die von dem Gesandten Bowcn gestern
überbrachten , durch den deutschen Vertreter angenommenen
Zugeständnisse geregelt . Es handelt sich nur noch um die
formelle 2lbfassung des Protokolls und um Aeußerlichkeiten,
die in spätestes 48 Stunden ihre Erledigung finden werden
Die die politischen Beziehungen der Großmächte beeinflus-
sende Phase des Venezuelastreites ist damit abgeschlossen. Me
Aufhebung der Blokade wird , sobald die darauf bezüglichen
Urkunden vollzogen sind , sofort ins Werk gesetzt werden,

llfacedonien.
Die „Narodny Listi " veröffentlicht einen ihr aus Priz-

rend zugegangenm Original -Bericht über die Zustände in
Macedonien , der haarsträubende Details enthält . Me vie¬
len von den türkischen Behörden aus dm Gefängnissen ent-
lassenen arnaufischen Verbrecher verüben die schrecklichsten
Greuelthaten . Nicht minder schrecklich haust das türkische
Militär . Dasselbe erhält weder Sold noch Proviant und
sucht sich durch Ueberfälle der Reismdm , die es beraubt,
schadlos zu haltm.

3n der macedonifchen Frage
dürfte das von Rußland und Oesterrcich -llngarn aufgestellte
Reformprogrcnnm in allen Einzelheitm bereits definitiv
abgeschlossm sein und in seine Mittheilung an die Großmäch¬
te bevorstehen . Demnächst soll das Programm der Pforte
zur Kmntniß und zur Vollziehung mitgetheilt werden . Der
Inhalt des Programms dürfte so gehalten sein, daß es die
Unterstützung aller Großmächte finden wird.

Oie frage in Marokko.
In Madrid trafm Nachrichten aus Melilla ein , welche

behaupte ::, daß es dem Prätendmten gelungm fei, in Fez
einzudringen , wo er einige Stunden verweilte . 2lm folgen¬
de : Tage habe eine Schlacht stattgefunden , in der die Trup¬
pen des Sultans geschlagen wurden und unter Zurücklassung
mehrerer Geschütze zum Rückzug nach Fez gezwungen sein.
Der Prätendent befinde sich jetzt vier Meilen von Fez . Die
Kabylen in der Umgegend von Melilla hätten ein Schreibm
des Prätendenten erhaltm , in welchem sie aufgefordert wer-
den , Mulay Llrafa festzunehmm.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Deutschland.
* Berlin , 13. Februar . In den nächsten Tagen sind in

den höchsten militärischen Kommando st ellen  wichtige
Veränderungen zu erwarten , denn nicht nur das X \ . Ar¬
mee-Corps in Straßburg wird neu besetzt, sondern auch meh¬
rere Divisionen und Brigaden werden neue Commandos er¬
halten . Als Commandirender soll der Generalleutnant
Ritter Hentschel von Gilgenheimb in Betracht kommen.

fiusland.
* Wien , 13. Januar . Das Befinden der Erzherzo¬

gin Elisabeth  ist anhaltend ungünsfig . Vormittags
fand am Krankenlager derselben ein Aerzte-Conzllium statt,
welchem Professor Neusser beiwohnte.

— Nach einer am Hofe zu Bkünchen eingetroffenen
Nachricht soll der Zustand der in Wien erkrankten Erzherzogin
Elisabeth hoffnungslos sein.

* Paris , 13. Februar . Wie hier verlautet , sollen die
Geschütze der französischen Armee eine kleine A e n d e r -
u n g erfahren , wodurch ihre Treffsicherhe it erhöht wird.

Deutscher kelchrtag.
(258 . Sitzung vom 13. Februar , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des
Etats des Innern.

Abg . Stütze! (Centn .) begründet seine Resolufion auf
Einführung des Zehnstunden -Arbeitstages und polemisirt
gegen die Sozialdemokraten.

Abg . A l b r e cht (Soz .) äußert sich abfällig über die so¬
genannten Wohlfahrts -Einrichtungen und insbesondere jene
der Firma Krupp . Redner verbreitet sich weiter über die
Relictenversorgung und vertheidigt dann weiter seine Partei
gegen die Angriffe der Abgg . Trinllborn und Stöcker , wobei
er dem Centrum politische Hochstaplerei und dem Abg.
Stöcker Mangel an Wahrheitsliebe vorwirft . Er erwähnt
noch gegenüber dem Staatssekretär , in Stuttgart auf dem
letzten Gewerkschaftskongreß seien rothe Fahnen ausgehängt
gewesen . Trotzdem hätten Vertreter der württembergfichen
Regierung dem Kongreß beigewohnt.

Württembergischer Präsident von Schicker wider¬
spricht dem . Me rothen Fahnen seien auf Wunsch der Re¬
gierung wieder entfernt worden.

Abg . HeylvonHerrnsheim (natl .) bezeichnet die
Wohlfahrtseinrichtungen als unerläßlich Kr die Fabrik -In¬
dustrie . Sie seien eine Notwendigkeit Kr die Arbeiter und
Unternehmer . Redner kritisirt weiter das Verhalten der So¬
zialdemokratie und erklärt , auf die bevorstehenden Wahlen
eingehend , seine Freunde wollten das allgemeine Wahlrecht
nicht antasten . Die Behauptung einer Wormser Zeitung,
daß er die Coalitionsfreiheit der Arbeiter in seinen Fabriken
bekämpfe , erkläre er Kr gemeine , niederträchtige Verleum¬
dung.

Staatssekretär Posadowsky  wendet sich gegen einen
Albrecht 'schen Vorwurf , daß die Regierung die hochagrari¬
schen Bestrebungen zu sehr begünsfige . Me Regierung wah¬
re nur die berechtigten landwirthschaftlichen Interessen . Er
warnt die Sozialdemokraten davor , ihre wirthschaftlichen Be¬
strebungen immer mit polfiischen Gesichtspunkten zu ver¬
quicken. Was die Sozialpolitik anlange , so habe die Staats¬
verfassung damit gar nichts zu thun . Auf zwei Dinge in
Deutschland blicke das Ausland mit Bewunderung : auf die
deutschen Schulen und die deutsche Sozialpolitik . Das
Oberhaupt eines republikanischen Staates habe ihm einmal
gesagt : Me deutsche Sozialpolitik wird Europa revolutioni-
ren im Sinne einer höheren Kultur.

Abg . Eckart (D . Vp .) nimmt die Bauberufsgenossen,
schäften inSchutz gegen den sozialdemokrafischenDorwurf , daß
sie nicht genug gegen Unfall -Verhütung thäten.

Abg . Ahlwardt (Antis .) schließt sich gleichfalls dem
Ptrotest gegen die Sozialdemokrafie an . Redner plädirt
noch für einige staatliche Einrichtungen und fordert schließlich
die Wähler auf , die Kandidaten zu Kagen , ob sie Kr diese
Ziele (z. B . Verstaatlichung des Getreidehandels , staatliche
Rentenanstalten etc.) eintreten wollten und wenn die Kandi¬
daten mit Nein antworten , dann könne er den Wählern nur
sagen : Wählt einen 2lntisemiten!

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung.
* * *

* Berlin , 13. Februar . Im Abgeordneten Hause
wurde heute die zweite Berathung des Justizetats beim Aus-
gabefitel Ministergehalt fortgesetzt. Me Debatte über diesen
Titel kam auch heute noch nicht zu Ende . Me Fortsetzung
der Berathung findet morgen statt.

, » *
Hus den Commilfionen.

* Berlin , 13. Februar . Me Wahlprüfungs¬
kommission  des Reichstages beschloß, die Wahl des Ab-
geordneten von Oldenburg (kons.) , der als Nachfolger des
Abgeordneten von Puttkamer -PIauth im Wahlkreise Marien¬
burg -Elbing gewählt worden ist, für ungültig zu erklären.

Die Budgetkommission  des Reichstages beschäf-
figte sich heute mit dem Militär -Etat und bewilligte eine Rei¬
he von Titeln . Bei Kapitel 24, welches von der Geldver-
pflegung der Truppen handelt , entspann sich eine längere
Debatte , die zum Theil Kr geheim erklärt wurde , über die
Truppen zu Pferde und die Bildung eines Kavallerie -Regi¬
ments aus denselben in Posen . Trotzdem das Kriegsmini-
sterium dringend um Bewilligung der Forderung bat , wurde
dieselbe mit drei Stimmen abgelehnt . Dienstag Vormittag
wird die Berathung fortgesetzt.

Bus aller Welt
Im Berliner Prozeß Rardenkötter und Gen. beantragte

gestern der Staatsanwalt gegen Nardenkötter wegen Betruges
31/2  Jahre Gefängniß , 5000 A  Geldstrafe und 5 Jahre Ehrver¬
lust und wegen Verletzung des Paragr . 367 betreffend wider¬
rechtliche Abgabe von Giften 30 A;  ferner gegen Dr . Kronheim
wegen Beihilfe zum Betrug ein Jahr Gefängniß und ein Jahr
Ehrverlust , gegen den Apothekenbesitzer Lesper wegen Beihilfe
zum unlauteren Wettbewerb 300 A Geldstrafe.

18. Jahrgnn«.

Explosion. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Düsseldorf: In
Lierendorf explodirte ein Puddelofen . Acht Arbeiter wurden
verletzt, einer getödtet.

Stürme in Ungarn . Man meldet uns aus Budapest , 13.
Februar : ' Seit gestern Abend wüthet hier ein orkanartiger
Sturm , der heute Vormittag den Dachstuhl einer Taoak -Fabrik
im 8. Bezirk Herabriß. Die neu gebaute Elisabethkirche hat
stark gelitten . Sänmttliche Brücken über die Donau sind für
Fußgänger unpassirbar . Bei den Polizeiwachen wurden bereüs
62 Unfälle gemeldet. — Ferner wird uns aus Mako , 13. Febr.
berichtet : Das im Bau befindliche Landestheater wurde durch
den herrschenden Sturm heute niedergerissen. Zufällig befanden
sich nur noch 2 Arbeiter auf dem Bau , die beide schwer verletzt
wurden.

Verschollene Dampfer . Wie aus Geestemünde gemeldet
wird , ist nun auch der Fischdampfer Uranus von seiner letzten
Ausreise nicht mehr zurückgekehrt und gilt als verloren . Die
Zahl der in diesem Jahre verloren gegangenen Geestemünder
Mschdampser steigt damit auf 5 Schiffe mit insgefammt 52
Mann Besatzung.

Mr Mörder des deutschen Arztes M . Orenstein in Paris
wurde, wie der Berl . Lok.-Anz. meldet, von Tobsucht befallen
und einem Irrenarzt zur Beobachtung überwiesen.

Hochwaffer. Wie aus Thorn telcgraphirt wird , ist das
Wasser des Weichselflusses seit Donnerstag um IV2 Meter ge¬
stiegen, sodaß es jetzt 4(4 Meter Höhe erreicht . Die Ladungs-
geleise der Ufer^Lisenbahn stehen unter Wasser . Seit gestern
Nachmittag ist Grundeistreiben eingetreten , das von Stopf¬
ungen in Rußland herrührt . Das Eis treibt so gedrängt , daß
die Fährdampfer den Betrieb einstellen mußten.

Eisenbahnunglück. In der Nähe der Station Slatoust sRuß¬
land! entgleiste ein Personenzug , wobei 4 Personenwagen die
Böschung hinunterstürzten . Der Zugführer und 2 Passagiere
wurden getödtet, 30 Passagiere und 1 Schaffner wurden schwer,
15 Personen leicht verletzt.

Schäfer Ast in Rudoruch, der Wunderdoktor , hat (so schrei¬
ben die „Wins ." Nachr.") seine Thätigkeit abbrechen müssen und
wird sie voraussichtlich nicht wieder aufnehmen. Ast wurde am
23. Juli 1902 vom Landgericht Lüneburg wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt , das
Reichsgericht verwarf die hiergegen eingelegte Berufung , und
ein Gnadengesuch blieb ebenfalls erfolglos . Ast hat sich zur Ver¬
büßung der gegen ihn erkannten Strafe nach Harburg begeben.
Am selben Tage verkehrten die letzten „Ast-Wagen " zwischen
Radbruch und Winsen, und in Winsen zeigten sich zum letzten
Male die Radbruch Reisenden, die seit acht Jahren das Stra¬
ßenleben in der Bahnhofsttaße und Lüneburgersttaße so lebhaft
gestalteten. Hunderttausende Menschen haben Winsen und
Radbruch besucht, nicht minder umfangreich waren der schrift¬
liche Verkehr mit Ast und der Medicinversandt , bis nun nach
acht Jahren die Sache ihr Ende erreicht hat . Bei Eisenbahn
und Post , Gastwirthen , Fuhrhaltern und vielen Linderen wird
der Ausfall im Verkehr sich fühlbar machen. Heinrich Ast ist in¬
zwischen ein reicher Mann geworden.

Eine Dackelgeschichtetheilt den Leipziger „Neuesten Nach¬
richten" ein Freund aus Leisnig mit . Der Dackel des Herrn
Forstassessors, sowie der Dackel des Waldwärters in Minkwitz
bei Leisnig waren kürzlich verschwunden und nicht wieder zu
finden. Die Besitzer hatten schon die Hoffnung auf ein Wieder¬
sehen ihrer Lieblinge aufgegeben, da gerade nach acht Tagen,
steht der Dackel des Forstassessors abgemagert vor der Wohn¬
ung des Wlaldwärters und winselt, bis der Waldwärter mit¬
geht. Der Waldwärter will ihn nach der Wohnung seines Vor¬
gesetzten, des Herrn Forstassessors, bringen , aber merkwürdiger
Weise schlägt der Dackel unter lautem Heulen einen andern Weg
ein. So geht es denn in den nahen Wald , der Dackel als Füh¬
rer immer voran . Sie kommen vor einen Dachsbau , hier macht
„Männe " halt und springt bellend und bittend immer an dem
Waldwärter in die Höhe. Deutlich ist zu sehen, daß „Männe"
erst vor kurzem hier gewesen sein und in den: Bau gesteckt ha¬
ben muß. Nun ist es dem Waldwärter klar , daß sein Dackel
nur in der Höhle stecken kann. Schnell erweitert er den Ein¬
gang. „Männe !" ruft er , „komm Männe !" Und wirklich kommt
ganz langsam, ganz matt und abgemagert der Dackel aus dem
Bau . Offenbar hot ein Dachs nach heftigem Kampf mit den
Hunden, die Merkmale dieses Kampfes sind an den Hunden
sichtbar —, die Hunde „verbaut ". Genau acht Tage waren sie
im finsteren Gefängniß , bis sich der eine mit Aufspielen der
letzten Kraft noch durchwühlte.

Der Offizierskandal in der englischen Garde . Kürzlich
wurde berichtet, daß ein skandalöses Vorkommniß — englische
Leutnants waren nach einem Scheinkriegsgericht von ihren
Kameraden wie Schuljungen gezüchtigt worden — dazu geführt
habe, daß der Kommandeur der „Grenadier -Garde " seinen Ab¬
schied erhielt . Ueber die merkwürdigen Zustände , die in diesem
Regiment , oder vielmehr in seinem Offizierkorps , herrschen,
hat sich nun auch ein englischer Admiral in einem Schreiben
an die „Times " öffentlich geäußert . Der Herr , dessen Neffe als
Offizier in dem vornehmen Regimente gestanden hat , schreibt:
„In diesem Regiment , und zum Glück für den Ruf der Armee,
in diesem Regiment allein , hat seit Jahren der jetzt für tradi¬
tionell geltende Brauche bestanden, daß die Subalternoffiziere
über junge Leutnants für gesellschaftliche und militärische Ver¬
stöße „Kriegsgerichte" abhalten . Der älteste Subalternoffizier
beruft diese Kriegsgerichte. Der Gerichtshof setzt sich aus einem
Vorsitzenden und zwei Beisitzern zusammen. Die Anwesenheit
aller anderen Leutnants ist obligatorisch. Diese Kriegsgerichte
wurden im ersten Bataillon häufiger durchgeführt , als in den
anderen , und der Kommandeur des ersten Bataillons pflegte
die Offiziere , die sich einen Verstoß hatten zu Schulden kom¬
men lassen, den älteren Kameraden „auszuliefern ". Dies hatte
fast, immer die Folge, daß der „Gerichtshof" die Ueberlieferten
zur Prügelsttafe verurtheilte . Die Prügel wurden auf den un¬
teren Theil des Rückens verabreicht , und dieser „zum dem Zweck
entblößt". Die Schläge wurden mit einem Stock außerordent¬
lich gründlich ertheilt und schwankten in der Zahl zwischen 6
und 40. Ein junger Offizier , der im letzten Jahre 40 Hiebe auf¬
gezählt erhielt , wurde während der grausamen Prozedur ohn¬
mächtig. Aber schon 6 Streiche genügten, um das Blut fließe«
zu machen. Die Grausamkeit wurde noch dadurch gesteigett, daß
alle anwesenden Offiziere, wenn die Zahl der Hiebe dies zu-
lietz, an der Züchtigung theilnehmen mußten . Selbst besondere
Freunde des Gezüchtigten wurden dazu unter Androhung glei¬
cher Strafe gezwungen. Wenn ein junger Offizier aus Mitleid
zu einem Freunde einen Streich that , der zu schwach angesehen
wurde , forderte ihn der Präsident auf, den Hieb zu wiederholen.
Man kann sich denken, wie abstoßend es für Offiziere sein muß¬
te, die das Gefühl eines Gentlemans hatten , an einem derar¬
tigen Akte theilnehmen zu müssen . . ." Soweit Admiral Co-
chrane. Die Sache wird immer dunkler, da viele Zähere Offi¬
ziere jetzt beschuldigt werben, dem Unfug, der nebenbei noch
grob unanständig ist, Vorschub geleistet zu haben . Es ist bereits
sicher, daß das Parlament sich mit der Angelegenheit zu beschäf¬
tigen haben wird.



s ' iß . Februar 1908 Nr. SS. Wiesbadener Tenerai-Aar̂ vr. 18. Jahrgang.

Bus der Umgegend.
f Biebrich, 14. Februar. In seiner Sitzung vom 11. l.

WZ hat der Magistrat  u . A. 1j das Baugesuch des Herrn
£ ö Metier betr. Errichtung emer Vorgartenmauer auf sei¬
nem Grundstück Rheinblickstratze Nr. 15; 2} das Baugesuch der
Srma Dvckerboff u. Widmann betr . Versetzung emer Emstte-
digung 2 die Länge ihres Fabrikgrundstückes an der Rhem-
ÄV 60 und 3) der Firma Kalle u. Cte. betr . Herstellung
2er üeberbrückung über den Salzbach - letzteres Gesuch cmf
Widerruf und unter besonderen Bedingungen - auf Genehmrg-
-ma begutachtet. - Die am 9. l. Mts . stattgehabte Brennholz-
Esteigerung im Walddistrikt „Brücher " - Erlös JL  2682 70
— bat die Genehmigung erhalten und wird das Holz in den
nächsten Tagen zur Abfuhr überwiesen werden.

kBiebrich, 13. Februar. Das Gasthaus zum Deutschen Kai-
ser Adolfstraße 7, ging zum Preise von 88,000 JL  an Herrn
'-̂ eilbach  zu Wiesbaden über . Wie wir vernehmen, will
Letzterer dort eine gewerbliche Anlage (Branntweinbrennerei)
errichten. - Bauliebhaber machen wir darauf aufmerksam, daß
am Montag , den 17. Februar an der Kaiserstratze (Bockholder-
bofterrain) wieder 5 Bau platze zum öffentlichen Aus ebot
kommen. - Auch in diesem Jahre verspricht die Bauthätigkeit
gerade in diesem Stadttheil wieder eine sehr rege zu werden.

* Mainz , 13. Februar Der kleine Schraubendampfer Pfeil
8 wurde beim Schleppen angerannt und kenterte.  Die
Mannschaft rettete sich von dem sinkenden Boot.

oe Flörsheim , 12. Februar . Gestern Abend hielt der hiesige
Lokalgewerbeverein  im Karthänserhof eine General¬
versammlung ab, bei welcher Herr Lehrer Roth einen Bortrag
Wer das Lehrlingswesen hielt . Redner behandelte dies Thema
n eingehender Weise und es wurde ihm hierfür reicher Beifall
u Theil. Ferner wurde auf Anregung des Vorsitzenden Herrn
Schuhmacher, in dem nächsten Jahre die Generalversammlung
Er nassauischen Gewerbevereine hier abzuhalten , beschlossen,
anen dahingehenden Antrag auf die nächste Tagesordnung zu
rtzen. — In der letzten Sitzung des Gemeinderaths wurde die
Vesetzung der zweiten P o l z e i d i e n e r st e l l e bis zur
»ächsten Sitzung vertagt . Gemeldet haben sich 7 Bewerber . Die
Lehaltsregulirung des Herrn Bürgermeisters Lauk wurde bis
»ir Anlegung des Grundbuches verschoben.

dt. Hahnstätten , 13. Februar . Zum Regierungsrath wurde
Herr Assessor A. Spieß  z . 'Z . an der Regierung zu Erfurt,
Sohn des hier verstorbenen Pfarrers Spieß , ernannt . — Der
Wittwe des im vorigen Jahre verstorbenen Veteranen Fr.
hoffmann  wurde durch einen Gnadenerlaß eine Monats-
'eute auf Lebenszeit bewilligt . — Der hiesige Gesangverein hält
nächsten Sonntag ein Konzert.

dt. Zollhaus , 13. Februar . Die durch Versetzung des Herrn
Zehrers Alberti nach Dotzheim frei gewordene Lehrerstelle zu
Mudershausen wurde Herrn W . Müller  zu Dorfweil , ein
ZurgschWalbacher, mit dem 15. März übertragen.

* Caub , 14. Februar . Nicht bei Konrad Fecher, sondern bei
Nastwirth Konrad Fuchs findet am morgigen Sonntag die
Monatsversammlung des Bienenzüchtervereins Loreley statt.

Sitzung 6er Stadfperordneten.
□ Wiesbaden , den 13. Februar.

Anwesend : Als Leiter der Verhandlungen : Herr Geh.
Sanitätsrath Dr . Pagenstecher , vom Magistrat die Herren
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bürgermeister Hetz, Beige-
ordnete Körner und Dr . Scholz , Stadträthe Baurath Frobe-
nius , Riühl und Spitz , an Stadtverordneten 38.

Es liegt ein Schreiben des Kurvereins vor , in welchem
im Sinne des letzten von ihm gefotzten Beschlusses mitge-
theilt wird , datz nach der Ansicht des Vereins der heutige Zu¬
stand der

iiuranlagen
nicht ein einer Gartenstadt wie Wiesbaden würdiger sei, und
welche mit dem Ersuchen schlietzt, dan mit den Herren Sies¬
mayer abgeschlossenen Vertrag zu kündigen resp. in der Folge
alle einschlägigen Arbeiten in städtische Regie zu nehmen . —
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Er wolle sich nicht
als Anwalt des Herrn Siesmayer aufspielen , auch nicht die
Frage beantworten , ob derenLeistungen dein fiir dieselben go¬
nachten Aufwand entsprächen , bevor man aber hüm cmf den
Antrag befinde , möge man nicht versäumeir , dieMaterie durch
einen Ausschuß gründlich vorprüfen zu lassen. Belege , wel¬
che ihm von S . vorgelegt worden seien, widersprächen ter Be¬
hauptung , daß S . einen erheblichen Gewinn aus seinem mit
der Stadt abgeschlossenen Vertrage ziehe. Er beschäftige dar¬
nach nicht nur im Sommer , sondern auch im Winter eine
große Zahl von Arbeitern . Die Grundstücksdeputation,
welche sich die Uebcrwachung der Anlagen angelegen sein
lasse, habe nie Anlaß genommen zu moniren , daß Siesmeier
seiner Pflicht nicht Nachkomme. Nach einem ihm erbrachten
Nachweise hätten sich pro 1900 belaufen die Einnahmen von
S . aus den Kuranlagen auf 34 720 Mk ., die Ausgaben aus
33 994 Mk. 16 Pfg . Das ergebe , abgesehen von Reise-etc.-
Unkosten einen Nutzen von ganzen 725 Mk. Noch ungün¬
stiger habe sich das Geschäft dcS Jahres 1901 insofern sjür
Siesmayer gestaltet , als einer Ausgabe von 34 947 Mk . nur
eine Einnahme von 34 610 Mk . gegenüber gestanden habe.
Das mache eine Zubuße von 337 Mk . — Herr Beigeordneter
Körner:  Der Vertrag mit Siesmayer sei allerdings ur-
sprünglich keineswegs als dauernde Einrichtung geplant ge-
Wesen. Der Stadt stehe das Recht der Auch bring desselben
nach 2jähriger Kündigung zu . Sollte die Verweisung dos
Antrages an den Magistrat beschlossen werden , so werde dre
Grundstücksdeputation mit der Frage befaßt , ob mrt Rück¬
sicht m,f die infolge des Kurhaus -Neubaues zu erweiternden
Anlagen sich nicht eine Aenderung in dem Vertrags -Verhalt-
Nisse enipfehle . — Herr v o n E ck sieht in dem Anträge des
Kurvereins ein dem Magistrat sowie der städt . Grundstücks-
Deputation entgegengebrachtes , nicht gerechtfertigtes Miß-
trauen . Er würde daher » um dem Antrag immerhrn em

Begräbnitz e r st e r K l a s s e zu bereiten , für die Verweisung
an den Magistrat nur mit dem Hintergedanken stimmen kön¬
nen , daß der Antrag an sich.überflüssig sei, daß der Magistrat
auch ohne denselben die Sache im Auge behalten haben wur-
de — Herr Groll  ist für die Verweisung der Sache an den
Magistrat zu dem ausgesprochenen Zwecke, die Materie noch-
mals prüfen und ev. den Vertrag mft Siesmayer baldigst
lösen zu lassen, zumal viel über die von ' Letzterem bezahlten
niedrigen Löhne geklagt werde . - Herr Oberbürgermeister
v. Jbell:  In der That werde die Frage von der Grund¬
stücksdeputation dauernd im Auge behalten . — Auf erne
Frage des Herrn W e y g a n d t nach den Kosten der Unter¬
haltung für die Anlagen im Dambach - und Nerothale ver¬
mag Herr Beigeordneter Körner  ohne Weitere » um des¬
willen eine Antwort nicht zu geben , weil die dort thatigen Ar¬
beiter auch sonst, auf den Friedhöfen , auf den städt . Platzen
und in den Alleen beschäftigt würden . Immerhin werde die
Frage der Feststellung dieser Auslagen aber erwogen . — Herr
L an g ist grundsätzlich Gegner der Uebernahme der Anlage-
Unterhaltung in städtische Regie . Me Grmwstücksdeputa-
tion aber hält er für gar nicht in der Lage zur Uebernahme
der nöthigen Beaufsichtigung der Anlagen , deghalb müsse
man in allernächster Zeit eine lediglich aus Sachverständigen
zusammengesetzte Kommission zu diesem Zwecke bilden.
Herr Beigeordneter Körner:  Alljährlich finde unterZuzieh-
img des Herrn Kurdirektors , sowie des Herrn Siesmayer
eine Besichtigung der Kuranlagen statt . . Wo sich dabei et¬
was Mißständiges ergebe , folge die Abstellung aus dein
Fuße . In der Grundstllcksdeputation fehle es keineswegs
an Sachverständigen für gärtnerische Anlagen . So lange
man die Selbswerwaltung wolle , müsse man den Vertretern
des Bürgerthums Gelegenheit geben , selbst, unbeeinflußt von
untergeordneten Organen , sich ein Urtheil zu bilden . Was
die neue Kommission solle, sei ihm dabei nicht recht verständ¬
lich. Steuere Herr Lang auf die Anstellung eines Garten,
bauDirekwrs hinaus , der der Grundstücks -Deputation zur
Seite zu stehen habe , so sei es schwer, Jemanden für den
Posten zu finden , wenn man ihm nicht durch dre Uebernahme
der Anlagen -Unterhaltung in eigene Regie auch Gelegenheit
gebe, praktisch seine Sachkenntniß zu bethatigen . — Herr
Lang:  Eine solche dauernde Aufficht halte er für nothig.
Gegen die Anstellung eines Gartenban -Mrektors oder emer
anderen passenden Kraft würde er nichts einzuwenden haben.
Herr B e cke r : Me anderwärts , so sei auch hier eine der Ma¬
terie näher stehende Park -Deputatton von Nöthen . — Herr
Oberbürgermeister Dr . v . Jbell:  Wie man d-ie Deputation
nenne ob Park -Deputatton , Garten - oder Grundstucks -Depu-
tation , das thue doch fürwahr wenig zur Sache . — Me Em-
gäbe des Kurvereins wird endlich dem Magisttat zur Erle¬
digung hingewiesen.

Bei dem folgenden Berathungsgegenstcmd handelt es sich
um die

Cinküßrung 6er zehnstündigen Arbeitszeit
für unsere städtischen Arbeiter . Herr E s ch berichtet zu dem
Gegenstand Namens des Organisattons -Ausschusscs. ^ Er
giebt die verschiedenartigen , jetzt in den einzelnen Betrieben
üblichen Arbeitszeiten bekannt und berichtet sodann über
die Berathung des Ausschusses. Die sozialpolitische Deputa¬
tion hat den Antrag lediglich als Finanzfrage geglaubt be*
handeln zu müssen und ist dabei zu dem Beschlüsse gekommen,
ohne Verkürzung des Lohnes die effektive Arbeitszeit auf 1
Stunden herabzusetzen und bei Ueberschreitung dieser Ar-
beitszeit Ueberstunden zu bezahlen . Maßgebend firr rhren
Beschluß war ihr die Erwägung , daß in Privat -Betrieben,
speziell im Baugewerbe derselbe Normal -Arbeitstag bereits
eingeführt sei ; daß bei 10 Stunden Arbeit dort M . 350,
bei den Herren Gebr . Siesmayer für 11 effekttve Arbeits¬
stunden Mk . 2.75 (im Winter 20 Pfg . pro Stunde ) , bei der
Firma Weber & Co für 10 Stunden bis Mk . 3.30 befahlt
würden , daß auf der anderen Seite aber auch bei der Stadt
die Beschäftigung eine während des ganzen Jahres anhalten¬
de und die Besoldung eine mit dem Dienstalter steigende sei
und daß bei dem Stadtbauamt Löhne von Mk. 2.60 bis Mk.
2.98, bei der Canalbau -Abtheilung solche von Mk. 2.95 bis
Mk . 3.20 heute schon bezahlt würden . — Der Magistrat Heck
sich dem Anträge angeschlossen. Der Organisations -Ausschuß
gläubig , nachdem Frankfurt , Mainz , Darmstadt , Kassel und
andere Städte der näheren Umgebung so vorangegangen
seien hier keine Ausnahme machen zu können , zumal man die
Gehälter der Beamten aller Kategotteen nach und nach auch
aufg -'bessert habe , und die Beobachtung gemacht worden sei,
daß in der letzten Arbeitsstunde die Leute nicht muthig zu
sein pflegten und ihre Leistung doch eine minimale schon
heute sei. Me Mehr -Ausgabe der Stadt werde sich eventl.
auf etwa Mk . 23 000 stellen , selbst wenn dieselbe aber noch
höher sei, könne das nicht zu einem anderen Beschlüsse führen.
Es sei zu hoffen , daß das Personal durch die Herabsetzung der
Arbeitszeit mit mehr Freude und Eifer an feine Beschäfttg-
ung gehe und daher auch mehr leiste. Ueberstunden seien
nach Möglichkeit zu vermeiden , ev. indem man , wo Abends
einmal die Arbeit etwas länger dauere , die Pausen aus-
dehne oder indem man für den folgenden Tag eine größere
Ruhepause zugestehe . Demgemäß beantragt der Ausschuß,
denr Magisttats -Anttage mit der Maßgabe zuzusttmmen,
daß eine Verminderung des Verdienstes nicht mit der Reduk-
tton der Arbeitszeit verbunden sei und Ueberstunden nach
Möglichkeit vermieden werden . — Herr Groll  erklärt seine
Zufriedenheit über diese Anttäge und fragt zugleich an , wie
es mit der Petition um

Ausdehnung 6er Sonntagsruhe
fiir Detailgeschäste sei, welche eine große Zahl von Hand-
lungLaehilstm vor längerer Zeit schon an den Magisttat ab-
gerichtet hätten . — Herr Beigeordneter M . S cho l z beant-
wartet die Frage mit der Erklärung , der sozialpolitische Aus-
schuß habe in einer Sitzung , in der Herr Groll leider gefehlt,
bereits Stellung zu demselben genommen und morgen werde
sich der Magistrat damit befassen. — Der Antrag des Aus-
schusses wird ohne Widerspruch angenommen.

Oie penlionsverhältnilie 6er ltü6i. Beamten
Betr liegt ein auf eine Klage wider Rixdorf ergangen^
rechtskräftiges Reichsgerichts -Urtheil vor , wonach der Frau

eines nach erst 2jähriger Thättgkeit im Dienste der Stal t
verstorbenen Mannes um deswillen Witwengeld zugespro¬
chen worden ist, weil die Mllitärdienstzeit nicht nur bei der
Berechnung der Pension , sondern auch der Relikten -Gelder
mit als Dienstzeit in Anrechnung zu bttngen sei. Das ist
wohl nttgendwo bei den ortsstatutarischen Festsetzungen Irr
die Pensionsverhältnisse beabsichttgt gewesen. Es macht sich
daher gegen das erwähnte Reichsgerichtsurtherl in den
Städten eine gewisse Opposition geltend , nichtsdestoweniger
aber haben die meisten Städte die Treffung von Schutzmaß¬
nahmen durch Aenderung des Ortsstatuts , wie sie von Stet-
ttn angeregt worden sind , abgelehnt und hier wird derselbe
Beschluß gefaßt , weil man die Militäranwärter nicht gegen
die Civilanwärter benachtheiligen möchte, weil es sich immer¬
hin eventl . nur um ganz vereinzelte Fälle handeln würde,
und weil man auch befürchtet , daß der Bezirks -Ausschuß
einem direkt gegen die Militäranwärter gerichteten Beschluß
wie diesem seine Zusttmmung versagen werde . Nothwendig
— meint der Ausschuß — sei es, um so sorgfälttger bet der
Anstellung von Militär -Anw ärtern in der Folge deren är¬
gerliche und geisttge Oualistkation zu prüfen . Smne
des Ausschuß -Antrages wird beschlossen.

Zur Herstellung eines Abschlusses im Dachgeschosse des
Feuerwehrgebäudes  werden (Referent Herr Hart-
mann)  Mk . 260 bewilligt . . '

Der Magisttat beantragt , im Gegensatz zu der heute
noch zu Recht bestehenden Bauordnung fiir die 4 Ouartrere
nördlich und westlich des Ziethenrings die

gerdiioifene Baureihe
festzusetzen. Herr v. E ck als Berichterstatter des Bau -Aus¬
schusses bittet jedoch, heute , so unmittelbar vor dem Erscher-
nen der neuen Bau -Polizei -Verordnung nicyt eine Ausnah¬
me zu statuiren , die möglicherweise zu unangenehmen Conse-
quenzen führe . Nach kurzen Bemerkungen der Herren
Oberbürgermeister und WiÜet vnrd der Dcagistratsautrag
gegen 16 Stimmen abgelehnt.

Wegeflädien
sollen nach weiter gefaßten Beschlüssen wie solch veräußert
werden : 1) an der Philippsbergsttaße zum Einheitspreise
von Mk . 600 an die Herren Stefan Hofmann und Rektor
Jung ; 2) Theile des Walluser Weges zum Preise von Mk.
900 resp . Mk . 700 an verschiedene Parteien.

Zur Ausbesserung des
Ba6haules zum goldenen Brunnen»

welches bis zum Oktober ds . Js . für Mk. 2750 verpachtet ist
und dann niedergelegt werden soll, wird auf von Herrn Dr.
Kurz  befürworteten Antrag des Herrn M . C a v e t rat Be¬
trau von Mk . 420 direkt bewilligt , nachdem außer diesen bet-
den Herren noch die Herren Baurath Frobenrus  und
H a r t m a n n zu der Sache gesprochen haben.

Die übrigen auf der Tagesordnung verzeichneten Gegen-
stände gehen in die Ausschüsse, wie auch zwei neue Anträge
des Magisttchs betr . 1) die Abgabe von Strom aus dem
städt . Elektrizitätswerke für die „Straßenbahnlinie
Mainz — Schierstein  der Süddeutscheit Gesellschaft und
2) die Errichtung eines Reform - Gymnasiums  nt
dem am Ziethen -Ring zu erttchtenden neuen Rechschul-

9 Der Rechnungs -Prüfungs -Ausschuß hat sich nach einer
Bekanntgabe des Vorsitzenden nunmehr ebenfalls konsttttnrt
und zu seinem Vorsitzenden Herrn Simon Heß, zu dessen
Stellvertreter Herrn Mollath gewählt.

Wiesbaden , 14. Februar.
Hus dem Stadtparlament.

Kurverein und Kuranlagen . - „Rnhe sanft!" - Zwei Seiten.
Gartendirektor ? - Erfüllter WuM - - 3 « - ' Gratula-

tionen . - Zur Aufklärung. - Beseitigte Harte.
Vom Kurverein habe ich neulich erzählt daß er gar arg

sich über die vernachlässigten Kuranlagen beschwerte. Diese Be
schwerde wurde auch an die Stadtverordnetensitzung ^ gereicht.
Da sollte ihr , wie einer der Herren mit Humor sagte, em Be
gräbniß erster Klasse bereitet werden, d. h. Ruckveisung an ben
Magistrat mit einem von Herzen kommenden „Ruhe sanft . Sv
kommt es aber , wenn ein Verein sich hohe Ziele steckt und nach-
herdie  Sitzungen schlecht besucht sind, wie es im Knrverem
der Fall ist. Dann heißt es : Das sind nur Ansichten einiger
Herren . Vielleicht rüttelt der Stotz die Säumigen «msdem
Schlaf . Zu dem Begräbnitz fanden sich dennoch keine Leidtra¬
genden und es entspann sich eine lange Verhandlung über den
Fall Siesmayer . Siesmayer hatte m emem Schreiben an den
Magisttat ansgeführt , daß er nicht die Hälfte verdient , IW daß
er in einem Jahr mit einer Unterbilanz von 300 ^ arbeitete.
Die Aufstellung war ja richtig, aber — nun kommt der Kern¬
punkt — die Firma Siesmayer bezog die nöthigen Sachen aus
ihren eigenen Gärwereien und wenn da hohe Posten standen
für Palmen , Teppichbeete, Waflerpflanzen etc., hm, so hatte
doch die Firma daran schon einen ganz erklecklichen Gewinn , so
datz der Baarüberschutz doch nicht der einzige Gewinn war . Das
ist die eine Seite . Von der anderen Seite beleuchtet, wurde
durch die Eingabe unsere Grundstücks-Deputation in ein schie¬
fes Licht gesetzt, denn es lag doch ein versteckter Vorwurf da¬
rin , als ob es an der nöthigen Oberaufsicht fehle. Da hat sich
dann die Gwundstücksdepntation mit Recht gewehrt und wohl
niemand will ihr , der viel- und überbcschüftigten, einen Vor¬
wurf machen. Deshalb können wir es nur begrüßen, wenn der
Vorschlag gemacht wurde, es solle eine fachkundige Ob er au sucht
angeordnet werden , einerlei ob Siesmayer oder unsere städt¬
ischen Gärtner die Pstege und Unterhaltung besorgen. Damit
kam man näher auf den Gartendirektor hin. Schön wäre es ja,
aber die immens sin Gelder , die so ein Posten verschlingt. Oder
eine gesonderte Parkdeputation ? Wäre auch nicht schlecht! Bor-
Ichtfig wird eine Kommission einen Ausweg ersinnen. Hoffen
wir daß der Weg zur Besserung führt.
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Eine andere schöne Hoffnung ist über ,Nacht zur vollende¬
ten Thatsache geworden. Den Arbeitern wurde die zehnstündige
Arbeitszeit zugebilligt. Damit machen wir nach, was Frank¬
furt , Mainz und Tarmstadt uns im Lauf der letzten Jahre vor¬
gemacht haben. Der sozialpolitischen Kommission gebührt die
Anerkennung, mit warmer Fürsprache und überzeugenden Be¬
weisen für die zehnstündige Arbeitszeit eingetreten zu sein. Al¬
lerdings erwächst dem an chronischen Schwund leidenden Stadt-
fäckel dadurch eine Mehrausgabe von 83000 A,  jedoch der
Sitzungsbericht sagt chnen, wie auf mancherlei Weise dieser
Ausfall wieder erspart werden soll. Wird genau nach diesen An¬
weisungen verfahren , so kostet uns die Freude und Erleichter¬
ung , welche den Arbeitern vom 1. April ab geboten werden
wird , doch nicht so viel. Wir gratuliren den Arbeitern zu dem
Erfolg.

Da will ich gleich noch eine Gratulation anschließen. Diese
gilt den Magistratsbeamten , deren Pensionsverhältnisse umge-
wandelt wurden . Bei den Pensionsverhältnissen müssen wir
scheiden zwischen Civilanwärtern und Mllitäranwärtern . Nach
zehnjähriger Dienstzeit sind die Cioilanwärter pensionsberech¬
tigt . Das ist ein Militäranwärter beim Militär auch. Tritt
aber ein solcher Militäranwärter nach lOjähriger Dienstzeit in
den Dienst der Stadt Wiesbaden , so hat er zunächst eine Probe¬
zeit von fünf Jahren zu überstehen und in diesen fünf Jahren
ist er nicht pensionsberechtigt. Das war eine Härte , denn an¬
genommen, ein Beamter hätte nach dreijähriger Dienstzeit
durch irgend welchen unglücklichen Zufall Anspruch auf Pen¬
sion erheben wollen, fo wäre ihm dieselbe, obwohl er als Mili¬
täranwärter im ganzen 13 Dienstjahre hatte , nicht gewährt
worden, während der Cioilanwärter , der 13 Jahre im Dienst
der Stadt gestanden, Pension erhalten hätte . Mit gewisser
Sorge warteten die Militäranwärter den Wlauf der 5 Jahre
ab, denn alsdann kam die Pensionsberechtigung und wurden al¬
lerdings dann 15 Jahre angerechnet. Diese Bestimmung des
Ortsstatuts stand zudem noch im Gegensatz zu den gesetzlichen
Bestimmungen , wonach die Dienstzeit eines Militäranwärters
beim Uebergang an eine andere Behörde nicht unterbrochen
werden kann. Also im Streitfälle hätte die Stadt doch zahlen
müssen. Die Einsicht unserer Stadtväter ließ deshalb gestern die
fünfjährige Unterbrechung fallen, so daß beim Eintritt der Mi¬
litäranwärter in den Stadtdienst das pensionsberechtigte
Dienstalter in Zukunft einfach weiter zählt. Allerdings wird
das zur Voraussetzung haben, daß man in Zukunft vor der An¬
stellung den Bewerber noch um so schärfer prüft , da die Probe¬
zeit in Wegfall kommt. Ich behalte mir vor , in den nächsten
Tagen gerade in diesem Verhältniß noch einige Unllarheiten zu
beleuchten, so z. B . die lebenslängliche Anstellung anstatt der
auf Kündigung, Berechnung der Militärzeit etc. Die Haupt¬
sache jedoch ist ja erreicht.

Billigen Wünschen leihen unsere Stadtverordneten immer
ein williges Ohr . So werden die Wünsch« der Handlungsgehil¬
fen wegen der Sonntagsruhe nochmals geprüft. Möge auch da
eine zufriedenstellende Entscheidung fallen!

□ Personalien ans dem Gerichtsdienst . Referendar Frei¬
herr v. Düngern  von hier hat das Assessor-Examen bestan¬
den. — Aktuar Wörlitz  vom hiesigen Amtsgericht ist als
Diätar an das Amtsgericht in Kirchen versetzt.

* Versteigerung von Bauplätzen auf dem Adlerterrain . Bei
der heutigen Versteigerung mehrerer an der Langgasse gelege¬
ner Bauplätze aus dem Adlerterrain waren die Höchstbietenden:
Moritz Wolfsohn  mit 10 000 A die Ruthe , Otto Stöhr
mit 15000 JL  pro Ruthe , Wilh. R e h b o l d mit 8000 A,  Ju¬
lius Kahn  mit 11900 A  pro Ruthe . Auf einzelne Parzellen er»
folgte überhaupt kein Angebot.

r . Vom Melonenberg . Die Ausschachtungsarbeiten am Me¬
lonenberg sind rührig in Angriff genommen und Herr Bau¬
unternehmer Zindel  hat selbst die Aufficht übernommen . Zu
den Schachten, welche 16—17 Meter tief ausgehoben werden,
muß das beste Material verwendet werden. Ob aber diese Tiefe
genügt, muß die Erfahrung lehren. Es wird alsdann Steinge¬
röll zur Ausfüllung verwendet , wodurch das Sickerwasser einen
Abzug findet . Die sehr gefährlichen Arbeiten müssen mit der
größten Vorsicht betrieben werden.

□ Schwurgericht . Die Verhandlungen des Schwurgerich¬
tes während der am 2. März hier Anfang nehmenden Tagung
beginnen jedesmal Vormittags 10 Uhr . Am Montag , 2. ge¬
langt zur Verhandlung eine Anklage wider den Tüncher Wil¬
helm Simon von Rambach wegen wissentlichen Meineids . Ver-
theidiger ist dabei Herr Rechtsanwalt Dr . Hehner . — Für
Dienstag , 3. ist zur Aburtheilung vorgesehen eine Raub -Anklage
wider den Tagelöhner Wilh . Reuter von hier , der Zeit in Un¬
tersuchungshaft. Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger.
— In der ersten Sache sind 8, in der zweiten ist ein Zeuge ge¬
laden.

* Wiesbadener Kronen -Branerei lAkt.-Ges.) Wie wir be¬
reits mitgetheilt haben, ist an Stelle des verstorbenen Direk¬
tors , Herrn Franz Strasburger , der bisherige erste Prokurist
welcher seit langen Jahren in der Gesellschaft thätig ist, Herr
Heinrich F i n k e l zum Vorstand der Gesellschaft erwählt wor¬
den. Die hierdurch frei gewordene erste Prokurastelle nimmt,
wie jetzt die Gesellschaft bekannt gibt, ihr seitheriger Kassirer
und Prokurist Herr Heinrich Erb ein, während mit der Zeich¬
nung der Firma gemäß den Bestimmungen des Gesellschaftsver¬
trages an zweiter Stelle der erste Buchhalter Herr Friedrich
Rusch betraut wurde.

* Steckbrieflich verfolgt werden : Der Taglöhner Felix
Bär,  geb . 1850 zu Ebersheim , Kreis Mainz , wegen Diebstahls,
der Schweizer Fritz Wermuth,  geb . 1872 in Egiwjl
(Schweiz) wegen Diebstahls , der Arbeiter Josef Schütz aus
Eltville , geb. 1887 dort , wegen Betrugs , der Stuhlmacher Pe¬
ter B a i e r , geb. 1874 zu Trier wegen Diebstahls , die Prosti-
tuirte Ehefrau Elise Gab geb. Papst , früher zu Wiesbaden,
jetzt angeblich zu Mainz oder Kastel, geb. 1870 zu Wiesbaden,
wegen Vollstreckung einer ötägigen Haftstrafe.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Lehrers
Heinrich Jungmann  zu Biebrich , Wiesbadener -Allee 63,
ist am 9. Februar das Konkursverfahren eröffnet worden. Der
Rechtsanwalt Guttmann  dahier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 9. April
1903 bei dem Kgl. Amtsgericht II zu Wiesbaden anzumelden.

* Der Renn -Klub entfaltet in der letzten Zeit eine sehr rege
Thätigkeit und hat die Arbeiten an der Eisernen Hand bald be¬
endigt. Um einem größeren Kreis von Mitgliedern und Freun¬
den des Sports über den Stand der Arbeiten berichten zu kön¬
nen , ladet der Vorstand zu einer Versammlung auf Mittwoch,
18., imSaale desHvtel „z. gr . Wald " ein .Wir können nur wün¬
schen, daß diese Versammlung recht zahlreich besucht wird , denn
gerade die Veranstaltung von Rennen ist derjenige Moment,
welcher in unserem Kurleben fehlt.

* Der Ortsausschuß der deutschen Gesellschaft zur Bekäm¬
pfung der Geschlechtskrankheiten versandte in den letzten Tagen
Einladungen zu einer am Dienstag, den 17. Febr . Abends 8y2

Uhr im Saale der Loge Plato stattfindenden Versammlung an
die hiesigen Mitglieder der Gesellschaft, an die Vorstände der
Krankenkassen und anderer interessirter Vereine . Herr Dr .Jul.
Müller wird über die Bedeutung und Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten, Herr Kreisarzt Medizinalrath Dr . Gleits-
niann über die sanitätspolizeiliche Ueberwachung der Prostitu¬
tion in Wiesbaden sprechen. Für diejenigen, welche der Ver¬
sammlung beiwohnen möchten, aber noch nicht Mitglieder der
Gesellschaft sind, (Jahresbeitrag drei Mark , dafür auch 6 Hef¬
te der „Mittheilungen " der Gesellschaft) dürfte sich die möglichst
umgehende Anmeldung bei dem Schriftführer des Ortsaus¬
schusses, Herrn Dr . Fendt , Bahnhofslraße 20, empfehlen.

* Spiclplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 15. Februar.
lBei aufgehobenem Abonnement .) Anfang 3 Uhr Nachmittags.
7. Volks-Vorstellung . „Iphigenie auf Tauris ." — Abonnement
C „Aida". Anfang 7 Uhr. — Montag , 16. 5. Symphonie -Kon¬
zert . Anfang 7 Uhr. — Dienstag , 17. Abonnement D . Auf viel¬
seitiges Begehren : „Im bunten Rock". Anfang 7 Uhr . — Mitt¬
woch, 18. Abonnement B „Die lustigen Weiber von Windsor ".
Anfang 7 Uhr, — Donnerstag , 19. Abonnement A „Undine".
Anfang 7 Uhr. — Freitag , 20. Abonnement C. Zum ersten Ma-
le wiederholt : „Der arme Heinrich". Anfang 7 Uhr. — Sams¬
tag , 21. Abonnement D „Der Bettelstudent". Anfang 7 Uhr . —
Sonntag , 22. Bei aufgehobenem Abonnement. Anfang 2sß Uhr
Nachmittags . Zum Besten des in Weimar zu errichtenden
Shakespeare -Denkmals . 8. Volks-Vorstellung . „Der Kaufmann
von Venedig". (4. Akt.) — „Die Komödie der Irrungen ". —
Abonnement A „Don Juan ". Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 15. Februar,
Nachmittags 3% Uhr „Alt-Heidelberg". — Sonntag , 15. Febr.
Wends 7 Uhr „Halali ". — Montag , 16. „Der blinde Passa¬
gier ". — Dienstag , 17. „Halali ". — Mittwoch , 13. „Der blinde
Passagier ". — Donnerstag , 19. „Fallissement". — Freitag , 20.
„Der blinde Passagier ". — Samstag , 21. „Halali ". — Sonn¬
tag, 22., Nachmittags y24 Uhr „Kaltwasser". — Wends 7 Uhr:
Carnevalistischer Abend. Prinz Carneval -Prolog : Serenissi¬
mus als Zwischenspiel und 3 Einakter.

* Untcrhaltungsabend . Der Lokalgewerbeverein veranstal¬
tet seit Jahren neben den Vorträgen belehrenden Inhalts
alljährlich, auch einen Vortragsabend , welcher der Unterhaltung
gewidmet ist. Frühere Redner bei derartigen Unterhaltungs¬
abenden , die stets einen außerordentlich zahlreichen Besuch auf¬
zuweisen hatten , waren der verstorbene Kurdirektor Hey'l und
der nach Dresden verzogene Hoffchauspieler Reumann . Für den
am nächsten Montag , den 16. Abends 8 Uhr, im Saale der Ge¬
werbeschule stattfindenden „humoristischen Recitattonsabend"
ist Herr Rhetor G . Schöffel  aus Charlottenburg gewonnen
worden . Nach den uns vorliegenden Zeitungsberichten aus Ber¬
lin , Hannover , Hanchurg, Magdeburg usw. hat der Redner in
diesen Städten wiederholt gesprochen und seine Darbietungen
wurden überall ' mit großem Beifall aufgenommen. Es dürfte
daher auch hier ein zahlreicher Besuch zu erwarten sein, und sei
daher allen Denen , welche sich einPlätzchen sichern möchten, em¬
pfohlen, sich baldigst mit Eintrittskarten zu verletzen. Näheres
ist aus dem Anzeigentheile der vorliegenden Nummer dieses
Blattes ersichtlich.

* Liederabend . Wie uns mitgetheilt wird , beabsichtigt Herr
Opern - und Concertsänger Eduard Habich  von hier , am 7.
März im Saale der Loge Plato einen Liederabend zu veranstal¬
ten. Herr Habich hat sich hier sowohl wie auswärts durch
seine wohlgeschulte und sympathische Baritonstimme bei dem
kunstsinnigen Publikum bestens eingeführt. Es dürfte durch das
reichhaltige und gewählte Programm ein genußreicherAbend bc-
vorstehen.

* Neues Verfahren bei der Platzkartenansgabe . Vom 1.
künftigen Monats ab werden auf sämmtlichen Stationen der
preußischen Staatsbahnen , auf denen D -Züge halten , die
Platzkarten am Fahrkartenschalter verabfolgt . Die Reisenden
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, sogleich bei Lösung
von Fahrkarten zum D -Zuge die erforderliche Platzkarte zu ent¬
nehmen, auch wird den Inhabern schon früher gelöster Fahr¬
karten und Fahrscheinhefte dringend empfohlen, bei Antritt oder
Fortsetzung der Reise oder bei der Rückreise mit einem D-Zuge
die Platzkarte ebenfalls vorher am Schalter zu lösen. Die Platz¬
karten werden ohne Angabe eines bestimmten Platzes oder
Wagens ausgegeben. Die Eintragung der Platznummer erfolgt
im D-Zuge selbst, nachdem der Reise einen Platz eingenommen
hat.

* Ueber de» plötzlichen Tod eines Dienstmädchens wird uns
von zuverlässiger Seite Folgendes berichtet: Das Dienstmäd¬
chen Namens S e i b e l, welches am Kaiser Friedrich -Ring be¬
dienstet war , starb am Donnerstag Abend durch Verblutung.
Die Herrschaft fand das Mädchen als Leiche gegen 8a/2 Uhr
Abends im Closet vor . Die Seibel befand sich seit 6 Monaten in
gesegneten Umständen, was der Herrschaft bekannt war . Das
Mädchen soll nun an jenem Tage Versuche gemacht haben, die
gegen § 218 des Strafgesetzbuches verstoßen u. eigens zu diesem
Zwecke vorbereitete starke Gifte eingenommen haben . So viel
ist sicher, daß das Mädchen die Gifte nicht mit der Absicht, sich
zu tödten , zu sich genommen hat. Die Untersuchung dürffte wei¬
ter ergeben, wie das Mädchen zu den starken Giften gekommen
ist und ob eine zweite Person hier die Hand mit im Spiele hat.

* Mlitärverein . Der diesjährige große Maskenball
des „Wiesbadener Militärvereins " findet am 22. Februar,
Abends 8 Uhr, in dem elektrisch beleuchteten und aufs Närrisch¬
ste decorirten Sale der „Walhalla " statt . Alle Vorkehrungen
sind von Seiten des Comit^s aufs Beste getroffen, sodaß den
Besuchern recht vergnügte Sunden in Aussicht stehen. Bis jetzt
haben , außer verschiedenen Gruppen , allerlei Berühmtheiten
ihr Erscheinen fest zugesagt. Es sind sieben werthvolle Preise
ausgesetzt für die schönsten, resp. originellsten Damen - und
Herren -Masken.

* Zur Frage der Bürgschaft für Werthsendungen an Gäste
in Hotels wird der „Franks. Ztg ." mitgetheilt , daß es dem Ver¬
ein Berliner Hotelbesitzer gelungen ist, von der Post in dieser
Sache folgenden endgültigen Bescheid zu erhalten : Die Post¬
direktionen Süd - und Norddeutschlands und sämmtliche andere
Direktionen , veranlaßt durch die Berliner Direktionsbehörden,
haben beschlossen, gleich der Radfahrerkarte etc. eine P o st le¬
tzi t i m a t i o n, gültig auf ein Jahr zum Preise von 50 <$.,
auszugeben. Dieselbe soll mit dem Bilde der Inhaber , Jahres¬
zahl, einigen Notizen und eigenhändiger Unterschrift versehen
sein. Diese Karte soll nur für Postsachen berechnet, und für alle
Postbeamten maßgebend sein, für Werthsachen, lagernde Briefe
usw. Ausgestellt wird die Karte im Postbüreau des Antragstel¬
lers . Die Einführung soll in kurzer Zeit stattfinden , und es
würde die Postbürgschaft damit endgültig begraben — wenn sich
jeder deutsche Reisende mit einer solchen Karte ausrüstct.

k. Eine mysteriöse Geschichte, Die Polizeiverwaltung Bieb¬
rich erläßt folgendes Ausschreiben: Am 26. v. M . wurde in
Biebrich ein Mann beobachtet, welcher in auffälliger Weise den
ganzen Nachmittag am Rheinufer spazieren ging, sich schließlich
auf eine dort stehende Bank setzte und gleich darauf einschlief.

Von einem Vorübergehenden geweckt, zeigte er diesem einen
Revolver , hielt die Mündung desselben gegen seine Stirn und
sagte dabei : „Es giebt heute doch noch einen Knall ." Da in der
hierauf folgenden Nacht am Rheinufer 2 Schüsse und Geschrei
gehört wurden und zwar aus derselben Gegend herkommend,
wo Nachmittags der Unbekannte spazieren gegangen war , so er-
scheint es nicht ausgeschlossen, daß dieser Mensch, dessen Signa¬
lement nachstehend folgt, sich — am Rheinquai stehend — er¬
schossen hat und hierbei in den Rhein gefallen ist. Signalement:
Mer 40—50 Jahre , Gestalt gesetzt, 1,70—1,75 m. groß , blonder
dünner Schnurrbart , Bartkotelettes , Gesicht voll, Nase dick.
Kleidung : graue Lodenjoppe mit 2 Leibtaschen, dito Hose, roth-
und blcmgestreiftes wollenes Hemd, Halstuch , Schaftstiefel , gro¬
ßer weicher schwarzer Filzhut . Falls eine Leiche geländet wer¬
den sollte, die dem vorstehenden Signalement entspricht, so wird
um gefällige Nachricht an die Polizeiverwaltung Biebrich gebe¬
ten.

* Vermißt wird , wie wir vor einigen Tagen schon mittheil¬
ten, ein 17y2 Jahre alter Kaufmann . Der Namen des jungen
Mannes ist, wie jetzt auch das Amtsblatt mitthellt , Moritz
B ä r . Er ist 1,70 m. groß, von kräftiger Statur , mit blonden
gescheitelten Haaren , hat einen Mflug von Schnurrbart , auf
beiden Seiten der Nase starke vom Zwickertragen herrührende
Riefen , bekleidet mit schwarzem, steifen Hut , dunkelgrauem
Jackettanzug (Rock mit Schweißleder versehen), dunklen Ueber-
zieher und Stehkragen.

* Provisionsschwindcl . Der Reisende Karl Berghäuser aus
Kriftel , in Wiesbaden wohnhaft,  nahm für eine Berli¬
ner Porträtfirma Bestellungen an, änderte aber die Bestellschei¬
ne und bezog dadurch höhere Provision . Mit einer kürzlich er¬
haltenen Strafe von 6 Wochen erhielt er gestern vor derStraf-
kammer in Mainz eine Gesammtstrafe von drei Monaten Ge-
fängniß.

. □ Ein frecher Diebstahl wurde dieser Tage im Rathhause
verübt . Am helllichten Tage drangen 2 Personen in den ersten
Stock desselben ein und annectirten in einem Wort die Blei¬
rohre . Man wurde erst auf den Diebstahl aufmerksam, als Je¬
mand auf dem Abort an der Kette zog und sich dann über und
über mit Wiasser begossen sah. Die Diebe sind dingfest gemacht.
— Gestohlen wurden ferner zwei messingne Thürdrücker , 1
zweirädriger Federkarren , mehrere Paar Strümpfe und ver¬
schiedene Hemden, ferner 1 brauner Koffer mit schwarzem Be¬
schlag, Kleider enthaltend.

Kunft, fiifieraiur und WiHenfdiaft
# Sarah Bernhardt in Paris ansgepfiffen ! Ms Paris,

13. Februar , wird uns geschrieben: Sarah Bernhardt wird,
seitdem sie in der Rolle der Hermione auftritt , allabendlich von
den Studenten ausgepfiffen. Die Studenten wollen hierdurch
gegen die Auslegung protestiren , welche die Schauspielerin die¬
sem Stücke giebt. Sic transit gloria mundi!

4P Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Stockmeyer 2 Portraits ", Hans Völcker-Wiesbaden „Eifeldorf ",
„Morgenbrise ", „Bauernhof ", „Kurpark im Schnee". Die ge¬
genwärtige Msstellung bleibt nur noch bis Mitte nächster
Woche.

ketzte Telegramms
Tagesckronik.

* Berlin , 14. Februar . Nach einer Meldung aus Itze¬
hoe wurde der Adjutant Leutnant Raecke vom 9. Feld -Artil-
lerie -Regiment gestern Mittag infolge Scheuwerdens seines
Pferdes gegen einen Baum geschleudert und an Kopf und Ar¬
men schwer verletzt. — Der Kaiser bringt der für den 7. März
geplanten Huldigungsfeier der deutschen Automobilisten , die
er aus der Schloß -Terrasse stehend abnehmen wird , großes
Interesse entgegen . Der Herzog von Ratibor wird dem
Kaiser ein Album mit Photographieen sämmtlicher Theil-
nehmer an der Feier überreichen . Bis jetzt sind über 200
Wagen aus allen Theilen Deutschlands angemeldet . Der
Protektor der Automobil -Ausstellung wird dem Erösfnungs-
diner im Kaiserhofe beiwohnen . — Prinz und Prinzessin
Heinrich werden nach etwa 4-wöchentlichem Aufenthalt heute
Abend Berlin verlassen und nach Kiel zurückkehren . — Die
vom Kaiser für das germanische Museum der Hervard -Uni-
versität in Boston gestifteten Kunstschätze sind nach dem Be¬
stimmungsort abgegangen . Me feierliche Eröffnung des Mu¬
seums soll erst nach ihrem Eintreffen erfolgen . — Nach einem
römischen Telegramm der „Voss. Ztg ." erklärte der Unter¬
richtsminister auf Befragen , die Entfernung Mascagnis von
der Leitung des Musikinssituts Pesaro sei unvermeidlich ge¬
wesen und unangreifbar . Alle Verhandlungen zwischen dem
Minister und Mascagni hätten nur den wohlwollenden Zweck
gehabt , seinen freiwilligen Rücktritt behufs Vermeidung der
Absetzung herbeizuführen . Ein Orden sei niemals deshalb
angeboten worden.

England und die Buren.
— Pretoria , 14. Februar . Wie berichtet wird , bot die Re¬

gierung den Generalen Botha , Delarey  und S m u t s
Sitze in dem in Aussicht genommenen gesetzgebendenRath an.
Dieselben lehnten  es einhellig ab, diese anzunehmen , nicht
etwa, weil sie nicht geneigt wären , mit derRegierung gemeinsam
zu arbeiten , sondern vielmehr, weil ihrer Meinung nach dieArt
und Weise, in welcher der neue Rath eingerichtet werden soll,
nicht zum Besten des Landes dienen könne.

* Belgrad , 14. Februar . Nach Meldungen aus Ueskueb
herrscht unter der muselmanischen Bevölkerung fortdauernd
große Aufregung. In den Moscheen finden täglich Versamm¬
lungen statt , in denen die Geistlichkeit gegen die Christen hetzt.
In den Mstrikten Pristina , Gelan und Kumanowo wurden die
Redifs ei nberufen,  die Militär -Sttäflinge begnadigt
und in die Truppenkörper eingereiht.

* Caracas , 14. Februar . Ein Telegramm aus Mara-
c a.  o berichtet, daß ein geringer Vorrath an Lebensmitteln
aus den: Bezirk von Anden eingetroffen ist. In verschiedenen
Disttitten ist der Mehlpreis auf das doppelte gestiegen. In Ca¬
racas ist man t- '* mehreren Tagen ohne Brot . Die Regierung
stellt eine Besserung, 'ch die bevorstehende Aufhebung der
Blockade in Aussicht.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstatt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuiucton : Cheftedakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Niemand versäume
seinen Bedarf im

reellen Ausverkauf

ju decken. ^ ^ Zager für den demnächst bevorstehenden Umzug schnellstens zu reduzieren, verkaufe zu wirklich enorm billigen Preisen.Ernst Üetiser
, ■;! Kirchgaffe BO.

Eröffnung meiner neuen Geschäftsräume Ecke Kirchgasse und Faulbrnnnenstraße Mitte März

Herren -, Jünglings - «. Knaben Garderoben

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner unvergeß-
ticheii Gattin, unserer lieben Mutter,

Frau

Rmalie KaimelEer,
geb. Kugelstadt,

für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Grein
und die zahlreichen Blumenspenden sagen wir hierdurch
unseren tiefgefühltesten Dank. 8120

Die trauernden Hinterbliebenen.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach«
richt, daß mein lieber guter Mann,

Ludwig Dilger,
langjähriges Mitglied des Sängerchors am Kgl. Theater,

nach längerem mit großer Geduld ertragenem Leiden durch
einen sanften Tod erlöst wurde.

Die tiestrauernde Wittwe:
Amalie Tilger.

Die Beerdigung findet Montag, Nachmittag2 Uhr,
Von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 8122

Gebt *. Si ® aig © baMer t
Telephon 411 , 8 Mauritinsstrasze 8

Großes Lager in allen Arten von. Holz- und Metall
Särgen , sowie komplette .
billigen Preisen.

Ausstattungen zu reell
9707

itulersfanocama
Nheinstraste 37,

unterhalb dem Puiseuplair.

Ausgestellt vom 15.—2l . Febr. :
Die Schlösser

König Ludwigs 11.
'HI. C clus:

liniiftljofm §erg
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von Vkorgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg.. Kinder 15 Pfg
Abonnement.

Pro Millev.M 23.—v. M. 150 —

5 Tabakabtali
XoX

mild, guter Brand. 1 Psd.
zur Probe Wl.  0,50, 5 Psd.
(poftfr. M. 2,25) M 2, —. Ti

s Umsatz stetig steigend. ä
a Möder’s Cigarren-1

| Lagerei, Wiesbaden, Q

Ki. Langgafie 7, sx

Z zw. Langgasse 15a u. 17. &

Hauplaesch. Jrankturi a. 'VC

Der beste SanitätSwei » >st der Apmhelcr » « lern rokher
olScnrr _ ~ , ,Malaaa -Tra«bc»-Wcm
emifch untersucht und von hervorragenden« rrzten bestens empfohlen
lr schwächliche Kinder , Frauen ,ReconvalkScentem alte ^ c« te re
ach köstlicher Dessertwein . Preis per /, Orig. üi \JJj- Aff ” ;
>r il  F , M . 1 .20 . Zu haben nur >n Apolhcten In Wteöbaden
>r. Heim’» Hofapotheke.

Heinrich iartin,
18 Metzgergasse 18
empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12,18 , 24 M.
Jünglings-Anzügev. 6,10,14 M.-
Knaben-Anzüge v. 2, 4, 6 M,
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn,
Hosen, bl, l, Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden¬
gestreifte, Weißbinder- u, Maler,
kitlel, Schürzen, Mutzen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen  _

SllttStijtn. Stfltfffecn
auch in unbrauchbaremZustande,
zu kaufen g sucht. Ofi-r en mit
Preis unler 0 M. 8040 an die
Exped. d. Blattes. , 8038

Zn kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande bc-
fiudl. Glas-Abschluß 2,40 breit u,
2,72 hoch. Offerten mit PreiSang,
u. D. H, 6739 a. d, Epp. 6740

Schwabiugerbrauerei München
vorm. Salvatorbrauerei.

Am 18 . Februar beginnen wir mit dem Ausstoss unseres B >oppcl-
Bockbieres , genannt

X - Bier.
Da die Versandtzeit nur eine ganz kurze ist , so erbitten wir jetzt schon

eventl . Aufträge für dieses anerkannt vorzügliche Bier an den Unterzeichneten
Allein -Vertreter.

Wiesbaden , im Februar 1903.
Neudorferstrasse 2.

Georg Mondorf,
7584  Biernirosshand ung , _

ToÄes-Fnmge.
Heute Nachmittag4 Uhr verschied nach 4tägigcm schwerem Krankenlager

mein innigstgeliebter fllkann, unser treu snrsorgender Baler, unser guter Lohn,
Bruder und Schwiegersohn

Sdlufjmami Cftfl!iifd}
im jugendlichen Alter von 36 Jahren.

Um stille Theilnahine bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jtslii Pme. Marie Risch, geb. Anse
nebst 0 unmündigen Kindern.

Die Beerdigung findet am Montag, den 16. Februar, Nachmittags4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs statt. 81.13

O
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s Otto & Eschenbrenner , z
A ) Ges . m. beschr . Haftung,
A ISaumateriaSieraj
^5 Telephon 169 , * Büreau und Musterlager: I,uisenstrasse
E ) empfehlen

1 Mosaik-,glasifte Wandplatten und Trottoirplatten
IP der Thonindustrie -Actien -Gesellsckaft , Klingenberg a. M.

/ggj Ausführung von Boden - und Wandbelägen für Treppenhäuser , Küchen,
z Baderäume , Metzgereien , Mascbinenhäuser , Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

© Lager in Cement , Schwarz - und Weisskalk . 211 GM
(» Weiberner Fagaden -Tuffsteine , Basaltlava , Blendsteine . Schwemmsteine. W
® Robtlione , Vulkansand , Pflastersteine , Kleinpflaster , Kleinschlag und Kies . 0

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wnsserdlefit * Bett -Ein¬

lagen von Alk, l .öO bis
Mk. ö .— pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen
Milchpumpon,
Eisbeutel,
Einnohmgliiser n. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparat^
Spuckgläser,
Platin -Räucherlampen,

Irrigator «*, eomplet ron
Mk . 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen- und Ohren-Douchen und

-Spritzen,
ClysSirsjJ «'it *en , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen;
Verbandwatte , ehern rein,

sterilisirt und präpnrirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Fiober -Tnermometer,
Bado-Thermometer,
Ziinmer-'i’bermometer,

Beste Waare.
Kirchgasse Artikel ZUr KranlienPfle98-

v'i r’nlrrfLliricr ». 3870
Leibbinden in allen Grössen

uud Preislagen.
Leibumschläge,
Halsumschlägs,
ßrusrumschlitge,
UesundbeitsbindcB,

Ia Qualität,
Befestigungsgiirtel hierzu,
»ipspensoricn,
Desinfectionsmittel,
Mediciuische Seifen.

Mineialwässer, Mi neralpaßtUlen
Aeohte Kreuznach.Mutterlauge,
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfnrter Salz, Seesalz,
Fiehtennadel-Extract t~ *

Billigste Preise.
Telephon

717.

mm Mta 'utä

5-
Heinrich J . Mulder,

Telefon 58557 . Schillcrplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Nuhrkohletr , Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zn niedrigsten Preisen . 9324
HMNNWWWMMW !-
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Sßttlbttll§MWlls.
Freiwillige Feuerwehr

4 . Comp . Waldstratze.
Sonntag , den IS . Februar,

Nachmittags 4 Uhr anfangend:

Mischt

KaPPen-
Sitznng
mit Kränzchen,

wozu freundUchst einladet 8056
Die Commiffion.

1WH' Verein.
Samstag , den 21 Februar,

Abends 7.71 Min:

Grosses*

mit Vertheilung von

Alaskenpreisen
in sänimtlichcn Räumen unseres

Tullltrheims,
Hellmnndstraste SS.

Preis der Eintrittskarten : Für Mitglieder 50 Pfg., ferner
steht denselben eine weitere Karte L 1 Mark zu, eine nichtmaskirte Dame
frei, für jede weitere nichtmaskirte Dame ist eine Karte für
50 Pfg . zu lösen.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 2 Mk.
Dir Karten für Mitglieder sind nur bei unserem Mit-

glirdwart , Herrn Fr Strensch , Kirchgasse 37 und die-
jenigen für Nichtmitgliever bei den Herren Karl Hack,
Ecke Rhcinstr, u. Luisenplatz, LoniS Hutter , Kirchgasse 58,
Heinr . Zahn , Ecke Mauritius- u Schwalbacherstr. und
Restaurateur Ph . Panly , „Zum Turncrheini ", zu haben.

Eintritt nur mit carnevalistischem Abzeichen gestattet. Ki der unter
14 Jahren haben feinen Zutritt . Wir laden unsere Mitglieder und
Freunde zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenst ein. 8071

Der Vorstand.
Das Betreten der Galleric ist nicht gestattet._

Wiesbadener
Militär - Gl Verein.

tE . V)

Sonntag,
den LS. Februar,

Abends H Uhr
beginnend, in dem prachtvoll dekorirten
Saale der „Walhalla " :

Großer
askkn-Ka»

mit

Preisvrrthsiluttg
(4 werthvolle

Damen- «. 3 Hcrren-Preise).
Ballleitnng : Herr Tanzlehrer Panly.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei den Herren Emil Lang,
Schulgasie 9, Jean Diefenbach, Oranienstraße 1, Wilhelm Dillmann,
Wcllritzstr. 8, und Ludwig Wirth , Wellritzstraße 38, zu folgenden er-
mäßigten Preisen erhältlich: für Mitglieder unmaskirt 50 Pfg ., für
Nichtmitglieder - Masken wie Nichtmasken — 1 Mk. 50 Pf ., bei Nicht-
maskea eine Dame lnnmaskirt ) frei, jede folgende 50 Pf.

Kassenpreis : 2 Mark . 8064
Mitglieder , welche sich zu mas-

kiren beabstchtigen, erhallen die dazu
erforderlichen Karten ä I Mk. nur
bei Herrn Emil Lang. Närrische
Abzeichcn sind am Saaleingang zu
lösen. Diejenigen Marken , welche
nach 10 Uhr erscheinen, werden bei
der Preisverkheilung nicht berück¬
sichtigt. Kinder habe « keinen '
Zutritt , ebenso ist da» «etretcu
der Galleriee » Niemanden _
gestattet . — Es ladet zu diesem allgemein beliebten Maskeufiül-ofucyst

_ Der Vorstand.

Männer Gesang -Deren»
„Cacilia ”.

Sonntag , den 22 . Februar er , Abends8 Uhi

.Großer Maskenball
i

htA  .  8117

mit Preisverkheilung
Sk _ in der
v MT Turnhalle , Hellmundstraße 25. >W>

Der Vorstand.

Für SO Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mk. n . 1 .50 . Allo Nummern , fflr jede « los « passend , sind wieder
ein sretr offen Ansehen and Probiren kostet nishts Umtausch bereitwillig ** bllvz

Wiesbaden. Kaufhaas Führer , 48. Kirchgasse 48. Telephon 2018.

Wiesbadener€aru«rat-Verein Harrbäilii
Sonntag , den 15 . Februar,

Abends 8 Uhr II Minute »,

l  grcheI?!ks-8s!«i-IliMk!lßhllliz
mit daraussolgcndem

8 ^ Ia
in dem auf 's Närrischste dekorirten

Theatersaal der „ Walhalla " .
Entree 60 Pf , Sperrsitz und Balkon 1 .— Mk.

Karten int Vorverkauf sind zu haben bei den Herren
;I . Chr . Glücklich, Wiltelmstr. 50, Otto Unkelbach»
sSchwalbacherstr. 71, Jakob Fuhr , Goldgaffe 12. Ehr.
Knapp . Ecke Sedaustraße und Bismarckring. Molitor,
Friseur , Wcllritzstr. 29 , Wilh . Hohmann » Sedanstr . 3,
M . SS  CH . Lewitl, Cigarettenfabrik, Langgasfe 31 und
Wcbergasse 10

Logenplätze sind nur bei Hern Glücklich zu bestellen.
Vorverkauf an der Walhalla -Kaffe: Sonntag , 15 . Februar,

von 11—1 Uhr. 7801
Saalöffnung 7 Uhr . Beginn präcis 8 Uhr 11 Minuten. Bas Co

M kichshsllki-
$1  Thksttt.
Nur noch 3 Tage das

Smlalimis-

Programm.
Morgen , Sonntag:

9 NsrkkllMPn . 9u
Montag , de« 16 . Fsbr . :

Neues Programm.
6116

8109

01 « 1» Edelweiss.
Fastnacht Samstag , de» 31 Februar,

Abends 8 Uhr:Gr. Maskenball
nebst Vertheilung von 9 werthvollen Preisen
(5 Damen und 4 Herren ) in sämmtlichen prachtvoll
dekorirten Räumen der

Turngesellschaft , Wellritzstr . 41.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst deren Angehörige, sowie

Freunde und Gönner de« Vereins höflichst ein.
K...*r Maskensterue a 1 Mark ng*

sind int Vorverkauf bi» Samstag Abend bei folgenden Herren zu
haben:

E . du Fais , Röderstr. 5 ; Staffen , Wellritzstr. 5 und Kirch.
gaffe 53 ; Treidler , Goldgaffe 11 ; Groll . Bleichstr. 14 ; Sohl,
Wellritzstr. 41 ; Scheid , Hellmundstr . 40 , Kolb , Albrechtstr. 42 , sowie
ei vem 1. Vorsitzenden L . Weber , Walramstr . 7, 1 r.

Kaffeupreis er öht.
Nichtmaskcn 50 Pfg ., Abends an der Kasse. Mitglieder und

deren Damen haben freiwillig auf die Konkurrenz um die Maskcn-
preise verzichtet. 8108

Der Vorstand
NB . Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf Preise

welche von 10V . Uhr ab in, Saale sind.

Stemm- und Ring Club
„ £ L ttlefci  a " .

Heute Sonntag , den 15 . Fcbr . :
Große karnevalistische

Dam«»- Sitzung
der „Schwinger"

in der festlich dccorirten Ucbungs-
balle, Restauration

„Zum Vater Rhein ",
Bleichstraße No. 5.

Es ladet freundlichst ein
Das Schwinger Comitee.

Einzug des närrischen Comitees 4 Uhr 71 Minuten.
NB . Der Große Maskenball des Clubs findet am

Fastnacht -Dienstag den 24 Februar , im Bürger-
faal , Emscrstr. 40, statt und sind. Maslensterne im Vor¬
verkauf ä 80 Pfg . (Kaffeupreis I Mark) an folgenden
Stellen zu haben : Im Vcreinslokal, Rest. „Zum Barer —
Rhein ", Bleichstr. 5, Friseur Gilbert , Kl. Schwalbacherstr., Rest.
„Zum leckeren Miiffelchcn " Wellritzstr. 27, Friseur Dähler , Bis¬
marckring 31, Rest. „Zum Lamm " , Markrstr.. Herrn Friseur Radoy,
Adlerstr. 49 , Reil . „Z « m Gntcnberg " , Nerostr.. Cigarrengcschäft
Friedrich Deike , Bleichstr. 36. im „Bürgersaal " Emserstr. 40, sowie
bei dem Präsidenten , Herrn Wilhelm Krämer , Frankenstr . 23 , 2 St.

„fiutrafi, die JUlüfjU“
Heute , Sonntag , den IS . Februar:

Große
karnevalistische Sitzung
in sämmtlichen auf 's Närrischste dekorirten Räumen

jder Restauration „ Zum leckere Müffclche " , Well¬
ritzstraße 27. Nachmittags»von 4 —7 Uhr :

_ Großes
karnevallit . Concerto

Einzug des närrischen Comitee 's präeis
7 Uhr 11 Min.

ES ladet lreundlichst ein 8076
Der Obermüffler.

Stadt Frankfurt
Inh . : All ». Langemsnn,

Webergasse 37 , Webergafse 37.
Jeden Sonntag : "WM
Großes

FrüWonpm- mul Äbmil-Konzert.
Programm 10 Pfg . Eintritt frei . 8103

Komitee.

Gesangverein Neue Concordia.
Fastnacht Sonntag , den 33 . Febr ,

Abends 7 Uhr 71 Minuten,Gr. Maskenball
mit Vertheilung von 5 Damen - und 4 Herrcn»
Markenpreise » m sämmtlichen Räumen des

»ürZ « 8,  Emserstr.
Zu diesem allgemein beliebten Maskenfeste laden wir unsere werthen

Mitglieder und Freunde nebst Angehörigen höflichst ein. .
Der Vorstand.

PT Maskensterne im Vorverkauf : "TA
Marken und unmaskirte Herren 1 Mark sind zu haben bei den

Herren : Hutter,  Kirchqaffe 58. Strensch,  Kirchg . 37 , Losem,
Wellritzstr. 11, G ö tz, Wörthstr. 10, Diefenbach,  Rbeinbabnstr . 5,
Wagner,  Albrechtstr . 25 . Baumann,  Faulbrunnenstraße 10,
H elferich,  Marltstr . 26, Die ls , Grabenstr . 9 , Treidler (Mas¬
kerade), Goldgaffe 13. Wagner,  Nerostr . 2, Schwab,  Römerb . 16,
E. du Fais,  Röderstr . 5, W o l f e r t, Bürgersaal , H o rz , Hirsch-
graben 14, 1, Dörr,  Moritzstr . 23.

Kassenpreis 1 Mark 50 Pfg.
tncl. carneval . Abzeichen. Eine Dame (Nichtmaske) frei, jede weitere

Dame 50 Pfg . Die Karten find sichtbar zu tragen.
NB . Masken , welche auf einen Preis reflcktiren, müssen um

IO* , Uhr anwesend sein. 8099

§rkMn1mch>>nz.
Montag, den 16. Februar,

Vormittags 10 und Nachmittags 3 Uhr anfangend,
sollen in dem Versteigerungslokal

Kirchgasse Nr. 23
cs. 40  Rille Gipreti

tu den Preislagen von 50 —SOO Mark,
Restbestände eines Engroslagers , wegen
Aufgabe des letzteren öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden , den 14. Februar 1903. 8136

Salm,
_ Gerichtsvollzieher.

Warnung über mich des K. Trautmanu in Wiesbaden
war überflüssig, denn er selbst bekommt weder etwas geliehm

noch geborgt. In seiner Heimath Räsbach wurde ihm schuldenhalber
sein bischen Krempel versteigert. 8084
__ _ _ Agnes Trantmann , qeb, Faust.

Wiesbadener Rhein-u. Taauus-iilub.
Sonntag , den 15 . Februar 1003:

. Wintertour.
Abmarsch 1 Uhr vom Sedanplatz^

(Abfahrt 2 Uhr 16 Min . mit der Scliwalbacher
Bahn ). ChauBseehaus , Hohe Wurzel (Thurm ),

von da auf dem Pfade durch die Tannen nach der Schanze , dann
nach Schwalbaeh (Einkehr b, M. Madee , z. Poppenschflnckelchen ).
Liederbücher mitnehmen . Führer : Herr G. V i e t o r . 8072

s

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet

Große Tanzbelustignng
W . Frank.

3 2

stakt, wozu freundlichst einladet

Rechts-Consulent Arnold,
für alle Sachen Bureau : Schwalbacherüraß « 5 . L 7164

Sprechst. : 9—12 ’/, , 8 '/, —6 '/, , Sonntags 10- 12 Uhr.
35- jährige Thätigkeiti« Rechtssache«. -MG



15. Februar 1903.

| Akdkits-Nchmis. |

in uni-r-r S^>- M°" enmilieiem

Tuoerl ., jg-, oerl). MannL -t-llg.
2  als Kajsirer ob. i. Bcrtrou -iw-

Ueu«n. u. Caution f. g-ll-llt

i H- j - ra9 yidie Erv -d. d Bl. _ ^ £ j.
tC in Fränlci » . 24 Ja ^ e
N mehrere Jahre im Geschäft
einer Feinbäckerei in Baden-Baden.
>uchl wieder solche Stellung . Ein-
tritt »ach Belieben.

Gefl Offerten sind zu senden
unter 8 . 8. 123 post agernd Ochsen,
hausen a. d. Bibenach, Würtlenr
berg.

Ma » » 1tLje Pei !o » err

LN» ns sosort ein tüchtiger r) uhr>
'Zl  knechl gesucht
8098 Ludwigsir. 15.

starker, unv . Knecht
Näb. Aarstr. 12.

fof. ges
8093

chkosserletiriing gesucht.
siraße Nr 20.

Jatiw
8'->9:0

Ei » Bäckerlehrling
unter günstigen Bedingungen
guter Behandlung und (ofurtigc:
wöchentlicher Bezahlung aus losor
oder später ge . von _ Konral
Limburg. Webcrgasse 54. 73U

Lehrling.
Ein junger Mann mit g»te

Schuldildung kann zu Ostern al
Lehrling in mein Medicinal-
Trogcngeschäft eintreten . 77'

21. Bcrliuiz . Apotheker.

Lehrling " für
meine galvan

, W-rkstälte und Gürtlerei
Ostern ges. Louis Becker, Albrech:
siraße 46.

Nr . 39 ._

Ei, juüsttS PüM)?n
für mein Arb-itsg -fchäft ge,. 8031 2
Gnllav Gottichalk. Kirch,lasse

Lehrmädchen
gegen sosor.ige ^ Vergütung für «
Kleidermachen gesucht ilbv  ^

Kirchgasse 51, 2.
Tüchtige

Rockarbeitcriunen , ,
Aerm-l-Atb -itermnen , Zuarbeiter - y
innen per sofort ges. H - Stein . t
Wilhelmüraße 36. 8097 8
/r ui brav . Mädch. k. d. Kteioerm. g
(ö - qrdl. crl. Wörtbstr . 1 3. 8081
^»HZoualssrau rüt einige Stund . *
♦V * aef. Frankenstr . 26, 1. 8088

Angehende

Verkäuferin
gesucht. Offert , unt . L . M. 7991
a. d. Exp. d. Blattes erb. 7992

Lehrmädchen
für Buch- und Papierhandlung
sofort oder Ostern gesucht Offert,
i,Mer 8 . 0 . 7681 a. d. Erped.
d. B >. erbetin . " 681
!7x-i-ißigeS Mädchen u. 15—16 I
o für ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Sckulberg 6 3. 687»
-rin Lehrmädchen für Putz ge-
v: sucht Weilstratzc 7 , P . 7494

Gin in der fe:n reu
Küche

bewa lertcs , besseres Mädchen,
welches auch in der Kafsceküche m.
thätiq sein mühie, gegen hohes
Salair p. 1. Mai od. auch früher
ges. Off. m. Zcugnißabschr. und
Photogr . an Grand yotet Flora.
Bad Neuenahr . ' 677/14
- ,̂in 'Mädchenvon 14— 16 Jahren,

vom Lande, in kl. Haushalt
aui 1. Februar ges. Ludwigftr. 6,
Barterre.
^Lehrmädchen z. Kleidermachen

. ^ gesucht. Neugusfe 15, 1. 6631

' WVlhknl ; tMU . j »rnjlM
® " Sedanplatz 3, 1.
e Ansi. Diädchcn erh. bill. Kost u.
f Wohnung , sowie unemgeittich gute
- Stellen angewiesen.
0 1031 P . üteisrer . Diakon.

Wiesbadener Gener al -Anzeig -r.

80 ^. Königlich Preußische Klaffenl- tterie.
Klasse. !. Ziehungstag , 13. Februar 1903. Borm'ttag.
,**»<arr & vff- - '•»sbäsu

’S m '» 91 161 265 757 992 1TO20 2M » » M « 0 SK»■«wuwr?  sa ’SS i  «
541 49 (500) 58 758 94 854 61 9/3 7472o3 ^63 434 81 buu
45 8058 86  202 51 377 454 618 715 79 975 901 / 60 14» 2o9 98

10072 *324 84 829,11047 58 73 144 47 816 56 464  525 44 617 801̂ 47

90

331 581 617 56 !8 804
28 67 15173 2 6 3(38

(W  80 « i »uo « . - ■- 91 l # l«
141107 312 524 74 Hl 6t6 62 8b 757 83b 90
46 1 70 502 31 989 I « chk4 92, 801 ' 2 ^ ' 4, „ . ..7, - 414

6 3 705 7 i 17071 98 182 407 8 (300, ^ 659 MZ 01 (2« h W
18086 1 2 2 !8 63 850 405 52 536 74 724 35 76 892 1912

Lehrling
für mein Drogen-, Material » und
Colonialwaaren - Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung , ebewo
Erlernung der kaufmännischen
Buchführung geboten. 7845

Louis Schild,
Langgaffe 3.

Verein für unentgeltliche»

Wkitsnüchmis
im Ratddaus. — Tel. 2377

ausschueßlich: Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Nbtheilun « für Männer
Arbeit finden

Buchbinder
Friseure
Gemüse Gärtner
jg. Küfer
Schneider a. gr . u. kl. Stücke

u. Wochen-
Lchrcincr
Lehrlinge: Schlosser, Wagner

Schreiner
Arbeit suchen

Zuchbinder
Buchdrucker
Schwcizerdegen.
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Koch
Steindrucker (Maschinenmeister)
Anstreicher
Mechaniker
Feinmechaniker
Bau »Schloffer
Maschinist — Heizer
Schmied
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Koch
Burcaugehülse
Bureaudiener
Herrschaftsdiencr
Einlassiercr
Kutscher
Herrschastskntscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

für prallen
im stiathhauck Wiesbadon,

unentgeltliche Stellen -Vermut -lung
Teiepbon : 2377.

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
»btheilnng I. (.Dienstboten

uud
Arseiterinneu.

sucht ständig:
A . Köchin»,en (sür Privat ),

Allein-, Haus », Kinder- und
Küchcnniädme».

B.  Waich - Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen Und
Lausmäochen u Taglöhncriniien.

Gut empsdblenc Mädchen erhatten
sofort Stellen.

stlvtheilung II.
A. für höhere B rnföarten:

Kinde .fräulnu - n. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Ges-lischasicriiinen.
Erziehcriiiile», Co iiivtori,linnen,
Verbiuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneii.

sür sämmtl . Hotelper
sonal » sowie für Pensiouen
(auch auswärts ) :
Hotil - u. RestauratioilsköchiNnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließcrinnen u. Haushälter¬
innen , Koch. , Büffet, u. Seroir
sräulein»

6 . Centralstclle für Krankem
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dt- Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Ze>>dort zu erfahren

et schiiellu.billig Stellung
Wwill , verlange per „Postkarte" die
HautzebsViiltsnrLNpost,Eßlingen,
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noK qq 127104 (200) 417 24 67 95 665 814 128018 44 293 400 17 42
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626 ^ftO13 418273362751703i 59 854 954 131540 645 953 13 * 001 83
198 49 74 210 824 428 658 85 95 726 80 816 900 133102 39 64 91 388
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ooo ' fl « OT944805 506 77 147170 319 99 428 598 756 946 148117 35
Q43947 399 559 608 71 708 4 23 881 984 149057 219 862 456 593 629 /14

1K« 050 M / 5000 ) m  516 686 807 17 79 911 151057 78 132
84 --68 E 618 763 71 74 87 15* 011 96 101 501 20 657 798 876

570 86 695 741 154105 48 56 241 456 539 69 602 155145 bo
Jl dR 202 35 365 457 77 695 899 952 156110 204 64 510 62 961
157012 455 60 386 544 88 635 886 (200) 914 82 97 158162 220 29 69
842 98 592 601 83 777 80 849 82 (200) 159031 78 101 45 255 344

451 160120 944 357 425 88 534 750 51 86 839 50 « X)) 161041 105J5W
7ßß kr»ft 7ft 1(»2020 298 366 426 506 621 (200) 894 lb ;tül4 10.) 24 60
87 (äS 331 087 706 90 GO 817 66 77 900 104238 70 tOl 535 743 805
qoq  1tt ^ l51 92 (5J0Ö0 ) 485 606 81 83 947 82 18001t» 1/5
£ ? 5H8 627 40 167223 98 325 678 769 933 188175 83 729 872 963

77 16 » 08'> 92 107 222 485 610 25 774 805 m
170049 88 2»6 368 72 430 42 595 620 29 60 90 805 39 171122

oa ii 24 517 704 23 52 843 81 970 17* 033 (100) 136 330 423 -»
67 709 79 871 88 943 55 64 90 173109 69 656 764 174091 2 7 . 94a~o (0(Y)\ ftftft QR1 Qft IT ?) 117 311 20 469 538 b03 b ) /6 >. 9 6 l <t>022
74 1̂ 2^ 28 34 579 717 W 177 0 0 122 666 891 178011 210 49 723
26 806 965 179018 54 110 79 200.87 495 651 708 5/ 888 98

IK6062 101 «1213 969 »21 604 715 981 88 181U-8 2b6 335 661 89
«a» /Ni 75 18 * 140 768 76 91 976 183001 577 602 18MW 75 251
k»2 r >« 34 49 793 871 922 188189 220 887 78 421 38 552 66/ 72 (300)
7?3 186077 853 68 437 9( »21 670 770 803 26 65 974 187036 79

849
404
114

259 478 5

Ein MalerlehrUns
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
6721_ Jahnstr . 8.

Ein Lehrling
gesucht. Franz Lindacker Schrei¬
nerei und Bildcrrahmengcichäsl
Bisinarckring 5) _ 806 7d

Weibliche Mrlonen.

(tiutit-QC tzaillen- Ml)
UöckarLieitkrinnen,

sowie ein reinliches Lanfmädchen
gesucht. 7927

Lacabamie,
TaunuSstr. 55.

SO—100
gebrauchte, gut erhaltene
Maurer und Tüncher-

Diehle»
gegen Kaffe zu lausen gesucht.

Adolf Grimm,
Bauuuternchincr,

80 80 Dotzheima./Bahnbof.
43,000 2)tk. aus 1. Hhpoth. aus

1. Juli ges. Offert, u. H. 75 an
die Epped. d. B»._ 8077
)H8 ) bbl. Zim. in. n. ohne Pens.

zu vcrni. Näh. Oranien.
straße 2l , P . Schmerze!. 8077,

,9 76 635 769 824 71 188139 206 406 189026 68 22 27 517

m  190010 147 60 406 523 600 49 96 711 940 87 191105 247 54 56
«39 52 b3i 81 19 * 088 101 39 334 624 619 21 701 49 95 981 133148

Jf  7 .0 25 846 194070 836 48-5 649 65 195698 712 76 880 927
lopnm « 6% 450 M9 TOB 98 8 )1 197099 173 76 399 432 35 556 944

108010 18 76 176 215 91 303 404 12 621 74 974 78 19904*
099 «9 3» «3 414 19 46 618 735 53 .5 858 _
223  2 0 0304 78 726 * 01078 248 78 97 305 489 »200) 612 82 787
20 * 004 32 400 98 (200) 536 89 659 62 721 961 203133 76 249 3»5
^ » 97 630 50 57 917 * 04036 321 694 981 * 05028 72 108 2o 31
414 85 544 729 64 892 909 * 06084 190 606 977 80 2 07009 153 388 424
&)  589 602 6 922 84 2 08166 270 82 343 51 639 53 59 732 810

20i 21O0lf 211 7235 ‘22U116 260 326 97 435 864 918 42 4^ 54 212176
812 18 870 433 546 50 213058 125 223 56 80 400 2 15 504 11
22 756 81 898 962 21 4047 131 68 77 90 411 62 555 780 827 983 2 15071
128 74 288 480 609 51 55 810 216091 220 44 322 579 90 746 197
828 87 956 58 217033 129 277 863 2X8036 86 458 652 87 865 954
o | (| /)iq  gl iy8 229 446 891
* 220065 66 74 101 868 422 26 40 524 85 87 644 854 221141 350
91 549 916 2 2 2073 178 214 52 392 445 69 92 594 628 7l4 827 973
*23154 885 416 522 98 705 68 843 989 224038 293 415 33 618 820 90

ksaj -ubl. Zun . m. 1—2 Beilen m.
ob. ohne Pension zu verin.

Hermannstr. 1.  8083

Heute , Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung mindcrwerlhig befundene Fleisch

aweier Kühe , u 40 und 23 Pfg . und dreier Schweine
zn 50 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStell - auf der
. I Freibank verkauft. An Wiederverkänfer (Fl -ischhäudler, Metzger, Wurst.
ckT LH 1A * L M r T bereüpr und Wirtbe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8113

Städtiiciie Scklachthans -Verwall
In Mitte Mainz ist -me schöne

Wirthschaft an gute Leute sofort
zu vermiethen.

Offerten unter W, J . 8075 an
die Exped. d. Bl . 8079

18. Jahrgang.

208 . K- nrgNch Vrentzische Klassenlotrerie.
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814 *10lÄi 2769 199*UU0? 1444385 405 548 «22. 81 * 006 120 265
«99 7 3 53 84 87 815 19 934 213051 182 440 41 54 713 21 4093 109
S ? 2s 47 ^ 0 744 45 215057 173 (200) 37 245 99 399 618 889 984
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18 &220 '35581986 244 393 406 34 89 (200) 552 691 706 603 907 14 31
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92 225 53 371 484 556 00) 836 » 24107 31 45 4S55L3 732

Am Gewinnrade verblieben: 1 G«w. 4 45000 Mk̂ l 4 800W Mk^ l
S. 15000 Mk.. 1 4 10000 Mk., 1 4 5000 Ltk., 1 4 3000 Mk, 8 4 1006
Ml .. 13 4 500 Mk., 35 * 300 Mk.

« . aurileider w. g. u. b.angefertigt.
Oy Näh. in der E; p. d. Bl . 6022

Städtische Schlachthaus -Ver waltnng.

Agi»ta 2, „ZumPerkeo" (8l.r»u. 20 .)
Uf Gute Speisen und Getränke.
Itzz Ausuicrksame Bedienung.

Der Eigenthümcr: Job « Jehle.

ZUM Kreppelbacken.
Ih  Weizenmehl
la Schiveineschmalz. gar . teilt
Ia Rüböl , ff- in Qualität,
la gem. Zucker
Feinste Palmbutter

Schwanket
Wiesbaden.

b,i 10 Pfd . ü 13 Pfg.
4 Pfd . 58 „

'/„ Ctr. 28 Pfg ., Vi Sir . 55 „
a Pfd . 30 „

1 Psd.-Packet 55 „
Lebensmittel- und

Weinconfum
Telephon 414.

Schwalbacherstr . 4s , gegenüber der Wellritzstraße.
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Größte Wiesbadener 6370
>ll ktll'Gilkükröbtv-Ltrltih AM

von Heinrich Bpademann,
Grabenstratze 2 , Ecke der Marktstratze,

empfiehlt
Herren- u. Damcn-Masken Lostüme, sowie Domino«
von den eins, bis zu den feinst., bei Ersparung der
Ladenmirlhez» auffallend billigen Preisen.

Telephon 21)69.
>vwwaw

Maskerade!
DamendominoS , sowie große Auswahl in eleganten
Fantasiekostüme, , und schicen Maökenhüren billig
z» verleiden. * 8659

Jolianna Mipp , MgdkS.
Langgasse 19 , 2.

Meine stets saubere und billigste

Masken-Verleihanstalt
befindet sich in diesem Jahre „ 6736

Xjanggasse 35,
Ecke Goldgasse.

J . Fuhr.
Große Auswahl in stets sauberen einfachen und besseren Hcrren-

nud Damen- itostüme « von 2 Mk an. Ich veriuiethe nach jedem
Uebereinkommen. Sämintliche Cvstüme complet. Telephon 2737.

Billig ! Gröffte Billig !

Masken -Leih-Auftakt.
Emvfehle Damen - und Herren -Masken-

Costüme , sowie Dominos i» jeder Preislage zu
verleihen und zn verkauscn. 6732

Achtungsvoll
Z?ran 1'hlm um,

Friedtichsir. 47, nahe der Kaserne

Achtung!
Die vergangenen Herbst auf meinen selbstgekeltcrten

Apfelwein, Kprierlmg und
Keerenmem

von wirklichen Kennern und Verehrern meines vorzüglichen Stoffe« ge¬
setzten Hoffnungen haben sich nicht nur erfüllt, sondern deren Erwar¬
tungen noch übertroffen. Bringe hierdurch meine ausgezeichneten Ge¬
tränke in empfehlende Erinnerung und bitte verehrlichcs Publikum sich
durch eine Probe selbst zu überzeugen. 7784

Mit vorzüglicher Hochachtung

Fr 8*25  Meurich,
Obst- «. Beereuweiukelterei

Blncherstraste 24.

Kochhrunstenbäder
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

JLudwig 11$on*H,
Biiderlieferant , BiSmarekring 33 , 3 t.

8OTP* Preis uack dem Umstand. 7227

Bienen -Honig.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchtcr Vereins für Wiesbaden
und limgegend.

Jedes GlaS ist mit der „V «reiNsplo  mb «" versehen.
Alleinige VerkausSstcllen in WieSbavc » bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Eonditor
E Macheutzeimer , Nbeinstraße

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tan k - ÜI  nsik,
prima Speise » n. Getränke , wozu ergebenst einladet
8111  Wi * Schieben «» -

■: «8 Wochen zur Probe ! »
f.' cv versende ich, um
Sa- jAUS ’.tÄit . Jeden von der Vor-
P zflgllchkelt und Bil¬

ligkeit meiner In¬
strumente zu über¬
zeugen , nur gegen
Nat -knabme für
nur 41/2  MK ., mit
Glockenspiel 30Pfg.
mehr , eine elegante,
ats besondere Spe-
clalltät leicht spie¬
lende , stark gebaut«

„Conccrt -Zug.
Barnioalka “ mit
16 Stück,zwei Reihen,

__ brillanteTrompeten,
Anker oder Stern, 16 Schallringen und sonst noch vielen sebönen
«nderen Verzierungen, lOTasten, 2 Registern,
2Doppelbässen, 2 Zuhaltern, 2 weitauszieh-
ibarcn Doppelbälgen mit Stahlschutzecken.
Gehörige herrliche Orgelmusik mit 50
Stimmen. Orösse35cm . Ein solches Pracht-
instrument, 3chörlg mit 3echten Registern
und 70 Stimmen nur 6 Mk ., 4chörlg , 4
echte Register und 99Stimmen nur 7hsMk.
Schörlg, 6 echte Register und 130Silmmen
nur ll >/2 Mk ., 2 relhige mit 19 Testen,
4 Bässen und 100 Stimmen nur 10 Mk.
Kleinere2 rel hige  mit 19 Tasten, 4 Bässen
kosten nur MH - Kan I Mit g a r a n 11 r t
8 Mk. --Witz ßzM - llvU ! unzerbrechlichen
(latsletimtHOM kosten obige Instrumente 2chörlg nur 6 Mk.,
ManiSlimillvIT 3ch0rlg nur 8 Mk ., 4 chörlg nur 10 Mk.,
(chSrlg nur 15 Vs Mk. 2relhlg mit 19 Tasten , 4 Bässen nur
12>/> Mk. Für Instrumente -1Selbsterlernschule

mit Stahlstimmen garantire jault . - gratis.
Eine grosse ca . 61 cm fang, mit 6
E'S(rachfvolle ßölUWbIO -ZItbCT Acco'rde“ 41 süle ” LS

erlernen nur 8*/2Mk. JfC ( 01"d cZitl ) Cr !l Saiten und Zubehör
ichule zum Setbst-

nur 61/2 Mk. Verpackungskiste gratis.

mit 6 Manualen, 25
Saiten t

Porto SO Pfg.

ĵ ^ arantieiUmtauscbdSL '̂ Risiko .^ j
Bevor Sie «nderawo eine Harmonika u. s. w. kaufen, verlangen
Sie erat meinen Katalog, derselbe enth. viele Neuheiten , Man bestelle
pur bei  ftob . rt Hucb . rg , N. tianrad . Nr 83, rffastfalan.

AnsverKanf«egen Umzug
10 % Rabatt auf sämintliche Koffer- und Sattler

waaren . 7642
k'r. Zleintzelcs, Zaüler, FrikdriUrliße 46.

Salatöl per Schoppen ü5 Pfg.
Prima Schneidebohnen , 2-Pfd.-Büchse von ^9 Pfg. an.
Kerzen per Pid.-lliackei 65 Pfg., bei ö Pfd. 52 Pfg.
Schw. Streichhölzer Park. 8 Pfg,, 10 Pack. 75 Pfg. l00 Pack. 7,20 Mk.
Zucker per Pid. 32. 34, 33 Pfg^
Linsen und Bohnen per Pfd. von 12 Pfg. an.
NeiS und Gerste per Pid. von 12 Pfg. an.
Prima Mehl per Pfd. von 14 Pfg. an.
Nudeln per Pso. von 22 Pfg an bis 50 Pfg
Zw ischen per Pfd. von 20 Pfg. an bis 59 Pfg.
Prima Niugäpfrl per Pfd. 40 Pfg., bei 5 Pfd. 38 Pfg. Ä
Hafcrflockeii per Pfd. 20 Pfg. »
Limburger Käse per Pfd. 85 Pfg.

€ . Kirchner,
Wellritzstrahe 27,  Ecke Hellmundstraste.

Bo in 1, Februar an habe ich meine Filiale Adlerstraffe 31
aufgegeben und bitte meine werthe Kundschaft sich nur nach Wellritz-
straffe » 7 (Hauptgeschäft) zu bemühen. 7630

Kessel
zum Kochen von Wätciie,
Obst , Vlefcftitter etc. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein-
mauern.

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preieen.

P. J« Fliegen,
Kupfersohmieiieret,

Ecke Gold- u . Metzgergasse.
«zk£ ^ hrwiafenWIriTWrWil1

Gesellschaft Sangesfreunde.
Sonntag , de» 15 Februar , Abends 8 Uhr:

Großer Volks- Maskeilbag
im Saale der Turngesellschaft , Wellritz¬
straße 41.

Karten im Vorverkauf ItlX.  sind zu haben:
Wiusiffer , Blei str. 5, Cigarrengeschättvon Nemececk,
Wellritzstr. 18, Friseur Sattler, , Saaigaffe 24, Ne.

Sohl , Wellritzstr. 41 , Treitler . Gold-
7809

CassenpreiS erhöht. — Nichtmaskenä Person ü6 Pf.
Das Lomitee.

Bayern -Club.
Sonntag , den 15 . Februar , von Abends 8 Uhr ab:

Große karnevalistische Sitzung
mit Tanz

in der Turnhalle , Hellmundstr., (de, Bier ), wozu alle Mitglieder
Landsleute und Gönner des Eiuds freundlichst einlabet

Der Vorstand.7922

^ Restauration und Luftkurort
„Wilhelmsshöhe ' bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagcn oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der eiektr. Bahn Ädolsstraße-Withelmshöbe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen u. Getränke in bekannter Güte. Civilc Preise.
0633_ Bes. : «J. £»lernt •«-.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraffe 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

irojje Tanzmusik,
wozu höflichst einlabet

Joh . Kraus.
4104

CJrftamer -MähmasscMiieii r,.äaä«aÄr8ö,tl*
Oritzner -SFähmaschiaen sind  AB “
Crr1tzner -JV« hmaschi neu
Crritzner -Hähmaschlneii 8“VÄ gnT
Crrifzner -Mähmaschineu

Unterricht im Sticken gratis!
Lager in Stickseide , Garnen , Kadsin , Theilen , Oelo etc. etc.

Welt -Ausstellung Paris 1900
„Goldene Medaille “.

RSchsäe Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Deutsche
Gesellschaft

Eymar & Karnes.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A.- G.

UUenbogengasse 16 . Ellenbegengasse 16 6506

Am 18. Februar , Nachmittags 4 Uhr
findet

Zum Besten des „Wiesbadener Krippen -Vereins“
(I. Vorsitzende: Frau Baronin von Korff , Emserstrasse 71)

ein

Kinder - Costüm -Fest
in sämmtüchen Sälen der

Casino -Gesellschaft , Friedrichsirasse 22,
statt.

Die Festleitung (Spiele, Tänze etc.) hat Herr Fr . Heidecker in liebenswürdiger Wem übernommen.
Die Musik stellt die Kapelle dei Füs .-Reg. No. 80 unter der persönlichen Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn Ed . Goiftschalk.

Eintrittskarten (für Erwachseneä 3 Mk., für Kinderä 2 Mk.) zu haben bei Herrn Hoflieferant
Heinr . Wolff , Wilhelmstrasse 30.

Das Comit6 bittet , sich möglichst bald mit Billets zu versehen, damit für die Bewirthung genügend Fürsorge
getroffen werden kann. 7943

Artikel
zur

Kranken Hob
GchwieitsM ge

für Wöchnerinnen u. Kinder

Mg Mi Iftlumittetund
bester Waare billigen Preisenzu

SPSS

Michersberg 23,

Ecke Schwalbacherstraste . “Suf
Telefon 189 7765



SO PI, . Bringerlohn 10 Pf, ., durch dl- Post
« . n-Uich 1.75 -k-l Bestellgeld.

Der ..chenerst A », " ««*" erscheint täglich AS«»- - .
9 ' Sonntag - in jwei Ausgaben.

Unvarteiikche Zeitung . Neueste Nachrichten.
Miesbaderrer

Anzeigen:
Die Hpaltige Petikzeile oder deren Raum 10 Psq ., für au»-

wärlS 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Pelitzeilc SOPfg ., für aiiswärrz 50 Pfg . B - llagen-

gevübr pro Tausend Mk. S.50.
Telephon -Anschluß Nr . 18V.

General G Anzeiger
m  mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Zweite Ausgabe.
Die efoeüiands=üragödie einer

fäddü'dien Prinzeiiin im16. Ĵahrhundert
Die Ehescheidung , die in diesen Tagen über eine dem

sächsischen Königshause angehörendePrinzessin ausgesprochen
worden ist, die in Liebestollheit Gatten , Kinder und ergene
Würde vergessend, mit einem jungen Fant entsloh — und
nun des Landes verwiesen ist, — erinnert an eine Prtnzessrn
desselben Hauses , die vor ca. 300 Jahren 1575 an Lew und
Seele gebrochen in ihr Heimathland Sachsen als geschiedene
Gattin eines der größten Helden jener Zeit zuruckkchrte. Es
war Anna von Sachsen , die sich 1560 mit Wilhelm von Dra¬
men vermählt hatte . In der 17jährigen , deren späteres Lre-
besverhältniß nüt Jan Rubens aus Antwerpen , — dre Nie-
derländer scheinen den sächsischen Prinzessinnen gesahrlrch
zu sein —, ihrem Rechtsbeistand und Hofmeister ,̂ den eigent-
lichen Grund zur Ehescheidung gab und deren 1671 geborenes
Kind von ihrem Gatten , — dem sie schon viele geboren hatte
— nicht anerkannt wurde , mußte schon damals heißes Blut
gewallt haben , denn sie entbrannte sofort für Prinz Wilhelm
von Oranien , dem 27jährigen interessanten und stattlichen
Wittwer , der durch eine Heirath mit der Prinzessin eines der
mächtiasten damaligen deutschen Fürstenhäuser , den von sei¬
ner ersten Gemahlin hinter !assenen Reichthümern noch Glanz
und Ansehen hinzufügen wollte . ^ rr _ . .

Der klug berechnende Oranier hatte sich deshalb Prinzes¬
sin Anna , die verivaiste Nichte des Kurfürsten August von
Sachsen ausersehen . Damals scheint nun der spätere Befrei¬
er der Niederlande , den man den „Schweiger " nannte , mehr
durch Lebhaftigkeit und Liebenswürdigkeit , als durch Schwei-
gen geglänzt zu haben , denn er entfachte in der sächsischen
Fürstentochter eine so lebhafte Zuneigung , daß sie feierlich er¬
klärte , keinen Anderen heirathen zu wolleii.

Alle Bedenken der Verwandten der Prinzessin , selbst der
Widerstand ihres Großvaters mütterlicherseits , des Land-
grafen Philipp von Hessen, der seine Enkelin vor einer un-
sicheren Zukunst an der Seite eines Feuergeistes , wie er den
Oranier erkannte , behüten wollte , scheiterten an der Stand-
Hastigkeit beider Liebesleute.

Ein volles Jahr dauerten die Heirathsunterhandlungen.
Verschiedene Ehekontrakte wurden von dem Oranier dem be¬
sorgten Landgrafen vorgelegt , der für die damals außeror¬
dentlich hohe Mitgift der Prinzessin ( 100 000 Thaler ) die
sichersten Garantieen verlangte.

Erst als die Vermittler den Langrafen immer mehr be¬
stürmten , ja quälten , seine Enkelin aber immer trauriger
wurde — und , was die Hauptsache war , auch die Herzoge
von Nassau und Mllenburg sich für das eingebrachtc Vermö-
gm verbürgten , gab er endlich unter Schelten und Wettern
seine Einwilligung.

Welchm scharfen und weiten Blick, welche richtige An
schauung der Landgraf in dieser Angelegenheit hatte , sollte
die Zukunft beweisen , er selbst erlclte die Tragödie nicht
mehr . ! " '

Am 25. August 1561 trat Prinz Wilhelm von Oramen,
Graf von Nassau , mit Prinzessin Anna von Sachsen in der
Nicolaikirche zu Leipzig an den Traualtar.

Nach dm Ahnenbildem muß die Prinzessin von lieb¬
lichem Aeußeren gewesm sein, nach der Chronik aber war sie
„ungeschickten Leibes ", was einen schleppenden und hinken-
den Gang bedmtete.

In dem zwischen dem Kurfürsten August von Sachsen,
dem Oheim Anna 's , und derm Großvater mütterlicherseits,
dem Landgrafen von Hessm , aufgestellten Staatsvertrag,
verpflichtete sich Ersterer , seiner elternlosm Nichte eine ange-
messene Hochzeit auszurichtm.

Acht Tage lang währtm die im Leipziger Rathhause ab-
gehaltenen Hochzeitsfeierlichkeitm , dmen 27 stemdeFürstlich-
keiten, sowie 3500 Gäste beiwohnten.

Welchen Troß von Dienern und Wagm diese fürstlichen
und adeligenHochzeitsgäste mit sich führtm , beweist, daß 6000
Pferde in Leipzig untergebracht werden mußten . Aus dem
Verzeichnissen im Archiv zu Dresden ist zu entnehmm , daß
während der achttägigen Feste 8000 Scheffel Kom . 13 000
Scheffel Hafer , 3000 Eimer Wein und 2000 Fässer Bier ver-
braucht wurden . Ferner wurdm Tausende von Gänsm.
Entm , Hühnern , Wildbret und Fischen zugerichtet , alle Ar-
tm Kuckten gebacken usw . Auf den öffentlichm Plätzen aber
wurden Ochsen gebraten und Wein und Bier ausgeschänkt.

Nach Schluß der Feierlichkeiten ttat Wilhelm von Ora-
nim mit seiner Gemahlin die Reise nach den Niederlanden
an , bis vor die Thore Leipzigs von einer Cavalcade von
Fürstlichkeiten und Adelspersonen beglestet.

Auf dem Schlosse Breda , wohin der Oranier Anna von
Sachsen heimgeführt hatte , scheint das junge Paar einige
Jahre in harmonischer Ehe gelebt zu haben, dmn dre Briefe
der sächsischen Fürstentochter erzählen von . ihrem Glücke, und
sie schlecht, daß sie der Gatte wie eine Königin halte . Auch

die durch die Spanier beeinflußte damalige üppige Lebens¬
weise scheint der temperammtvollm jungen Frau sehr ge.
fallen zu habm.

Die historischen Vorgänge der damaligen Zeit sind be¬
kannt ; es sind dieselben , die Goethe in seinem „Egmont be¬
handelt hat . Me Niederländer waren bestrebt , sich mit Hil-
;e ihrer Häupter Egmont , Hoorn und Wilhelm von Oramen
vom spanischen Joche zu befreien.

Als Philipp II . von Spanien den Herzog von Alba als
Statthalter in die Niederlande sandte , da verließ der Oranier
mit seiner Gattin und seinen Kindern 1567 das Land , nach-
dem er vergebens Egmont und Hoorn zu bewegen versucht
hatte , dasselbe zu thun , da ihre Zeit noch nicht gekommen ser.

Auf seinem Stammschloß Mllenburg in Nassau ward
Wilhelm von Oranien die Schreckenskunde von der Hinricht¬
ung seiner Mitverschworenen . Unter Aufopferung seines
Vermögens warb er bald darauf ein Heer von 20 000 Mann,
mit welchem er in den Niederlanden einsiel , um die Spa¬
nier zu vertreiben — aber vergebens . Gezwungen , immer
wieder neue Mittel zur Kriegsführung auszutreiben , opferte
der Oranier auch das Vermögen seiner Frau . Nach acht¬
jährigen Kämpfen gelang es ihm bekanntlich , das Land von
den Spaniern zu besteien . . ,

Diese 8 Jahre , während welcher sich der Oranier wemg
oder gar nicht um Frau und Kinder kümmern konnte , wa¬
ren für die Prinzessin Anna eine Zeit bitterer Noch gewesen.
Auf Schloß Mllenburg , dem Geburtsorte chres später so be¬
rühmten Sohnes , des Feldherrn Moritz von Oranien , hatte
sie mit ihren Kindern von der kargen Unterstützung ihrer
Verwandten gelebt . Ihre fortgesetzten Bitten , zu ihrem Gat¬
ten nach den Niederlanden zuriickkehren zu dürfen , würdig
von diesem mit der Ausrede zurückgewiesen, daß er selbst dort
noch nicht festen Fuß gefaßt habe . Ihr heißer Wunsch, mit
ihm vereinigt zu leben , wobei Eifersucht , und zwar nicht
grundlos , die Hauptursache war , veranlaßt sie, mit ihren
Kindern nach Köln zu flüchten , um von hier aus in die Nie¬
derlande zu reisen . Eine gerade damals erfolgte Niederlage
des Heeres Wilhelms von Oranien hielt sie indeß in Köln
zurück..

In größter Noth verpfändete sie ihr Geschmeide und
Silberzeug rmd lebte bei ihrem Lieferanten auf Kredit . Als
sie sich vor Schulden nicht mehr in Köln halten konnte , flüch-
tete sie nach Frankfurt am Main . Von hier aus schrieb sie
Bitt - und Klagebricfe an ihren Gatten und ihre Verwandten,
um die Regelung ihrer Angelegenheiten herbeizuführen.
Aber die Verhandlungen zogen sich derart in die Länge , daß
sie ihr wenig Nutzen brachten . Im Archiv zu Mesden be¬
findet sich der in erbittertem Tone geführte Briefwechsel zwi¬
schen dem Grafen von Nassau und dem Kurfürsten von Sach¬
sen, in welchem beide die Verpflichtung gegen die Gattin des
Oraniers von sich abzuwälzen suchten.

Inzwischen war die Prinzessin , und zwar wiederum
Schulden halber , ttotz der Unterstützung ihres Oheims des
Landgrafen von Hessen, von Frankfurt a. M . nach Heidelberg
geflüchtet . Aber überall blieb sie ihren Verwandten eine
Last , die abzuschütteln ihr eifrigstes Bestreben war . Selbst
der bei ihrer Vermählung Bürge stehende Graf von Nassau
entzog sich mit juristischen Kniffen seiner Verpflichtung nrtt
der Ausrede , daß er nicht für die Gattin , sondern für die
Wittwe des Oraniers zu sorgen habe , obgleich er wußte , daß
deren Gemahl aus ganz unerklärlichem Grunde nichts zum
Lebensunterhalt seiner Familie beitrug . Ja , niemals hat
der große Schweiger beharrlicher geschwiegen, als zur Zeit
der größten Noth seines Weibes.

Auch ihre Bettelbriefe , Klagen und Ansprüche — sie be¬
rief sich immer wieder auf ihre große Mitgift — machten bei
den Verwandten nicht den gettngsten Eindruck . Sie machte
sich trotz ihres guten Rechtes damit so verächtlich, daß sie im-
mer unwürdiger behandelt wurde.

Im Stiche gelassen , verbütert , verzweifelt , ergab sie sich
übermäßigem Weingenusse , wurde zanksüchtig, ja zeitweilig
tobsückstig. Das Verhältniß zu ihrem Hausmeister und
Rechtsbeistand Jan Rubens , dem späteren Vater Peter Paul
Rubens , blieb kein Geheimniß , — man beschuldigte sie sogar,
daß es nicht ohne Folgen geblieben — denn , wie»oben ge-
sagt , wurde ein 1571 geborenes Kind der Pttnzessin von Wil-
Helm von Oranien nicht anerkannt . Durch Zwischenttägereien
in den Augen ihres Gatten immer verächtlicher gc-macht,
drang dieser auf Scheidung , die 1575 ausgesprochen wurde.

Dem Wahnsinn nahe , benützte sie nun — anstatt Inter-
view 's , wie ihre spätere Leidensschwester Louise von Sachsen,
— Brochüren . In diesen Schriften erklätte sie wie zum
Spott ihren mitleidlosen Verwandten , daß sie sich nun erst
einem feinen Lebenswandel hingeben werde . Auf diese in
der Verzweiflung ausgestoßene Mohung hin wurde sie fest-
genommen und als Gefangene nach Dresden gebracht — wo
sie 1577, getrennt von ihren Kindern , zerfallen mtt sich und
der Welt , stavb . ^ . . .

Am 30 . Dezember 1577 wurde dre Leiche der m lungen
Jahren gestorbenen Fürsttn — der Tochter des glorreichen

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstaU
Emil Bommert in WteSbadA«, _ —.

XVIII. Zahrgasg.

Herzogs Moritz von Sachsen , — der Gattin des großen Ora¬
niers , der Mutter eines später so berühmt gewordenen Soh --

— hexen Lebenstragödie eines der düstersten Blätter der
Geschichte enthält , ohne Sang und Klang in der Gruft zu
Meißen bestattet . I - Haydn.

Kunft, fciheraiur und MienlÄakt.
X. Eyklus-Konzert im Kurhaus.

Solist : Heinrich Knote,  Kgl . tzofopern- und Kam¬
mersänger aus München . Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor
Louis Lü  st ne  r . . , , ,

Die Sitte — oder Unsitte, Opernsänger auf das Konzert¬
podium zu ziehen ist eine recht leidige. Die Herren wißen ge¬
wöhnlich nicht, was sie singen sollen, wenn ihnen der Unfall
passirt , und greifen dann auf gut Glück irgend eine Arie oder
Cavatine aus ihrem Opernrepertoire heraus . Mit den Arien
hat sichs nun so — die wollen gesungen  sein ; zumal im
Konzertsaal , wo alles drum und dran des Bühnenbildes weg-

i fällt , und das nackte Können  des Sängers unbarmherzig
! blos gestellt wird , hat sich schon manche Arie für den Sänger

verhängnitzvoll erwiesen, hinter der er das nach semen Bühnen¬
erfolgen nicht vermuthet hätte . Die meisten Arien gehören dann
auch einem Stil an , der im Rahmen des sinfonischen Konzertes,
wo der Fortschritt ja besonders lange Beine hat , nicht gern
mehr zu Wort gelassen wird . „Nun also singen wir was von
Wagner,  es ist ja so wie so die zwanzigjährige Wiederkehr
seines Todestages ; die Gralserzählung - na die ist schon zu
abgesungen (!), na also, was aus den Meistersingern , sind ia so
schöne Melodien drin !" Ja aber Verehrtester, Sie vergessen
ganz , datz Sie nicht im Salon stehen, um eme kleine Gesellschaft
zu unterhalten , sondern daß tausend Menschen darauf gespannt
sind sich ein Bild von Ihrer künstlerischen Individualität zu
machen, datz ein Orchester von fünfzig Mann aufgeboten ist, um
Sie zu begleiten , datz Sie mit den paar lyrischen Floskeln , so
schön sie auch sein mögen, keinen nennenswerthen Eindruck er-
zielen können, datz darin das gesangstechnische Gebiet Byres
Könnens gar nicht und Ihre Empsindungswelt nur sehr einsei¬
tig sich vorstellen kann, daß die drei Lieder, die Sie als Beige¬
wicht geben, von Cornelius,  einem noch ganz unbekannten
Dr . R o tzm a n n und R . Strauß,  auch nichts sind als ver¬
kappte Opernphrasen und auf dem Programm sitzen, wie drei
Radieschen im Tulpenbeet - „ja aber hören Sie doch, das
Publikum klatscht ja wie toll" - na, na , ei hat schon anders
geklatscht, übrigens gehött das zum bon ton im Eyklus-Konzert
und gilt nur Ihrer Berühmtheit - also auf Wiedersehen, und
wenn wir wieder das Vergnügen haben werden, Ihre prächtige
Stimme bewundern zu dürfen, dann bitte in etwas Bedeuten¬
derem , alt oder neu, egal, aber ETWAS ! - die drei , einen
etwas verwischten Eindruck hinterlassenden Solonummern
Heinrich Knote ' s wurden von drei geschmackvoll ausge¬
wählten Orchesterwerken garnirt ; schade, daß man der Denk¬
würdigkeit des Tages nicht auch dabei Rechnung getragen hatte.
Ein Wagner -Abend hätte ein geschlossenes Programm gegeben,
das mit geschickter Steigerungsanlage mächtigen Eindruck rm
Hörer erregen und lange nachklingen konnte. So mutzten nur
denn vorlieb nehmen und dursten uns an der in Jugendfrische
sprühenden und in seeligem Sinnen und Träumen dahmsin-
genden C-dur -Sinsonie Schumanns  erfreuen , durften uns
an den sinnigen Klängen des Largo cantabile aus dem Streich-
qnattett D -dur op. 76 von Haydn  erwärmen und schließlich
mit den heiteren Klängen von Cornelius'  Ouvettüre zum

Barbier von Bagdad " dem-frohen und frühen Ende näher
steuern , mit warmem Dank für den Steuermann , der die Fahrt
tvieber fo schön unb gut öetlcnxfen liefe, öernt ^ apellnieifter
Lüstner ! ® -

Bus der Umgegend.
U- Dotzheim, 14. Februar . In der G em e ind e v ert r e-

tungssitzung  vom 12. ds. wurde die Anlage einer Was¬
serleitung nach den vorliegenden Plänen beschlossen. Letztere,
welche von Herrn Ingenieur Völker  zu Wiesbaden angefer-
tigt worden , sind bereits der Oberförsterei Chausseehaus zur
Herbeiführung der Genehmigung seitens der Forstbehorde über-
sandt worden , da die Anlage in den Wold zu liegen kommt. In¬
folge der enormen Zunahme der hiesigen Einwohnerzahl lind
zu Ostern dieses Jahres 16 Schulklassen vorhanden , wahrend
nur 13 Lehrer angestellt sind. Auf eine Verfügung der Konigl.
Regierung wegen Anstellung von 2 weiteren Lehrern , sowie
Ausbauung der bereits im vorigen Jahr errichteten Schule um
4 weitere Schulsäle beschloß die Vertretung , .da nur noch 1

Schulsoal zur Verfügung steht, zum 1. April d«. BZ. den
14. und nach Fettigstellung des Neubaues zum d- Oktober den
15. Lehrer anzustellen. Der 13. Lehrer wurde am 1. April 1902

^ X Bierstadt , 14. Februar . Gestern und heute Vormittag
wurde unser Dorf von einer wandernden Z i g e u n e r s cha a r
heimgesucht. Besonders die Weiber begaben sich auf shre be-
kannte Bettelreise . Auch versuchten sie ihrer Virtuosität rm Mtt-
gehenheitzen zuweilen freien Lmif zu lassen. Ein Bäckermeister
hatte jedoch eine der Weiber auf der That ertappt und so kam
es denn zu einem kleinen Auflaufe, wobei die Mebm mit ihren
stechen Ausdrücken noch gar nicht verlegen war . Die männlichen
Mitglieder der Horde versuchten ihre Musistnstrumente und Ka¬
narienvögel als prima Waare zu verkaufen und haben manchen
Groschen verdient.
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n. Hochheim, 13. Februar . Bei der am letzten Samstag
Im Frankfurterhof hier stattgehabten Generalversammlung des

1898 gegründeten Gabelsberger Stenographenvereins ervffne-
te Herr Stadtrechner Hofmann als Vorsitzender die Sitzung
und man fchritt sogleich zur Wahl des Vorstandes , die folgendes
Resultat ergab : 1. Vorsitzender Herr Wilhelm Hofmann , 2.
Vorsitzender Herr Franz Schulz, Kassirer Herr Joseph Stein,
Schriftführer Herr Franz Rüdiger , Beisitzer Herr Isidor
Stehr und Phil . Walch. Der Verein fügt über ein Baarver»
mögen von 92 A 79  wovon 70 A  beim hiesigen Vorschußver¬
ein angelegt sind.

b. Caub , 13. Februar . Am vergangenen Mittwoch hielt der
Verein der Gastwirthe  des Kreises St . Goarshausen
und Umgegend im Hotel zur Elsenburg hier eine Versammlung
vb . Sie war von auswärtigen sowie von hiesigen Wirthen gut
besucht, auch waren Pripate zahlreich anwesend. Herr Rendant
Hermann aus Darmstädt , welcher Ehrenmitglied des deutschen
Wirthe -Verbandes ist, hielt Vorträge über Kohlensäure, Haft¬
pflicht der Wirthe , Wohlfahrtseinrichtungen des Bundes deut¬
scher Gastwirthe und erntete den reichsten Beifall . — Neue
Versuche zur Wsa s s e r g e w i n n u n g werden Hierselbst vor-
genommen. Seit einigen Tagen ist man damit beschäftigt, an
der Straße nach Weisel, in einem stets feuchten Terrain , einen
Wasserstollen in den Felsen zu arbeiten . Es ist sehr wahrschein¬
lich, daß sich hier genügend Wasser findet und man kann er¬
warten , daß mit dem Bau der Wasserleitung , welcher schon so
lange herbeigesehnt ist, in Bälde begonnen wird.

b. St . Goar , 12. Februar . G e l ä n d e t wurde hier am
9. ds Mts . ein ca. 12 Centner schwerer Anker, an welchem sich
«och längere Stücke von den Ketten befinden.

e. Oberlahnstein , 13. Februar In der Sitzung der Stadt¬
verordneten  vonr 11. ds. wurde das an Stelle des ver¬
storbenen Magistratsschöfsen Jos . Adler gewählte Magistrats-
Mitglied, Maschinenfabrikant Heinrich Keßler,  vom Bürger¬
meister vereidigt und in sein Amt eingeführt. Das Mitglied des
Ortsgerichts , Landmann Hermann Frank 2. hier hat aus Ge¬
sundheitsrücksichten sein Amt niedergelegt. Für diese Stelle hat
die Stadtverordneten -Bersammlung den Landmann Philipp
K r e cke l und Bauunternehmer Joseph Geil  3 . von hier in
Vorschlag gebracht. Zur besseren Sicherheit in der hiesigen
Stadtgemeinde haben die städtischen Körperschaften beschlossen,
die hier bestehende Nachtwache abzuschaffen und dieselbe durch
Polizeisergeanten ausüben zu lassen. Zu diesem Zwecke sollen
hier ein Polizei -Wachtmeister und 6 Polizeisergeanten ange¬
stellt werden. — Die hiesige Gemeinde hat nach der neuesten
Ausnahme eine Seelenzahl  von 8007. In dem abgelaufe-
neu Jahre kamen bei dem hiesigen Standesamte zur Negistrir-
ung 296 Geburten , 144 Sterbefälle und 49 Eheschließungen.

Wiesbaden.  15 . Februar.
* VüOcr. IllingSdienst der Militäranwärter in der Justiz¬

verwaltung. Im Jahre 1903 werden Militäranwärter zur
Vorbereitung für den Justizsubalterndienst außer änderten Be¬
zirken auch im Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a . M . in
folgendem Umfange zugelassen werden : 1) für das Amt eines
Gerichtsschreibergehülfen 10 Anwärter , 2} für das Amt eines
Gerichtsvollziehers 2 Anwärter , 3) für das Amt eines Gefäng-
nißinspektors 2 Anwärter.

* Stellenvermchrung bei den Reichs- und Staats -Behör¬
den. Welchen Zugang an neuen Stellen , soweit Militär - und
Civil -Anwärter in Frage kommen, der Reichshaushalts - und
der Preußische Staarshaushalts -Etat für 1903 vorsieht, ergiebt
Nr . 3 der Zeitung des Verbandes deutscher Militär -Anwärter
und Invaliden vom 1. ds. Wir machen hiermit mit dem Hin¬
zufügen aufmerksam, daß die Mitglieder des hiesigen Zweig-
Vereins im Besitze der Zeitungs -Nummer sind und daß sich eine
Einsichtnahme wegen der bedeutenden Stellenvermehrung sehr
empfiehlt.

* Narrhrlla . Wir wollen nicht verfehlen, auf die heute
Sonntag , den 15. Februar , Abends 8 Uhr 11 Minuten im
Theatersaal der Walhalla stattfindende zweite große
Volks-Gola -Damensitzung mit darauffolgendem Ball des Wies¬
badener Carnevalverein Narrhalla noch ganz besonders auf¬
merksam zu machen, denn wo kann man dem echt rheinischen
Carnevalhumor besser huldigen, als gerade bei der Narrhalla,
da der altbewährte Präsident Herr I . Ehr . Glücklich  stets
versteht, alle Narrhallesen in der besten Carnevalsstimmung
zu erhalten und jede Bürgerfamilie sich stets darauf . freut,
wenn Narrhalla -Sitzung ist, um so recht unter den Wiesbade¬
ner Bürgern dem Prinzen Jvcus huldigen zu können.

* Kurhaus . Der 5. und letzte Kuchaus-Maskenball findet
am nächsten Samstag , den 21. Februar statt.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden E . V . Wie alljähr¬
lich, so veranstaltet der Kaufmännische Verein auch in diesem
Jahre wieder einen Maskenball , der am Earnevalsdienstag in
den oberen Sälen des Casino stattsindet. Es sind verschiedene
Gruppentänze vorgesehen, und die vorgesehenen Vorbereitungen
lassen erwarten , daß der Besuch wie in früheren Jahren auch
diesmal wieder ein guter wird.

* Der Männerturnvercin wird als Schluß seiner Winter¬
festlichkeiten am Fastnacht-Samstag in seiner Turnhalle , Plat-
terstraße 16, einen großen Maskenball veranstalten . Zur Ber-
theilung gelangen an die schönsten Damen - bezw. Herrenmas¬
ken 8 werthvolle Preise und zwar 5 Damen - und 3 Herrenprei¬
se. Maskensterne für Mitglieder werden bei Herrn F . Engel,
Faulbrunnenstraße , ausgegeben. Maskensterne für Nichtmit¬
glieder sind bei den Mitgliedern A. Ney, Nömerberg , F . Engel,
Faulbrunnenstraße , F . Zange , Marktstraße zu erhalten . Der
Maskenball , welcher durch die Verlegung auf Fastnacht-Sams¬
tag zu einer der schönsten Vereinsveranstaltungen geworden ist,
wird sich auch in diesem Jahr eines guten Besuches zu erfreuen
haben.

* Der Gesangverein Neue Concordia veranstaltet Sonn¬
tag, 22. Februar, Abends8 Uhr, in den Räumen des Bürger¬
saals , Enisersliraße, einen großen Maskenball mit Preisver-
theilung. Alle Vorkehrungen sind von Seiten des Vereins aufs
glänzendste arrangirt . Präsident Castro und seine Anhänger
werden mit einer ledernen Kanone und einem eigens dazu an¬
gefertigten Panzerschiffe direkt aus Venezuela eintresfen. Giron
hat ebenfalls mit seinem neuen ausgestellten Paß per Automo¬
bil sein Erscheinen zugesagt. Tos großartigste von Allem wird
jedoch der Einzug des 245 Pfg . 239 Gramm und 117 Loth schwe¬
ren Prinzen Carneval mit gesummtem närrischen Hofstaate
sein. Während des Einzuges werden sämmtliche Läden der
Stadt geschlossen sein. Den Besuchern ist mithin ein recht ver¬

gnügter Abend gesichert. Nach Schluß des Balles stehen sämmt¬
liche Wagen der elektrischen Bahn zur Verfügung.

* Der Kathol. Kanfm. Verein Wiesbaden hält seinen
Maskenball heute Sonntag , 15. Februar , Abends 8 Uhr im
Festsaale des Kathol. Gesellenhauses, Dotzheimerstraße , ab.
Alle Vorbereitungen und Vorkehrungen sind aufs Beste getrof¬
fen und der Besuch dürfte, der Stimmung nach zu urtheilen,
ein recht guter werden.

* Geuiüthlichkeit. Die Gesellschaft hält ihren 10jährigen
Jubiläuncs -Bcaskenball am Fastnacht-Dienstag in den Räumen
der Männertnrnhalle , Platterstraße . Zum Tanz werden zwei
Orchester aufspielen. An die schönsten resp. originellsten Mas¬
ken gelangen 15 Preise zur Vertheilung . Die Ballordnung hat
Herr Tanzlehrer Köpper. Maskensterne ä  70 Z, sind jetzt schon
zu haben. Nichtmasken lösen am Eingang ein carnevalistisches
Abzeichen für 50 S,. (Siehe Annonce.)

* Tüncher -Versammlung . Dienstag , 17. ds., Abends 8%
Uhr findet im Lokal Winsiffer, Bleichstraße 5, dine außerge¬
wöhnliche Versammlung des christl. Vereins der Tüncher , Ma-
ler , Lackirer und verwandter Berufe statt . Referent ist Kollege
M a l che r aus Köln. Alle Kollegen sind herzlich willkommen.

* Der MÄnnergesangvcrein Cacilia hält seinen großen
Maskenball mit Preisvertheilung am nächsten Sonntag , 22.
Februar in der Turnhalle Hellmundstraße 25 ab.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Mänuer -Club, . unter¬
nimmt heute Sonntag Nachmittag einen Famllien -Ausflng nach
Eddersheim , der Heimath seines Dirigenten , um dem dortigen
Männregesangverin „Eintracht " einen Gegenbesuch abzustatten.
Die Abfahrt erfolgt mit der Taunusbahn 2,46 Uhr.

* Der Gcrmania -Club feiert am Samstag , 21. Februar , im
Saalbau Friedrichshalle , Mainzerlandsttaße 2, seinen dies¬
jährigen Maskenball mit Preisvertheilung . Für Humor und
Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Arbeiter -Gesangvcrein Bruderbund . Sonntag , 15. Febr .,
von Mittags 4 Uhr ab findet große hum. Unterhaltung mit
Tanz in der Friedrichshalle , Mainzerlandstraße , statt.

* Die Gesellschaft Müfsler hält heute Sonntag , 15. Februar
ihre 2. große carnevalistische Sitzung , verbunden mit einem
großen Redner -Wettstreit . Alle Carnevalisten sind hierzu einge¬
laden.

* Die Carnevalgesellschaft„Pumper" veranstaltet am heu¬
tigen Sonntag im Saale zur ^Waldluit " Platterltraüs . ihre
glänzende Gala -Damensitzung.

* Konzert . Die Konzerte, welche in der Stadt Frankfurt,
Inh . Mb . Langemann , bisher stattgefunden haben, erfreuen

sich großer Beliebtheit und wird das gern gehörte Quintett der
80er Kapelle jetzt jeden Sonntag ein Frühschoppen- und Abend-
Konzert veranstalten.

k. Konzerthaus zum großen Friedrich. Nach langer Pause
werden die Wiesbadener wieder einmal Gelegenheit haben, hier
eine Damenkapelle zu hören. Wie uns Herr Fr . Hebel,
Sch Walbacherstraße 7., mittheilt und wie es des Näheren aus
dem Annoncentheil ersichtlich ist, hat derselbe vom 16. ds . Mts.
also von morgen ab, das Eite Damen -Orchester „Wiener Ro¬
sen", Dir . Alois Fuchs, für 14 Tage gewonnen. Das Ensemble,
welches neben Streichinstrumenten etc. noch Klavier und Har¬
monium besetzt hat, dürfte wohl nicht unbeträchtliche Zugkraft
ausüben , zumal das reichhaltige Programm eine Menge schwie¬
riger Konzertstücke enthält, die ein nicht geringes Können an
die einzelnen Mitglieder stellen. Es dürfte somit das anheimeln¬
de Lokal umsomehr das Ziel der fidelen Welt sein, als es jetzt
in seiner neuen Herrichtung mehr den je aufweist und seinen
Besuchern einige Stunden heiteren Genusses mit mäßigen Aus¬
gaben bietet.

* Die Gesellschaft „Lohengriu" Die an: verflossenen Sonn¬
tag veranstaltete carnevalistische Drmeusihur ; mit Tanz er¬
freute sich eines zahlreichen Besuchs. Schon kurz nach vier Uhr
war der Saal überfüllt . Präcis 5 Uhr 11 Uhr Min . zog das
närrische Comit4 unter großem Pomp ein . Neichen Beifall crn-
teten die humoristischen Eiuzelvorträw , sowie die Duette und
Terzette . Mich die von den Mitgliedern Dauster , Krämer und
Glaum verfaßten Carnevalslieder wurden stürmisch applaudirt.
Wieder ein Beweis , daß es die Gesellschaft versteht, ihren Be¬
suchern fröhliche Stunden zu bereiten.

** Die Gesellschaft Sangcsfreunde veranstaltet am Sonn¬
tag den 15. Februar in der Turngesellschaft Wellritzsttaße 41,
ihren Maskenball.  Großartige Vorbereitungen sind sei¬
tens des Comitees getroffen. Die Sangesfreunde werden die
sensationellsten Ereignisse in drastischer Weise zum Besten
geben. Eine gut besetzte Militärkapelle spielt zum Tanze auf.

* Carnevalistische Sitzung . Am Sonntag , den 15. Februar
tagt im Saalbau „Jägerhaus ", Schiersteinerstraße , die Carne-
val-Gesellschaft „Unverbesserlich". Durch Auftreten des musika¬
lischen Clowns Mirzewa und anderer guter Kräfte ist allen
Freunden und Gönnern der Unverbesserlichen Gelegenheit ge¬
boten, einen vergnügten Nachmittag zu verleben.

* Für die Drillinge (Theodor Lendle, Adlersttaße 60, Hin¬
terhaus ) gingen weiter bei uns ein : Frau M . O . A  20 . Wei¬
tere Gaben werden gerne entgegen genommen.

Erzherzogin Elisabeth t.
* Wien , 14. Februar . Die Erzherzogin Elisa¬

beth  ist heute morgen im Wter von 78 Jahren verschie¬
den.

Macedonien.
* Sofia, 14. Februar. Die Regierung beschloß die Auf¬

lösung  des macedonischen Comitss sowie sttenge Absper¬
rung der Grenze durch Militär.

* Genf , 14. Februar . Lachenal  empfing gestern
eine Deputation Genfer Bürger , welche ihm ihre Anerkenn¬
ung für die Umsicht und den feinen Takt , mit dem er die An¬
gelegenheit der Prinzessin Louise geführt habe , ausdrückten.
— Von bestinformirter Seite wird versichert, daß die dem¬
nächst hier eintreffende Großherzogin von Toscana ihre
Tochter Prinzessin Louise nach Oesterreich mitnehmen wer¬
de, wo sie ständigen Aufenthalt nehmen und ihre Nieder¬
kunft erwarten wird . — Leopold Wölsing  wurde ge-
stern in Nyon von Dr . Martin empfangen und machte so¬
dann seiner Schwester , der Prinzessin Louise einen ändert-
halbstündigen Besuch. Die Begrüßung der beiden Ge¬
schwister war äußerst herzlich.

* Graafreinct , 14. Februar . Chamberlain erklärte ge-
stern als Antwort auf eine Ansprache, er erwarte von der hol-
ländischen Bevölkerung den Beweis der Loyalität , indem sie
die Voreingenommenheit gegen diejenigen Holländer fallen
ließen , welche sich bereits früher den Engländern angeschlossen
haben . _ •_ _ ' |
Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuiueton : Chestedakteur Moritz Schaeser;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  jämmtlich in

Wiesbaden

Anszug aus dem 6ivilstands-Register der St«öl Wies-
baden vom 14. Februar 1903.

Geboren:  Am 13. Februar dem Oberposta ^rstenten
Adolf Greuling e. S ., Wilhelm Paul . — Am 8. Februar dem
Spengler - und Jnstallateurgehülfcn August Krug e. S .,
Erich Adalbert Adolf . — Lün 10. Februar dem Gastwnth

j Mathäus Marx e. S ., Emil . — Am 13. Februar dem Schlos.
sergehülfen Friedrich Richter e. T ., Helene Friederike . — Am
6. Februar dem Heizer Johann Rübenach e. T ., Elly . —
Am 10. Februar dem Tünchergehülfen Wilhelm Pletsch e. T .,
Anna Wilhelmine . — Am 7. Februar dem Gastwirts , Karl
Weimer e. S ., Walter . — Am 11. Februar dem Schutzmann
Hermann Milker e. T ., Luise Katharine . — Am 10. Februar
dem Tüglöhner Theodor Lendle Drillinge , Namen : Karl
Julius , Emil Ludwig und Ernst Adolf . — Am 13. Februar
dem Maschinenarbeiter Karl Wolf e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Der Schlossergehülfe August Fischer
hier mtt Luise Eberspächer hier.

Verehelicht:  Der Kutscher Balthasar Reithmann
hier mit Anna Fink hier . — Der Eisendreher Wilhelm Weiß
hier mit Amalie Göb hier . — Der Maurer Hermann Eisei zu
Kirberg mit Wilhelmine Schlicht hier . — Der Gutsbesitzer
Walter Deul zu La Sibsrie in Lothringen mit Emma Huber
hier . — Der Uniformschneidergehülfe Richard Starbatty zu
Coblenz mit Helene Hörne hier . — Der Maler - und Lackirer-
gehülfe Karl Link hier mit Marie Lenz hier.

G e st o rb e n : Am 12. Februar Privatiere Wittwe Erne¬
stine Witting geborene Krakau , 77 I . — Am 12. Februar
Franziska geb. Thieme , Ehefrau des praktischen Arztes Dr.
med . Joseph Schubert , 33 I . — Am 13. Februar Karl , S . des
Taglöhners Anton Bischof, 7 M . — Am 13. Februar Hein-
rich, S . des Uhrmachers Heinrich Theis , 3 M . — Am 12. Fe¬
bruar Cigarrenmacher Karl Meireis aus Wildsachsen , 27 I.
— Am 12. Februar König !. Chorsänger a . D . Ludwig Dilger,
75 I . — Am 13. Februar Marie Kuhn , ohne Gewerbe , 27
I . — Am 13. Februar Schutzmann Karl Risch, 36 I . — Am
13. Februar Rentner Moritz Zacharias , 74 I.
_ Kal. Standesamt.

Kenn-Ktuli ifefkdk
E B

Mittwoch , den 18 . d. Mts , Abends 8 '/» Uhr,
findet im kleinen Saale des „Hotel zum grünen ÄZald,,
eine Nersnrnmlung
statt , wozu die Mitglieder und Freunde der Sache zu zahl¬
reichem Besuch ergebenst eingcladcn werden.

Tagesordnung:
Mittheilung über den fetzigen Stand der Rennbahn
Wiesbaden . (Eiserne Hand ).

8103_ Der Borftand.

Hotel Nonnenhof.
Heute Ausschank von8t. Benno-Bier

ans dtt Wrvenbranerei München.
Echte Münchener Bockwürftche»  mit Kraut.

CJebr . Mroener.
NB . Bestellungen auf Flaschen und Gebinden erbitten

baldigst._ _ _ 8107Zmevel-ÜZerjieWrliM.
Nach § 373 des Handelsgesetzbuches versteigere ich für

\ Rechnung dessen, den es angelst, am Dienstag , den >7.
d. Mts ., Bormittags 9V2 Uhr , Nhcinstraste Ü3,
im Hofe (Herrn Spediteur W. Michels Lagerhaus)

1 Waggon Zwiebeln
in Säcken, gleich 200 Centner, öffentlich meistbietend gegen
Baarzalflung.

Schnittproben während der Versteigerung.
Günstige Gelegenheit für Hoteliers, Restaurateure,

Wirthe, Wiedervertänser und Metzgermeister.
Ausgebot: Sackweise. 8133
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Itaster,
Auktionator nnd Taxator.

_ Doyhcimcrstrafte B7.
Restaurant Gabel,

Hermann,tr s?e 9 . 8100

Keilte Sonntag:Metzelsuppe.
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Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8 .

18. Jahrgaag

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Reaierunqs-Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
m wiederholenden polizeilichen Maß- und Gewichtsrevisionen
vom 1 Juli 1886 (Reg.-Amtsblatt für 1886 Seite 236),
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April, Mai und Juni 1903 staitftnden werden

im̂ Bezirke des I. Polizei-Reviers v. 1. bis 15. April 1903,
l“ ® II . „ „ „ 16. „ 30. April 19»3,
" " " in „ „ „ 1 . „ 15. Mai 1903,
" " " IV . „ n » 16 .Mai- ?. Juni 1903,
" " " V. „ „ „ 8. bis 20. Juni 1903.
" Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden ein.

gezogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.
Die betheiligten Gewerbetreibenden werden oeshalb auf-

aefordert, ihre Maße und Gewichte, soweit deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher
zur aichamtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen re. durch
einen zweifährigcn Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maaße und Ge¬
wichte derjenigen Landwirthe erstrecken, in deren Gewerbe¬
betriebe ein Zumeffen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr,
fei es beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirthschaft.
lichen Produkten und sonstigen Maaren stattfindet.

Wiesbaden, 21. Oktober 1902.
Der Polizei-Direktor: gez. vo« Tcheuck.

Die vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Be,
merken veröffentlicht, daß das Aichamt für Längenmaße
Hohlmaße, Flüssigkeitsmaße, Gewicht- und Waagxn sich im
Untergeschoß des Rathhauses (Ostfeite gegenüber dem Markt¬
platz) befindet und Donnerstag jeder Woche geöffnet ist.

Wiesbaden, den7. Februar 1903. 7822
_ Der Magistrat: v. Jbell.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 17 . Februar d. IS ., Nachmittags

sollen in der Emserstraße ( beim Hause Nr . 45)
acht verschiedene Stämme und ein Haufen Astholz
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnug versteigert
werden. ^

Zusammenkunft Nachmittags4* 1234567 /, Uhr vor dem ge-
nannten Hause.

Wiesbaden, den 12. Februar 1903.
8051 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 5 . Februar d Js . m dem Walddistrikte

„Schiäserskopf " abgehaltene Holzversteigerung ist ge¬
nehmigt worden. Der Tag der Abfuhr wird »och
bekannt gemacht werden.

Wiesbba. en, den 13. Februar 1903. 8050
__ Der Magistrat.

, . , ’ / Bekanntmachung
Dienstag , den 17. Februar d. Js ., Nachmittags,

soll auf den Grundstücken des „früheren Hotel Adler"
an der Langgasse das nachfolgend bezeichnete Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnug
versteigert werden:

1. 18 Platanenstämme,
2. 3 Akazienstämme,
3. 4 Kastanienstämme,
4. 7 Ailantusstämme,
5. 8 Rm . Scheitholz,
6. 24 Rm. Prügelholz, und
7. 960 Wellen

Zusammenkunft Nachmittags3 Nhr am Eingänge
zu den Grundstücken in der Langgasse.

Wiesbaden, den 12. Februar 1903.
8049 _ Der Magistrat.
' Bekanntmachung

Montag den 16 . Februar d. Js ., Bormittags
soll in den städtischen Walddistrikten, „O . Gehrn und
„Psaffenboru " das nachfolgend bezeichnete Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. zwei buchene Stämme von 1.87 u. 1,71 Fstht »,
zusammen 3,08 Fstm.,

2., 130 Rm. buch. Scheitholz,
3-, 139 Rm. buch. Prügelholz und .
4., 3400 buchene Wellen, darunter ea. » 6 ««

Plänterwellen
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sept.

1903 Credit bewilligt. .
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarenthal. _nni
Wiesbaden, den 10. Februau 1903. 7901

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege in der 1. Gewann Weiberweg

zwischen No. 7172 bis 7174 einer- und7l76bis 7191 be3
Lager buchs anderseits soll der auf dem vorliegenden Plane

mit a b c d bezeichnete Theil aus Lagerbuchs No . S225
einaezogen werden. „ , . ,

Dies wird gemäß§ 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb̂ einer
mit dem IS Februar 1» « » beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich vorzubrmgen. oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der VormittagSdrenststunden
im Rathhaufe, auf Zimmer 51. zur Einsicht aus. 7934

Wiesbaden, den 7 Februar 1903.
Der Oberburgermcrster.

Ortsstatrrt.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Ver-

sammlung vom . 1W3 werden nachstehende orts-
statuarische Bestimmungen erlassen:

Für diejenigen Minderjährigen, welche von dem Orts¬
armenverband Wiesbaden im Wege der öffentlichen Armen¬
pflege unterstützt und unter Aufsicht der Beamten der
städtischen Armenverwaltungentweder in einer von dieser
ausqewählten Familie oder Anstalt, oder, sofern es sich um
uneheliche Kinder handelt, in der -nützlichen Familie er-
^ogen oder verpflegt werden, werden alle Rechte und Pflichten
eines Vormundes einem jeweils vom Magistrat zu be¬
stimmenden, in der Armenverwaltung thätigen städtischen Be¬
amten übertragen.

§ 2.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem 1. Juli 1903 in

Kraft.
Wiesbaden, den . 1203.

Der Magistrat.
im ■— . .... . . . r .'  >

c*n Gemäßheit des § 13 der Städteordnung für die
Provinz Hessen-Naffau vom 4. August 1897 bringen wir
den vorstehenden Entwurf zu einem zu erlassenden Orts¬
statute mit eem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß
jedem Bürger freisteht, innerhalb der nächsten zwei Lochen,
vom Tage nach der Veröffentlichung an gerechnet, bei uns
Einwendungen zu erheben, welche wir der Stadtverordneten-
Versammlung zur Beschlußfassung vorlegen werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
Der Magistrat.

7974  In Vertr. : Dr. Schol z.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche ge¬

neigt sind, arme Knaben event. gegen eine aus dem Stadt-
armen- bezw. Centralwaisenfonds zu zahlende Vergütung in
die Lehre zu nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Be-
dingungen bei der städtischen Armenverwaltung, Rathhaus,
Zimmer Nr. 11, melden.

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
j 7871  Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 76 Dienstmütze « soll ver¬

geben werden und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum

2 « . Februar d. I ., Mittags 12  Uhr,
bei der Direktion einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormittags Dienst-
stunde» auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstraße 16) eingesehen werden. 8008

Wiesbaden, den 12. Februar 1903.
Die Direktion der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

">^ ur Bedienung der Fernsprechanlage, zur Aushülse als
Pförtner, sowie zur Besorgung von Gängen beabsich-

>>_/ tigen wir aml . März d. J . einen jungen Menschen
im Alter von 16 —18 Jahren gegen freie Station und einen
monatlichen Lohn von 20 Mark einzustellen. Meldungen
unter Vorlage von cv. Zeugnissen find schriftlich an die
Unterzeichnete Verwaltung zu richten. 8026

Wiesbaden, den 11. Februar 1903.
Städt . Krankenhaus-Verwalt ung._

Städt . BoLkSkiudergarten
(Thunes Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Famtlien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19. Juni 1902.

754  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag » den 1» . Februar S>. Js ., Bor¬

mittags 11 Uhr, wollen die Erben Schepeler
ihr au der Nicolasstraße Ro . 1 belegenes drei¬
stöckiges Wohnhaus nebst4 »r 51 qm Hofraum
,„,d Gebändefläche . in dem Rathhause hier , auf
Zimmer No . 85 , abtheilungshalber freiwillig ver¬
steigern lassen.

Im Auftrag der Erben Schepcl ®*’ wird
ferner bekannt gemacht, daß bei annehmbarem
Gebote die Genehmigung ,m Versteigerungs¬
termine ertheilt wird und sodann, daß derjenige
diesige Agent , welcher die Immobilien im Auf¬
trag ' eines Andern steigt, im Falle der Ge¬
nehmigung der Versteigerung 1% der
summe als Vermittlungsgebühr erhält und daß,
wenn mehrere Agenten aus dieselbe Anspruch
erheben , mangels einer Einigung der Betrag
hinterlegt wird . ^ 7908

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung . ^

Der Fluchtlinienplan für die Hallgarterstraße(Straße
K 1, D* des Planes), Distrikt „Rechts dem Schiersteiner-

! weg", ist durch Magistrats-Beschluß vom 11. Februar er.
I endqiltia festgesetzt worden und wird vom 16. Februar er.

ab weitere 8 Tage, bis zum 23. Februar er., Abends, im
Neuen Rathhaus, I . Obergeschoß, Zimmer Ro. 38s, wahrend
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 13. Februar 1903.
8i 4Z _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. Februar d. Js .. Nach¬

mittags , soll auf den Grundstücken des früheren „Adler
TerrainS " (Langgaffe) anschließend an die um
» Uhr daselbst stattfindende Holzversteigerung folgende
Obstbäume re. und Spaliergestelle öffentlich meist¬
bietend gegen Vaarzahlung versteigert werden:

1. 38 Stück Palmetten,
2. 17 Cordons,
3. 13 Pyramiden,
4 . 3 hochstämmige Aprikosen,
5. 50 Stachel- und Johannisbeersträucher, und
6. 12 Spaliergestelle aus Eisen.

Wiesbaden, den 13. Februar 1903.
gm Der Magistrat.

Verdingung.
Die Abnahme der auf den städtischen Lagerplätzen,

Bauhöfen re. im Laufe des Rechnungsjahres 1903 sich er-
gebenden Abfälle an Knochen , Lnmpeu , Glassch -rv - u,
Papier , Alteisen , Kupfer, Zink re. wll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsüienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Vaarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden. ^

Verschlossene und mit der Aufschnst „Altmaterial »- «
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 2 « . Februar 160 »,
Vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. „ „

Zuschlagsjrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Februar 1903. ;

709g. Stadtbauomt, Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung . .

Die Lieferung von Basaltlava -Abdeckplatten soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Vaarzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Abdeck'
Platten " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den « 5. Februar 1663»
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 8 Wochen.
Wiesbaden, den 10. Februar 1903.

7895 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.



15. Februar 1903. Nr. 39 ümfSMaÄ der Stadt SSirtBrte*. 18. Jahrgang.

Verdingung.
Die Lieferungen von 4000 lfd. w Granitbord

steinen Profil 2i/30 , 2000 lfd. m Dasaltlavabord-
steinen, Profil 21/30 und 500 obw Basaltpflastcrsteiue
III. Sorte sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Rathhaufe, Zimmer
No. 44, eingesehcn auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestcllgeldfreic Einsendung von 1 M. 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . A.
500 “ versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 18 . Februar 1802,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichtcn Angebote werden berücksichtigt.
Zufchlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Februar 1903.

7975 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahrcsbedarfs an verzinkten Eimern
zu Hofsinkkasten und Fettfängeu rc. im Rechnungs¬
jahre 1803 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Moutag , den 22 . Februar 1302,
Vormittags 11°° Uhr,

hierher eiuzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dtngungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7607 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für
die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 soll an
vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden.
Das Gcsammtquantum der zu liefernden Milch beträgt un¬
gefähr 16,000 Liter pro Jahr.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Vollmilch für
die Stadtarmen" bis Dienstag , den 24 Februar er .,
Vormittags 10 Uhr, im Rathhanse, Zimmer Nr. 12,
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden,ŝden 11. Februar 1903.
7996_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengröhren

nebst Formstücken , Hofsinkkasten , Fettsängen rc.
zur Herstellung von Hauscntwässerungs-Anlagen für das
Rechnungsjahr 1302 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSsormularc und Verdingungsunterlagen können
während der Vorwittagsdienststundcn im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , deu 27 . Februar 1902,
Vormittags II1/* Uhr,

hierher einreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur .die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 9. Februar 1903.
Stadtbauamt.

7926 Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung der Futtcrmauer entlang der
östlichen Seite der unteren Adlerstraße, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im Rath¬
hause, Zimmer No. 44, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Adlermauer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . Februar 1302,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 11. Februar 1903.

7618 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier

stationirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmerie soll
vom 1. April 1903 bis dahin 1904 im Submissionswege
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Ccniner Stroh.

Die Offerten, welche aus einen bestimmten Durch¬
schnittspreis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 24 . d.
Mts ., Vormittags 11 Uhr, im Rathhanse, Zimmer
Nr. 6, dahier, cinzureichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen vor dem Termin cingesehen werden können. In
den Offerten ist anzugeben, daß diese Bedingungen bekannt
sind. 7917

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung des Armenbrotes für die Zeit vom

1. April 1903 bis 31. März 1904 ca. 23,000 Laib =
46,000 Kilogramm, Ia Schwarzbrot — sogenanntes ge¬
mischtes Brot —, soll im Submissionswege an einen hier
wohnhaften Unternehmer vergeben werden. Dies schließt
jedoch nicht aus, daß der Unternehmer das zu liefernde
Brot von verschiedenen hiesigen Lieferanten bezieht.

Lieferungslustige werden ausgefordcrt, ihre Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift: „Lieferung des Brotes für
die Stadtarmen pro 1903" bis Montag , den 22 . Fe¬
bruar 1902 , Vormittags 10 Uhr, im Rathhausc,
Zimmer Nr. 12, cinzureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.
Zu dem Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden
alten Laib von dem Brot, welches sie liefern wollen, vor¬
zulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1903. 7995
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Näherin Elisabetye Wolf , geboren am

20. September 1882 zu Wiesbaden, zuletzt Albcechtstraße
Nr. 3, H. II , wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 12. Februar 1903. 8060

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neuen Wasser¬

stiefeln sowie die laufenden Reparatur -Arbeiten
im Rechnungsjahre 1382 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststnnden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . Februar 1302,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingcreichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. 7909

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanaliiationswesen.

Verdingung
Die Ausführung der Schreinerarbeiteu für den

Um- und Erweiterungsbau des Kurhauspro¬
visoriums (Paulinenschlößchen) Hierselbst soll im Wege der
öffentlichenAusschreibung verdungen werden.

,Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags-
dicnststunden im Rathhause Zimmer No. 41 und die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotsformularc können von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. und zwar bis zum 26. Februar 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 125 "
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag , den
28 . Februar 1302 , Vormittags 11 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 24 Tage. 8142

Wiesbaden, den 14. Februar 1903.
Stadtbauamt, Abthcilnng für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an He » und Kornftroh

für die städtische Schlachthaus - und Viehhof -Anlage
hier, für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1903
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Freitag , den 27 . Februar
1302 , Nachmittags 4 Uhr, in dem Bürean der
Schlachthaus -Verwaltung anberaumt, woselbst die Be¬
dingungen offen liegen und die Offerten rechtzeitig bis zum
Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 12. Februar 1803.
8114 Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Aecise -Nückvergütnng.
Die Acciserückvergütungsbetrageaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Absertigungs-
stelle, Neugaffe 6a. Part ., Einnehmerci, während der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 28. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8112

Wiesbaden, den 14. Februar 1903.
__ Stadt . Accise -Amt

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 9. bis einschließlich 15. Februar 1903.
H.Pr. N.Pr. H.Pr. Sk.Pr.

I . Frnchtmarkt . Jt 4 *4t*^3 Ji & M. 4
Weizen per 100 Kil. - — Trauben p. Kgr. — ■-
Roggen „ „ „ - — Acpfel n * - 50 — 24
Gerste „ „ „ - — Birnen o ft -50 -24
Hastr „ , „ IS 40 14 80 Zwctschen fr ff — —
Stroh „ , „ 5 - 4 — Kastanien i» m — 50 -40
Hcu „ , „ 8 — 6 40 Eine GanS 6 50 6 -

II , Vieh i» arkt. Eine Ente 3 50 3 —
OchsenI . Q . 50 Kgr. 72 — 70- Eine Taube -70 — 50

n I1 > „ „ „ 68 — 66 — Ein Hahn 180 150
Kühe 1. „ „ „68- 64 — Ein Huhn 2- 150

, 0 . „ . „ 58- 56 — Ein Feldhuhn — —
Schwemc p. Kg. 120 1 08 Ein Hase — — —
Mast-Kälber „ „ 160 150 Aal P. Kgr — _ _
Land- „ „ „ 140 130 Hecht 2 60 2 40
Hümmel „ „ 140 130 Backfische „ „ — 80 -50

111. Vi ciall  e»markt.
Butter p. Kgr. 240 2 —
Eier p. 25 St . 2 50 2 —
Handkäs- „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse„ 100 „ 5 — 4 —
Eßkartofs. pr. 100 Kgr. 8 — 7 —
Karlossein p. Kgr. — 10 — 8
Zwiebel» „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 50 3 —
Blumenkohl p. St . —80 —25
Kopfsalat „ „ — 15 — 12
Gurke» „ „ -
Spaegeln p. Kgr. -
Grüne Bohnen „ „ -
Grüne Erbsen „ „ - -
Wirsing „ „ —35 — 30
Weißkraut „ „ —20 — 15
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Rothkraut p. Kgr. — 18 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 15 — 12
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Römisch.Kohl „
Petersilie „
Porre p.
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren , „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ - -
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ -
Johannlsbeer. „ „ -

Wiesbaden, 14. Februar 1903.

- 16 12

- 12 - 10
-25 - 20

" " 140 1-
p. St . — 4 - 3„ -12 - 8

p.Kgr. -

- 3 -
— 3 -

13
45

3
3

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Laugbrod p. 0„ Kgr. — 15 —13
„ p. Laib — 52 —43

Rundbrod p. Ô Kgr. — 13
„ p. Laib —45

Weißbrot:
» 1 Wasserwerk
b. 1 Milchbrötchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 28 —
No. I „ 100 „ 27 - 26 -
No. II „ 100 „ 25 — 24 -

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24-
No. I „ 100 „ 21 - 21 -

V. Fleisch.
Ochseufleisch:

v. d. Keule P. Kgr. 152
Bauchsieisch „
Kuh»o. Rindfleisch
Schweinefleisch p.
Kalbfleisch
Hammelfleisch „ „
Schaffleisch „ „
Dörrfleisch . „
Solperfleisch , „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Niercnsetc „ ,
Schwartenmagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwnrst

1 36
140
180
170
160
140
180
180
2—
184
180
1—
2 —
2—
180
160

144
128
1 32
1 60
150
120
120
160
160
184
180
1 60
x 80
160
180
160
140

Leber«u.Biutwurstfr.„ — 96 — 96
» „geräuch. „ 2 — 180

Stüdt . Accise-Amt.

Beka -iittmachuug.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: 25 . April 1303 , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , de» 10 . März 1303 , Vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . März 1903 , Vormittags

10 Uhr, sollen im weißen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre 1002 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis znm 1. April
d. Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziiudeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellnngeu werden im Rathhanse, Zimmer 13, Bor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengeiiomincn. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festg
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dicnststunden im VermessungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausli-gen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
Der Magistrat



Wiesbadener Generak-Nnẑ ien.
18. Jahrgang.

8onnwk!. d«n 15. Februar 1903. Na-hm, 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

■iftdti f chom Knr *Orcli6S «'ö ^ ®
„t . r LeUung .einef Lpellmeister , des Königl. Musikdirektor,*Bt*r ijeU B Herrn Louis LQsit.er.

PROGRAMM.
1 Symphonie in C-dur . • . . R . Schumann
*• by Pl . Sosrenuto assai - Allegro ma non troppo.

II . Scherzo : Allegro virace.
III Adagio espressivo.
IV Allegro molto vivace.

»■0uVvê U1BeHgZdrad^ ° mi8ChSn  ° P6r .' Der - B - P . Cornelius.
L SuitTalg ^ ienne ' (Impressions pittoresques

d’un voyage en Algdrie ) . . . < öaint -baens.
I . Prelude (En vue d’Alger ).

II Rapsodie mauresque.
III Reverie du soir (ä Blidah ).
IV . Marche militaire franijaise

Vummerirter Platz (nur für das Sympnonie-Konzert
gültig ) : 1 Mark.

Tageskarten (niehtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
* 6 gültig ) : 1 Mark.
ToKrftq Kremdenkarten und Saison -Karten , sowie Abonnemente
kSten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes oho » Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet.
Der r o t h e u n d w e i s s e S a a I ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit demKonv ers a11 ons-Saa1e geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren oes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.V Städtische Kur -Verwaltung.

Der auf Dienstag, den 10. März ,1903, Nachmittags
4 Uttt, anberanmte Termin zur Versteigerung der dem
Voiiimann Mar Löb zu Frankfurt a. M. gehörigen, m
der Wiesbadener Gemarkung belegencn zwei Aecker, wir

" " ^ Mesbaden den 11. Februar 1903.
8090 König ! Amt - aericht 12« _
- - Bekanutmachunjp

Der Centralstudienfondsbat verfügbare. Gelder zur
Ausleihung auf Immobilien an 1. Stelle zur Hälfte de
feldaerichtl'ichen Taxe. Zinsfuß 4°/o. Zinszahlung halb
iäliria. Bewerbungen sind unter Anschluß eines Stvckbuch^
Auszuges mit feldgerichtlicher Taxe an uns emzureichen.

a ö  Königliche Regierung,
8091  Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen.

Hemvfing ._ .

KöilizlicheH SHnsMele.

Herr Schreiner.
Herr L-ffler.
Herr Atzmann.
H.-r Andriano.

* * Iphigenie

Abends Ö Uhr:

Abonnements- Konzert
des

fltädtl  selten Knr - Orcheiter,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer

1. Ouvertüre zu „Mozart “ . • • • • ^ " PP6-
2. Spanische Sarabande aus dem 16. Jahrhundert,

für Orchester bearbeitet . . . .
3. Duett und Finale aus „Martha “ ,
4. Momento capriecioso . . . - >
5. La Source , Ballet -Suite . . - ,* <
6. Abendruhe , Fantasiestück für Streichquartett

und Harfe.
7 Potpourri aus . Die Fledermaus “ . -
8. Defilir -Marsch.

Massenet.
Flotow.
Weber.
Delibes.

Löschhorn.
Joh . Strauss,
Fahrbach

Lwlmerstrlgerung.
zur Bersteigeruug:

96 ^ärchen-TtoNlme von 3^,90 Festm,
6 Nm. Birken-ünüppelbolz. ^

118 Nm. Kiefern-Scheit und Knüppelholz.
Zusammenkunft am Krenzungspunkt der Wege Huhner-

straße-Efchenhahn und Ncuhof-Ehrenbach.
Orlen, den 11. Februar 1901. 1849Sirtb . Burgerineister.

1.

Montag, den 16. Februar 1903.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen K u r o r e h es t e r s

unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

Nachm . 4 Uhr:
Ouvertüre zur Cantate ,Die vier Menschenalter Frz . Lachner
Intermezzo in E-dur . . . • • • , ia in JJ‘
Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . . . Weber -Berlioz
Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengnn Wagner.
Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture . . - • • •
Liebesliedchen aus „Der Sturm “ . - •
Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . . .
Hochzeitsmarsch aus ,Ein Sommernachtstraum

Abends 8 Uhr:
Marche gauioise.
Ouvertüre zu , Dor Maskenball “. • •
Melodie.

, „Bei uns z’Haus “, Walzer . • • •
, Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . *
. Arie aus „Idouieneusz “ . . . •

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Oboe -Solo : Herr Scbwartze.

. Fantasie aus Weber ’s „Oberon “ » »

. Im D-Zug , Bravour -Galopp . . >

Mendelssohn.
W . Taubert.
Mascagni.
Mendelssohn.

. Sydney -Smith.
> Auber.
. Rubinstein.
. Joh . Strauss.
. Beethoven.
. Mozart.

Wiepreclit.
F . von Blon.

Nichtamtlicher The».
Somienberg.

Bekanntmachung.
Der Haushaltungs-Voranschlag der hiesigen Gemeinde

für das Rechnungsjahr 1903 liegt vom 16. Februar l. Js.
ab zwei Wochen lang im Nathhaufe (Bürgermcister-Dienst-
zimmer) zur Einsicht aller Gemeindeangehörigen aus. (8 89
Abs. 2 L. O.)

Somienberg, den 12. Februar 1903.
Der Bürgermeister:

8063 Schmidt.

Bekanntmachung. “
®lo „t„a. dc» 1« , Stenftun , »-» 17  Mi » ,

woch, de» 18 . und Samstag , den ^8 ., er.,
mittags 3 Uhr, werden in dem Bersteigerungslvkale
Bleich,traße 1 verfchiedene Mobilien öffentlich zwangsweise
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 14. Februar 1903. 8096
Crecelius , Heil , Schramm u. Braun,

Vo llziehungsbeamte._
<T\ ie Königliche Obersörstercl Jdsteiit versteigert La,Nltag.
2 ) den 21 . Februar d. Js ., Morgens 11 Uhr an
Ott und Stelle in den Distrikten 6 Hohewald und 8 Ben¬
jaminshag. Buchen 285 Rm. Scheit und Knüppel,
1900 Wellen (z. Th. Plänterwellen). Zusammenkunft an
der Kreuzung des Weher und Rambacher Weges.

Holzversteigerung.
Nonnenrech und Koppel:

32 kieferne Stämme von 27 Feitmeler
240 Rm. kiefernes 6schuhiges Pfählholz

72 Rm. eichenes 6fchuhigesP -ühlholz
400 tannene Stangen 1., 2., 3. u. 4. Elaste

6000 tannene Bohnenstangen
60 Rm. Brennholz und

3000 Wellen öffentlich versteigert.
Von 9V» bis 101/*Uhr wird das Brennholz im Nonnen-

rech und von 10-/, Uhr ab das Nutzholz versteigert. Der
Anfang ist im Nonnenrech.

Frauenstein, den 9. Februar 1903.o Der Bürgermeister:
Sinz

Ält Atelier Stritter, <s %2c,a'
Ab , uds bei elektrischem Licht . Vmltbltsvr /*
3,50 1 Dutzend 6 Vit  CabinetbUUer 3 | i

-/. Dutzend 7 50 Mk .. 1 Dutzend 14 Mk 81 - 4
Nach 7 Uhr Abends ist vorherige Anmeldung

_ erforderlich! _

Ä Athleten -Verein L
© WIESSflOEM. ^ ^

D -r Verein hält am Sonntag , den 13 . Fcb 'rUar . seine diA

"humoristische Unterhaltung,
Clown , Mist-r Olden , und ladet d-r B -r-m Frcuud^ und^ Gonmr Hof-
m  I !" ' V-ranstaltuna findet bei Bier statt und b-gmn- um 4 IM.

SriitMtmchms.
Montag, dcu 16. Februar,

I Vormittags t « und Nachmittags 3 Uhr anfangend;
^ ! sollen in dem Versteigerungslokal

Kirchgasse Nr. 23
cg. 40  Mille Wrrei

tit den Preislagen von SO—20V Mark,
Neitbeftände eines Engroslagers , wegen
Ausgabe des letzteren öffentlich meistbietend
aeaen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden , den 14. Februar 1903. 8136

Salm.
_ Gerichtsvollzieher.

lokanns Mrperlen
das Best«aus Roggenu.Darrmalx.

«enever. Alter Kor».
Steinhäger. M

Fabrik-Zeich« . U e Jj era U 2Uâll OB.
rtreter für Wiesbaden u . Umgegend : Willi. Wüster mann.

Sonntag , den 13 . Februar 1903.
47 . Vorstellung.

Bei aufgehobenen, Abonnement.
Anfang 3 Ubr Nachmittags:

7. Volks-Vorstellung.

Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Regie : Herr Köchy.
Iphigenie . . . .
Thoas , König der Taurier .
Orest . . . . .
Pyiades . . . .
Arkas . .

Schauplatz : Hain vor Diana r Tempel,
enic . Frl . Frieda Elchelsheim
vom Gr ßbcrzoal. Hoftdcater in Darmstadt a. G.

Nach dem 3 Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Ansang 3 Uhr. — Ermäßigte Preise. — Ente gegen 5 Uhr.

Abends 7 Ubr:
48 Vorstellung 33. Vorstellung im Abonnement 0.A i d a.

Große Oper mit Ballet . in 4 Akten. Text «°n A. Ghtslanzom . für
die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz. Mupk von G. oe .di.

Musikailsche Leitung : Herr Königl. KapellmeisterPros . Schlar
Regie : Herr Dornewaß.

Der König.
Amneris , seine Tochter.
Aida , äthiopische Sklavin.
Rhadames , Feldherr.
Rhamphis , Oberpriester . . - - -
Amonasro , König von Aethiopien, Arda s Vater
Ein Bote.

Zweiter j Mdhauptmann ; ' ;
Eine Priesterin . . u — - .
Große des Reichs , Hauptleute , Leibwachen, Krieger, PZester und

Priesterinnen Bajaderen , Negerknaben , gesangene Aethiopier,
Sklaven , Volk.

Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der
Pharaonen.

“ , ' siibo - • Frau Pester-ProSkq vom Stadtth .ater in Cöin a. Rh.
ols Gast.

Borkommende Tänze und Gruppirungen,
arranairt von Annetta Balbo , ausgesührt von dem gesammten

Ballet -Personale.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlosten und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Rach dem 2 . u . 3. Akt- finden Pausen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10'/. Uhr.

Montag , den 1 « . Februar 1903.
Zum Besten der Wittwen - und Waisen-Pensions - und Unterstutzungs-

Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theaier-Orchestcrs:

Y. Symphonie -Concert
deS Königliche » Theater -Orchesters

unter Leitung des
Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung von
Fräulein Mary fcaraier ( Sopron ) >'°n der Opera comique u,

Paris und de» Kgl. Eoncertincisters Herrn kUovalt (Viottne ).
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Herr Ruffeni.
Frau Mosel' Tomschik.

* *
Herr Krauß.
Herr Schwegler
Herr Winkel.
Herr Schuh.
Herr Plate.
Herr Spieß.
Frl . llllüller.

Nesidenz -Theater.

Halbe Preise.

Direttion : Dr . phil . H Rauch.
Sonntag , den 15. Februar 1903.

Nachmittags 3V, Uhr. Halb- Preise.
Zum 62. Male.

Alt -Keidelberg.
Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr . H. Nauch.
Kaflenöffnung 3 Uhr. — Ansang >/24 Uhr. - Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Ubr:
AbonnementS -Vorstellung. AbonnementS-BllletS gültig.

Zum 1. Male:

Halali.
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronek.

Regie : IUduin Unger.
Ellinor von Streit.
Gertrud , ihre jüngere Schwester .
Frau Schettler , ihr- Gesellschafterin .
Gramatzke, Verwalter.
Karl , stud . dg, . , sei» Sohn . . .
Schnabel , Förster • : • : *
Siegfried von Strcit -Wakenitz, Referendar .
Georg Hartung , Äutsbesitzer aus Malitzewa
Sloreix, )  .
Michalski, f £ re ib et .
Kebukat, / .
Hannes V .
Ein Diener • • • • • . • ~ ..

Jagdgehülfe , Jagdgaste, Treiber.
Ott der Handlung : Di - Majoralsherrschaft Adl. Groß- Schwentamen

in Ostpreußen . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. „ . 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beamn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte er(olgt nach
dem 3. Glockeiizeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 8 Uhr.

Montag , den 16. Februar 1903,
Zum 6. Male:

Ter blinde Passagier,

Ckaire Krona.
Else Tillmann.
Clara Krause.
Otto Kicnschcrf.
-Arthur Roberts.
Th :° Obrt,
Hans Wilhelm,,.
Rudolf Vartak.
Hcrmani , Kunz.
Albert Rosenow.
Robert Schnitze.
Richard Schmidt.
Arthur Rhode.

Weltfedern
und

Jaunen
kaust man am besten im

Msbadmer SeMerit-Hm«-»"»-!!-15
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Graue Federn 35, 50 , 90. 1,25. 1.60, 1.90 per Pfund
Weihe Feder» 2.25, 2.75, 3.—, 3.50, 4.25.
Daunen 275- 6 Mk.

Alles pnmtirt neue Maare. 7450
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Sprechstunden für

langwierig Kranle
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnässer.

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
_ Woitk *, Bleichste . 43 , neben dem Bismarck-Ring.

„Für Frauen"
senfation. Erfindung, 13 Patente; D. R -P 94583, Goldene Medaillen,
Ebrendiplom. Von Emma Hoaenthln » trüber Hebamme
Berlin S . 232 , Sebastianstraße43. — Preisliste gratis und
franeo._ _ _ 151/118

Neslerjlss;
Zahn-, Kopf-, Haseuek
100 pCt . au »tr »l.
Kao « ln >ti» 0 «l ^ flllVVl

bei : Otto Siebort , Drogerie, Marktstrasse9,
„ Ernst Kocks , Drogerie , Sedanplatz 1,

_ „ Saoter , Drogerie , Qranienstr . 50,
Zur StSrknng und Kräftigung blutarmer , schwücynmer

Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem
beliebten L a h Uieik »S  Ll » £| 0P *ihP & l1.
Der beste und wirksamste Leverthra ». Kein Gebeimmittel. Reiner
Leberthran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Geschmack hochfein und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwille » genommen und leicht vertrage «. Biele
Atteste u. Danksagungen darüber, Preis 2 Mark. Bor miuder-
werthigen Nachahmungen und Fälschung «» wird gewarnt,
daher achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
«potheker Lahusen in Bremen . Z « habe» in allen 'Apo¬
theke» von Wiesbaden , Biebrich rc. Hauptniedenlage iu
Wiesbaden : Taunus Apotheke von I»r , Jo.  Mayer und
Löweu -Apotheke sowie Brktoria -Avotheke , Rh-instraße 41. 4953

Kein Zuckerkraulitt darf wehr tierjwafein!
Jul. Aua. HJppenor’e "2 c Keine Diät mehr nöthig!

g-fetzl, geschützt. „ LIlMtsklW % Literfl. 3 M.
Erhältlich in den Apotheken . Haupt-Depot: Handelsgesellschaft

„Roris ".
Best.: vacc. myrtill . 10,8, 01. tereb . 25,4, Ol. citri 2,1, spir . vin.
_ 51,5 aqua._ «67/14

Airndemilche Zujchneide-Schule
von Frl. «I . Stein , Bahnhosstrage6, Hlh. L,

im A.drizn ’fdxn Hause.
Erste, älteste «. preiSw . Fachschule a » Platze f. d. sämmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faßl Methode. Borzügl, prakt. Untere. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül -Aufm tägl. Cost, m. zugejchn. und
eingerichtet. Tailleiimust. iucl Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den biü. Preisen. 7079

Zuschneide -Akademie
von Margnrctii - Wecker . Mauergasse 15 , 1

(Ausgebildet auf der großen Schueid.-Atademie, Berlin).
Nur wirkt, sachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu¬

schneidenu. Unfertigen sämml. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
'Schnittmuster nach Mäaß für sämmit. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

Unterricht für Dame « und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelie, u. amerikan.)

Torrcspondenz. Kausmä». Rechnen(Pro, .- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkundc Gründliche Aushildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
HL. Neucinrichiuiig von Geschästsbüchcin, unter Berücksichtigung

der Steucr-Selbstcinschätzung, werden discret ansgesührt. 6165
Heinr . Lcicher , Kaufmann , längs. Fachlehr. a größ. Lehr-Jnstit'

Lnisenvlatz I» . 2 Tdarcingang.

Khr-Inßlllltfjjr Dameü-Alj-kkeldkreiu. Pntz.
Unterricht im Maßliehmen, iviusterzeichneii, Zuschneiden und

Ausertigen von Damen- und Kinderkleidern wird grsindlich und
sorgfältig ertheill. Die Damen fertigen ihre eigen,n Eostüme
an, welche bei einiger Aufwerksamkeil tadellos iverde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5658

Putz -Kursus -2LV
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
»o« 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Morte Wehrbein , Ncugasse 11, 2. St

von
Jlftatf. Sn Ttfi«ei tfe=SffiuCe|föüM» silberner,

Zimniermannstraste 6 . 6754
Schnelle und gründliche Ausbildung.

Näh. d. Proip. Verkauf von gutsitz. Schnittmusternn. Maß bill.

Kiindtn-Anstalt
Watkniühlstr . 13.

3.

Emierstr . 51,
empsehle» die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder An und Größe, Bnrstenwaarcn , als : Besen,
Schrubber. Abseise« und Wurzelbürltcn, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fiistmatteu . Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcsiochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ansgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. 659

25 Pf.Grill.6-8Sorten 30,40u. 60 Pf.
25 „ Große türk. Pflaumen 30, 40 bis 60 Pf.
40 „ Hailsur Gem.-Nudeln, lose n. in Pack. 50 u. 60 Pf.
24 „ Maccaroni „ „ „ „ 30,40 b. 60 Pf.
Billige Gemüsenudeln per Psd. 22, 28 u. 30 Pf.

J » Scfaasib 9
| Gar. gutkoch Hülsenfrüchte per Psd. von 12 Psg. an.
>Gebrannt. Kaffee per Psd. 60, 70, 80, 90, Pf . 1.00 b. 1.80 M.
>Würfelzucker Psd. 32 Pf . Gem. Raffinade 30 Pf. 47/161

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhäringe ä St . 5 Pfg., 10 St . 45 Psg.
Riese « Rollmöpse L 6 Pfg., 10 St. 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Psd. 5E Pfg.
Schmalz pro Psd 65 Pfg
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Rüböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P.g. vrcunöl pro Sch. 35 Pfg.
Soda 3 Psd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Psd. M. 1.70 u 1 80.
Prima Kernseife 10 Pfd. M. 2.30 u 2.40. Prima Scifenpnlver

ü St . 6, 8,10 u. 14 Pfg. ScheuertücherASt . 12,15, : 0, 25 lt. 30 Psg.
Nudeln pro Pfd. 23, 24 u. 28 Pfg. Hausm. Nudeln pro Pfd. 30 Pfg.
Gem. Obst pro Psd. 25, 30 u. 40 Psg. Pflauine» pr. Psd. 25, 30, 35 Psg'
Schw. Feuerzeug 10 Pack. 70 Pf ., Gr. Schacht. Wichse No. 18, 3 St . 22Psg-
Riugäpfel pro Pfd. 45 Psg Knorrs Hafermehl&Psd. 42 Pfg.

Geisel Marmelade ! Kraut!
pro Pfd. 18, 22, 25, 28, 35 u. 40 Pfg. Sämmtliche Sorten find in

Kochtöpfen. Schüsseln, Borrathstöpse zu baben.

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
in nur auserlesener, rcinlchweckender Waare pro Psd. 80 Pfg., M. 1.—,

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80. 7782

Wiesbadener Corrsmuhalle,
Moritzstr 18 , Jahntzr 8 » . Dotzheimcrftr . 21.

Telefon 8357 , 2i »58 , 2 » 81.

Brindisi extra superior,
Vino di Apulia,

wird Kranken , ReconvalesceutUa, Blutarmen,
Magenleidenden etc. ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Rotbivein empfohlen.

1
Per Flasche ohne Glas 80 Pfg,

bei 10 Flaschen Rabatt.
J. C. Bürgener, Weinhandlung, Hellmundstrasse27.

Verkaufsstellen bei den Herren:
Heinr. Krug, Bömerberg 7, I A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
Phil. Lieser, Oranienstr. 52. I A. Schüler, Adlerstr. 10.
B. Maus, Moritzstr . 64, | P. Vierich, Herderstr . 18.

J. W. Weber. Moritzstr. 18. 577
MM — . .

Hohclllohc'̂ 'Tasclblltler
la . per Pfd Hk . 110 - 1 .20,

garantirt frische Eier und prima Käse , beste
iind billigste Bezugsquelle für größere Verbrauchs
Häuser. 7795

I . Hauser , Schulgasse 6.
Telephon 2738

Nuukeler Nothwein
aus der Fürstlich Wicdischen Kellerei in Runkel a. Lahn.
Original-Abfüllungen »nt üorkbrand und sürstl. Siegel. Ausge¬
zeichneter stärkender Wein, ärztlich empfohlen, per Flasche mit
Glas Mk . 1,75 . — Alleinverkauf für Wiesbaden bei
E. Brunn , Weinhaudluug , Adelheidstr 33.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant. — Teleph. Nr. 2274. 7597

ii. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Remontoir von 4 .80 ml

R eparaturen solid und billig.

Karl Becker, Mniuuärr.
«Srotze B «rastratze 10. 7U

10,000 Köllen
TapetenUrste

von 5 bis 25 Rollen letztjähriger noch moderner Muster gebe
bis zur Hälfte des früheren Preises ab. 7445

Hermann Stenzei,
Schrrlgafse 6,

neben „Storchnest ".

3ur gefl. Kenntnißnnhme, daß ich jede Uhr ohne Aus¬
nahme zum Preise von ii .— Mk reparire. (Einsetzen

einer Feder 1.— Mk., Glas 30 Pfg.)
GcmlscnhaftkAe Aisstihniiig «Iler Gtklmtik.
Prima Referenzen aus ersten Häusern Deutschlands, Frank¬

reichs, Englands, Oesterreich-Ungarns . 7391
Norbert; Pelichower*

Helenenstr 1, 1. Et. Kein Laden.

1
neaajsisrtcisiiiiia

| Fidelitas.
h Zeitsebriftf für gesellige Vereine and Privatkreise . | f
|tt Enthält Lustspiele , Soloseenen, Kouplets (mit Musik), Vor-
jllj träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich piu Heft,
M Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf . ul
- l ) er Gesangskomiker . A

Couplets, Duette , Soloseenen eto mit Noten . 32 Bände
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalt

verzeichniss gratis und franco.
Dis besten

Deklamationen und komischen Vorträgen.
10, Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergntigungseck.
1 Bd, Prologe und ErBffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten zum
offen«liehen Aultreten. 1 Mk. — 3. Bd. Der Zauberealon.
Die interessantesten Kunststücke der Saionmagie . Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst , Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg . 4977
Dresden u,Leipzig . C.A,Koch ’s ~

31^ 15  _

Restaurant Oranienburg
Da ich mein Haus verkauft habe, gebe meine sämmtlichen selbst¬

gekellerten rühmlichst bekannten und gut gepflegten Ausschankweine und
bessere Marken, sowie Apf.lwein in Flaschen und Fässern zu annehm»
baren Preisen ab._ Ph . Friedrich . 6662

WieMdkUtt Dampf-Waschanstalt,
E. Plümacher & Co . 72 g

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .
übernimmt Hotel«, Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Sekt- und Flaschenwein-
Versteigerung.

«m Dienstag , de» 17 . Februar er , Bormittag - 10V,
Uhr anfangcnd, versteigere ich in meinem VersteigerungSsaale

7 Schwalbacherstratze 7
aus einer Liqnidationdmasse

1050 Flaschen gute Rheingauer
Flaschenweine,

sowie

300|1und 300|2 Flaschen Sekt
freiwillig meistbietend gegen Baarzablung.

Die Proben sind aufgestellt am BersteigerungStag« de» S'/, Uhr
Vormittags an. 7963

Wilhelm Helfrich*
Auktionator und Taxator.

Schwaivacherstr . 7.
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Maggis Bouillon-
sind besser und- weil je âls

Sprudel
Kosem - llontagr , den 33 . Febmar a . « :

Vierte General -Versammlung.
Grosse Damen -Sitzung

mit Aufführung des Fasching -Schwankes:

„Im Zeichen des Sprudels“
in den Sälen des Änrhaoaes.

Anfang Abends 11 Minuten nach 7 Uhr.

Sichere

5- fOOO Mk. Jakresvcrdienst
bietet sich intell. Herrn, der über
1500—200Q 'Di!, daar verfügt,
durch die ÜUteitt* am Platze und
Umgegend-Vertretung für nufer
gefetzlich geschützter Artikel, der
auch schon gut eingesührt ist.

Offerten unter L. v . 700 an
b, Exped d. Bl._ 815'2

g-nt fiel. z. Berk. u. reit.
•»% Cizarr-Vergüt, ev. M. 2oO

nion Jiirgenseuu. Co.,
117s/51 Hamburg. _.
Äerr sucht zum 1. Marz

gröberes, helles, zweifenstrig.
gut nrölt Ziillllltt

in ruhiger Lage. Bieesiadter Höhe
bevorzngt. Off. m. Preisang.
iucl. Bed. u. Kaffee pp. erb. uut.
I». V.  814 « a. d. Exp. 8154

Während der Sitzung:

Grosse Tombola zu mildthätigen Zwecken.
Nach der Sitzung:

BALL.

raiit ruh. Diattii find. sch. Logis
'ii Dkorivstr. 45, 2. Hb. 1 8151

Hnrmller und deren » amen erhalten Eintrittskarten gegen Abstempelung
des Snrudelsterns ä Mk. 2. — im Vorverkauf bis Samstag , den 21. Februar a c.,
VormiC 12 Uln" bei Herrn W Bickel , Langgas . e 20 , und Auguai
Enqel , Taunucstrasse ?2 und 84 und WjlheBmstrasse 2-

9  Fremde und hiesige MicSitmitglieder erhalten Ein tahrungskarten
zum grossen Saale , soweit Raum vorhanden, tür Herren und Damen zu je Mk. 4.—.
Gallerie - Karten zu Mk. 2.— bei obigen Verkaufsstellen.

Lieder * zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag , den 20 . Februar a. c. ,
bei Herrn Jos . Hupt 'eld , Bahnhofstrasse 2, einzureichen und Vorträge bei Herrn
C. Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden . öyjb

Der kleine Rath.
135 Mar! pro Mouat

und Provision . I-r Hamburger
Haus sucht an allen Orten resp.
Herren für den Verkauf von C -
narre» an Händler, Wirthe.
Privat: re. 512/84
(£•■Schlotte n Co . Hamburg.

jmbmizerKijsc 28 W.
pro Pfund im Slein.
Schwanke ’s

Lebensmittel- und Weinconsum.
Wiesbaden. Teieph. 414.

Schwalbachcrstr 4 » ,
gegenüberd. Wellritzür. 812 <

GksNPttkiil Frohsinn.
Fastnacht -SonnLag,  ven

22 Februar von Abends
8 Uhr ab:

(Hroher

Vlk'lS-MaskkiibM
(5 Damen - u. S Herrenpreise)
in der Turnhalle , Wellrchstraße 41.

Freunde und Gönner ladet hierzu
höflichst ein

Der Vorstand.
Eintrittskarten (Masken 1 Mk., Nichtmarken 50  Pfg, . eine

Dame frei) sind zu haben bei: GastwirthE . Horz, Röoerstraße o,
«risenrE Winterwerb , Röderstrabe. GastwirthH. Ncnfer . Ludwig,
straße1. Friseur Chr Müller , Plattersir., GastwirthW . Rohriq,
Wcllritzstraßc, GastwirthP . Sohl , Turnhalle Wellrchstraße 4t und
Abends an der Kasse. . _ , . , . öld ‘

Preismasken müssen um 40 Ilhr im Saal anwesend sein._

Bäckergeftö4 er(i.
Gegründet 1882.

Heute Sonntag,den 15. Februar:

Grohe karnevalistische

^ Damen-

Cigarreu-
' Geschäft,

in bester Lage Wiesbadens, per
sofort zu verkanten. Einrichtung
und Waaren nach Faktura. Er¬
forderliches Kapital 'Mk. 8050.
Auch für Dame paffend. Offert,
uut. H. I. 8155 an die Exoed.
dieses Blattes 8155

I etch. Bett tu. Matr. 5Dtt.2 bequeme gebtauchte, braune
Plüfchseffclk 7 Mk, 1 -tuthürigcr
schmaler Schratt! ä 6 Mk.. ein
fester runder Tisch k 6 Mk. zu
verkaufen. 8150
_ Blücherstr. 6, Ddh. 1 1.
Tjt4^ 4ll -töuig. Baudotuon, -4s-
JL'U'V <jur, billig zu verkaufen
Walramstr. 14/16, st l._ 8110

i p im 2 Portionen \ $ine$affe

a lf ) pfg, ftr<,ftbcnf,e  ( toi;:;t r
t f « 2 Portionen ( 6e*m-

X IS r  Fleischbrühe \ ö  Psst-
« . J[ w ! j zu stehen.

816/210

Krankheitshalber gutgehendes, hiesiges ^
Kohleogeschait

zu verkaufen. . _ .
Gcfl. Anfragenn. G. D. 900 an ine Exp, d. Bl.

Männergcsangvcreiü
Am Fastnacht-Dienstag. Abends8 Uhr

31 Minuten findet unser diesjährigerGroßer
Maskenball

Wasen - u Karre » .
Fuhrwerk

gesucht 0125
Baustelle Wilhelminenstraße, an der
Stiststraßen-Schule. A. Tröster.

Lehriing
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht. 8138

Fritz Nockcr,
Ta.ettntiandlnng,

Kirchgasse 4.
Ziinmeruiannstrahe «

heuer Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermielhen.

Näh. Bertrainstr. 16, 1 r. 8131

nebst Bertheilung von 8 wert,,vollen Preisen in den Räumen des
TrrncrffeimS, Hellmuntstrabe 25 statt.

Wir laden bierzu unsere werthen Mitglieder und Freunde sowie
ein verehrtes Publikum ganz ergebenst ein mit dem Bemerken, daß für
Maskcnspiele und Uebcrrafchuiigcn in jeder Weise gesorgt ist.

MaSkensterne für Maslen und nnmaskirteHerrenö. 1 Mark
sind im Vorverkauf in nachbenauittenVerkaufsstellenzu haben: Herrn
Meyer,  Cigarrengcschäst. Lauggasse 26; Hutter,  Kirchgasse c8, in
beit MaskengeschaftenG. Trcitler,  Goldgasse 13 und Fr. B r a de-
mann ., Grabenstr. 2 ; Herrn Schwab,  Papiergefchäst, Faulbrunuen-
straße 12, N o n n cn m a chcr, Heleuenstr. 16; GastwirthB i e g e r,
Schwalbacherstr. 43 ; Friseur Sattler.  Saalgasse 24 ; Gastwirth
Paul  y, „zum Tmnerdeim"; R emecek. Cig-rreng-schäft, Wellrttz-
straße 18 ; Bäckermeister Montpelier,  Albrechtstr. 14; Gastwirth
G art h, . zum Rheingauer Hof", Nhcinstr,: Gustav Lustig,  Herder»
straße 24 ; Krekel, „zum Sedan", Scerobenstr. 2; Carl Trost , „zum
Blücher", Blücherstr. 6 ; Keuthmann. .zum Thüringerhof' , Ecke
Dotzheimerstr. ; Franz,  Friseur , Hellmundstr. 5 ; Müller,  Ct-
garrengeschäst. Michelsberg 34 ; Köbe. Neugaffe4 und Gastwirth
Groll,  Bleichstraße 14.

NB Jeder unmaslirte Herr hat eine Dame frei, jede weitere
Dam- zahlt an der Kasse 50 Pfg. Mitglieder und deren Angehörige
haben freien Zutritt, haben jedoch, sowie sämmtliche unmaskirte Damen
und Herren, -in Abzeichen an der Kasse zu lösen.

Kassenpreis1 Mark 50 Pfg.
Masken, welche auf einen Preis rechnen, wollen um 10',* Uhr

im F-stsaalêsein. 8147Der Vorstand

Knecht
gesucht Dotzheünerstr. 69. 8130a Güttlcr.
css«rschiedkne Alleiumädchen für
>ü feine und bürgeriiche Häuser,
1 Köchin für Rest, gesucht

Stellenvermittlung
Frau Elise Gerich,

8101 Schulga sse2, I.

KmsMmWr Ktttii UitOOt«.

NLSSLllisöks ÜLlldA.-Er.
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verziftsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 “ ' 7Ä71

Sitzung
mit Tanz

in den närrisch decoririen NLumen der

MärmeeLurmhaÜe 16).
Anfang 4 Ilhr. .

Hierzu laden wir Freunde und Gönner des Vereins sreundltchst em.
Einzug des närrischen ComilceS4 Uhr 51 ll/lin.

Lanzordnung: Herr Map Kaplan.
DaS Lomitce.

A
CarilevalgMschlllt„ Me defferlich"
äonntag, den 15. Februar, Nachmittags 4 Uhr,

Grotze
cacneimliitifdie Si| ung

mit Tauz
V-  in dem närrisch-dekoririen Saalbau „Jäger¬

haus ", Schterstemerstraße.
Unter Anderem Auftreten deS berühmten Mustcal-Clowns Mwzewa
Freunde und Gönner der Gesellschaft sind h-rzltch cmgeladet, und

steht etn recht vergnügter Nachmittagm Aussicĥ ^ ^ ath.

Am Carnevals -Dienstag , de» 24 . Februar
1903, Abends 8 Uhr, in den oberen Sälen
des Casino , Friedrichstratze 22:Großer

Maskeu -Kall,
wozu wir unsere Mitglieder und werthe Gäste
sreundlichst einladen. „^ Ter Borftand.

Gegen Vorzeigung der Einladung sind Sterne
für Masken a l Ml . zu haben bei den Herren
Nrill Bernstein, Wellritzstraße 19 und Ennl Diefenbach,
Lanaaasie 36, an Nichtmasken werden carnevalistische Abzeichen
am Saaleingang verabfolgt. Mitglieder 50 Pfg -, Nrcht-
mitglieder 1 Mark.

Coneerthaus
^nm Qyossen Friedrich,

7 Schwokbacherttrahe 7 .
^ tVordercS Lokal).

Heute Sonntag von 4 Uhr̂ ab Coneert bei freiem Entree.
Foncerte

bc« Elitc-Damen.Orch-st-rs ..Wiener Rosen" (Dir. AlotS FuchS).
Slufang Werktag« Abends X Uhr

Ankana Sonntags Nachmittags 4 und Ab.udS 8 Utzv.
' ** Entree an Werktagen frei.

Sonntags 20 Pfg pro Person- - ■ •- ,
«u recht zahlreichemBesuche ladet ein.

Der Besitzer: Fr . Hebel.
8149

Bienenhonig
per Pfnnd ohne Glas , garautrrt rem.

Bestellung vcr Karte wird sofort erledigt. D:e Besicht'gimz meine»
«tandcs.über 90 Völker, und Probiren meinr«erschiedenm Ernten gern»
«*““*• Carl I *raetorl « s f

WelkmüblllrssteM

Pliotopapliisclie Annarato
nmx  er »tkl *Mige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu massigen

Preisen
gegen geringe

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

} klaosige , vor¬
züglich funk-tmniorende
Apparate von20 Mk. aufwärts

Bespielte und un-
* bespielte Walzen

Ia . Qualität.

Musikwerke
selbstspielendo

sowie
Drekinstrnmeiite

m. aus Wechsel-
J MetaUnoten

von 18 Mk. aufwärts.
Llofarung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

grosse
Plattei

^ Die voll¬kommensten
Sprechmaschinen

Tn—,— d.  Gegenwart mit
unzerbrechlichen Platten aue

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten

Platten Verzeichnisse in allen
Sprachen.

Bia! &Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Vorlangen gratis und frei.
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TZjST  Niemand hcrfHum»
seinen Bedarf im

reellen Ausverkauf
in

Herren, Jünglings - u. Knaben Garderoben
zu decken.

Um das große Lager für den demnächst bevorstehenden Umzug schnellstens zu reduzieren, verkaufe zu wirklich enorm billigen Preisen.

Ernst  Heuser^
Kirchgaffe 30,

Eröffnung meiner neuen Geschäftsräume Ecke Kirchgaffe und Faulbrunnenstraße Mitte März.
8145

Sprudel.
Gaben für die Tombola zur

grossen Hamen -Sitzung
in den Sälen des Kurhauses am Rosenmontag , den 23 . Februar
a . c . werden angesichts der damit verbundenen wohlthätigen Zwecke mit
Dank entgegen genommen.

Nachstehende Herren sind bereit Gaben in Empfang zu nehmen:
W. Bickel , Langgasse 20, August Engel , Taunusstrasse 12 und 14 und

Wilhelmstrasse 2, Wilh . Neuendorff , Adolfsallee 9, Rosenthal & David,
Willielmstrasse 38, Wilhelm Hoffmann , Webergasse 39, Carl Ackermann,
Wilhelmstrasse 54, H. W. Erke !, Wilhelmstrasse 54, Ed . Hloeckel , Lang¬
gasse 24 und Jos . Hupfeld , Bahnhofstrasse 2. 8141

Das Tombola - Comite.

nrji bil- IFclvf.-Cigarren,
/n " li - Iz Zt. gr. Ausw.
E.V tt nerl ^SUvr'sCi.

u siudjgarrenlager . ,
Wiesbaden, Kleine Langg. 7,
zwifch. Langg. 15» u. 17. 8086

F

ELBSTBEREITUNG
COGNAC RUM

LIQUEURENI
NEHMT NUR ORIGINAblReichel-Essenzen

Keine Imitationen . Natürliche Destillate und Extracte.

MARX
uchtherl'

Die Art der Zusammensetzung ist unnachahmbar und von höchster Vollkommenheit frei von jedweder
schädlicher Beimischung. SW Glänzend begutachtet von Sachverständigen und Fachmännern.

Ueber 200 Sorten zur schnellenu.leichten Herstellung eines jeden Llqueurs etc.
branc'hsvorschdft^ ür̂ ca. 2>/j Ltr. 40 , 50 , 60 , 75  Pf . etC . , IlüCll äOftS.

Die Destillirung im Haushalte völlig kostenfrei.

OTTO REICHEL, Grösste Speeialfabrik Deutschlands, Berlin SO.SS
Niederlagen in ganz Deutschland . Wo nicver?aäÄFabrik.

Lassen Sie sieh nicht durch Nachahmungen täuschen.
Zu haben in Wiesbaden bei : Aiexi , Drogenhandl , Michelsberg ; Bnckc & Eä'

Üloiiy , gegenüber d. Kochbrunnen; ,t . Uer Ing , Apotheker, Gr. Burgstr. 12; A.
Cratz Inh.: Dr . C. C’raiz , Langg. 29; WiiBy 4irnefv >, Weberg. 37; C. Porkzehi,
Apotheker , Rheinstrasse 55 ; Robert Sanier , Oraniensti asse 50 ; R . Scjb , Rhein¬
strasse 87 ; Oscar Sleberf , Taunusstrasse 50 ; Apotheker Otto Siebert , neben dem
Kgl Schloss , Carl Wi »ael, Michelsberg 9 a . 653/12

Karl Waldsclimldt,
Eisenwaaren Inr ßaubedarf»

— Spezialität : —

Oofen, Ilerde, Koch- u. Heizapparate aller Art,
Dotzheimerstrasge Kr. 30 . Telephon 2975.

Billige und prompte Bedienung . 8135

$¥I $ a3t> ÜUi}., Garnier:«, billig
zu verk. ob. zu verleihen.

8083_ Philipvsberg 29, 1.
ür ein 2 'Dton. aller Kind w.
gute Pflege gesucht. 8089
Oranienstraße bl , Hth. 3.

HHĤ chr. Dam. Mask.- Anz, von
2 M. an zu «erl 8095

Hellmundstraße 52 Stb. 2.
Stachel » und Johannis»
^ beersträncher wegen Räu¬
mung billig abzugcben. 8094

Gärtnerei Scheden.
_ Obere Franksnrterstraße.
/Sechs Kanarienhähneu. Weibch.

für die Zucht zu verkäusen
8073_ Castellstr. 10, P.
Ä .g. Plan», 23 I . oit, evangel

wünscht d. Bekanntsch. eine«
jq. hübsch. Mädchens. Off. u. R.
W. 72 a. d. Exp, d. Bl. 8074
iC.ln GlaSfchräukchen , zum
'9 ' AusbewaHren von Äurstwaaren
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis
unter R . 1U. 430 an die Exp.
d. Bl._7960

Jaule Kar;. KsMiste
solange Vorrath 4 Stück 10 Vfg.
1048_ Marklstr. 23.
Ililfü 8- Biutstockg . 679/14
lllilh Ad. Lehmann, Halle a/S„
Sternstr . 5a, Rückporto erb.
|k }| ( p gegen Blutstockung.
JJUft Erwig , Hamburg,
513/84 Barlholomäusstraße57.
B prachlv. Blumkn-Phantasie.

Cost., Rose, Maigl , Vergißm.,
bist, zu verl. ob. zu verk.
8104_ Rbiehlstr. 23, 3 f.

fC. in leichter gebr. Milchwagen,
für Pony oder Esel geeignet,

billig zu verkaufen. Daselbst ein
Handkarren für Milchbändler.
8126 Dotzheimerslr. 74.

KlMiUlknhllhnt
und Zuchtweibchen billigst abzug.
8129 Plalterstr. 56, 3 r.
ek.cn Garten zu rächten gesucht.
A4  Näh Mnrtlllr . 15 8132

H
Näh. Marklstr. 15.
irschgraben 14, 2 st . l., möbl.
Zimmer zu verm. 8105

klännergesgilg Vsi-ein.Frieds".
— Borlänfige Anzeige. —

Am i/afluacht- Dienstag findet der so beliebte

Gr« Masken Kall
mit PreiSvertycilung

in der Turnhalle , Wellritzstrahe 41
statt, worauf jetzt schon Freunde desselben aufmerk¬
sam gemacht werden. 8148

Der Vorstand,

Prima Qualität Pferdefleisch
per Pfd. 30 Pfg.

Neue Pferdemetzgerei,
Kl. Schwalbacherstr. 8.8139

Schlafstelle
frei Adlerstraße 60, Hinterhaus im
3. Stock_ *106
Äd )uLgaffe4, 1 Zimmer, 1 Küche
^ z. 1 April zu vermiethen.
8119 Näheres Hintcrh., 1 Tr,
î laschenbierkeller zu vermiethen.
O Schwalbacherstr. 57, P , 8191
/Achnlgasie 4, eine Wohnung,

3 Zimmer, Küche und Keller
z. 1. April z. vermiethen. Näh.
Hinterhaus 1 Treppe. 8118

Snnibnw Mmres
Waldstratze.

Sonntag , den 22 . Februar:

Großer
Preis-Maskenball.

Maskensterne sind im Borverkauf zu 75 Pf. bei
'den Hercen K. Lasset . Tigarrengeschäft, Kirchgaffe,

Gastwirth Emil Hebel , Schwalbacherflraße5 und Earl Laubach
& Co ., Mauergaffe zu haben. 8057

KasfrnpeeiS 1 Mark.
NichtmaSken 50 Pf ., eine Dam« frei. TS ladet freundlichst ein

Ph . Hebel.

Preismaskenfest
der Hotel- und

Restaurant-Angestellten
Wiesbadens.

errang, vom Gcnfervcrcin und Deutschen
Kellnerbund.

am Donnerstag , den IS . Februar,
Abeubs 8 '/, Uhr, in der „Lvalhalla ", wozu wir er.
gebenst einladen.

S Damen - und S Herrenpreise . "̂ -4
Tonzleitunz: Herr Julius Beer.

Maskenslerne tm V » verkauf ü 1 Mark sind zu haben bei:
Bruno Buchmann, Meier'S Weinstube, Louisenstr. 12. Eduard Buch-
mann, Restaurant Buchmann, Spiegelgasse. Julius Bier, Micheisberg 4,
Cigarrcnladen. Franz Bayer, Holel Einhorn, Marltstr. Anton Bayer,
Hotel Qucllenhof, Niroür. 11. Schmitz, Bureau, Webcrgaffe 1b II.
Hermann Eierdanz. Webcrgaffe3, Gartenh. Part. Albert Langemann,
Stadt Frankfurt. Wcderqasse.

rc-sf Cafsenpreis Mk . 1 .5S . *0
Preism -rske» müsse,c spätestens 10'/, Ubr anwesend sein. 8058

Älü. Gksang-Aemll„ßnufetöiimt",
Sonntag , den 15.

Februar , von Mittags
4 Uhr ab, in der Fried-
richshall «, Mainzer,

slandstrajze, gkoste

Unterhaltung
mit 1 A Äf 25,

wozu freundlichst einladet 7933

_ Ter Vorstand._

HäBnerturnverein.
Samstag , den 21 . Februar 1903 , Abends 8 Uhr.

in sämmtl. Räumen des Turnerheims,
Plalterstraße 16:

GroherMaskenball
mit Vertheilung von 5 Damen und

8 Herren Preisen.
Jedem Mitglied stehen2 Maskensterne a 1 Mk

zu, welche bei dem1. Turnwart. Herrn Fritz Enget.
Faulbrunnenstraße 13, zu erhalten sind.

Maskrnsterne für Ncchtmitgliederä Mk. 1,50
sind bei den Herren: Ney , Römerberg 15, Zange.
Marktstraße 26, Enget , Faulbrunnenstraße 13, er¬
erbältlich. 8146

Kaffenpreis Mk. 2.—.
Nichtmasken haben am Saaleingang ein earne-

valistisches Abzeichenä 50 Pfg . zu lösen.
Der Borstand.

GesrMaft„liMo".
Fastnacht Samstag , 21 . Februar:

Großer
Kilds-MsskkA-Kllll

im

„Kürgersaal".
Alles Nähere Haupt-Amwuce. 8134
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V 45 Millionen Aktienkapital . *
Tatnrasstrasse 1. Berliner Hof. Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zn den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Geschlossene Depots

nur Aufbewahrung und Verwaltung

MM - Bitte lesen ! '"M U
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feinere»

und feinsten Schubwaaren. wie Ctzevrcanx . Lack. Kid rc. mit größter Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von

M. 2- f.SaMU-Lotzlen- 11.Absätze- M.2.50f.gmen-Sstzlenu.Absätze
incl etwaiger kleiner Ncbenreparaturen in 2—3 Stunden geliefert werden. — Ein Höherer Preis
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausfüdrung bürgt mein seit 14 Zähren
bestehendes Gesmäft . — Durch Mitlheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen granS. 6144

Firma P. Schneider, jscküiltte 31, Ecke Wichelsdklg.
- - Reparatur -Wcrkstättc mit 9 Gehülfeu.

zur Aufbewahrung von Werthgegen-
ständen , Doeumeuten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packeten
in feuer - und diebessicherem Gewölbe.

von Werthpapieren

jlassauischelüsptgenosseuscbaftskassej
Wiesbaden.

E. G. w. b. H.

Centralkasso der Vereine des Verbands der nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro-Conto. Moritzstrasse No. 29 . tä ."

Eingetr. Haftsumme Mk . 3,166,000 .— ♦
Eigene Betriebsmittel Mk 162,136 .11.

Depositengelder
Spareinlageni !ägli'h-ablie- ““v™ en TOm Taseder

Kündigung von Jedermann zu
genommen.

w Einlage ab mit 3 '|3°|o-
Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei«

ÄbfMolz
liefert frei ins Haus

per Centner
M . i -29. Anzümlckolz per Centner

M . 2 .20.

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Bech er , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

PhotographieJ. Scharmann,
Taunusstraße 3 — Hotel Alleesaal,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümaufnahmen bei künstlichem Licht in
tadelloser Ausführung.

Vorherige Anmeldung erwünscht.
ary An Ballabenden geöffnet bis 9 Uhr Abends - ^ -4 1374

Telephon Nr . 2888.

In günst., sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser-
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etagenhaus , 1X3-, 3x4 - und
4X5 -Zimmerwohn.. Bad, Küche. Speisek., kalte und warme
Leitung. Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart seinem Ein-anz,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim.. reich!. Geschäfts-
k-Üer, 200 Q .-Mtr. Hofraum. Nettes geräum. Hinterh. m. 5mal
2 Zimmerwohn., 100 Q .-Mtr. gr. Arbeitsraumm. FeuerungSanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr. gr.. m. FeuerungS-
anl. anfchl. GeschäftSr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.1 2nette, neuerb. Etagenhäuser, ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn.» hübsch. Maus, und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. N-rothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhiinschen m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hüdcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügelzim., Bad, kalte u. warme Leitung, Speise» u. Kohlenausz.,
Gas, elektr. Licht, reicht. Zubeh., nabe der elektr. Bahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorsahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. eomfortabel einge-
richtet, Erker, Batkons, Bor» und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5<Zimmerwohnungen, für 130,000M. billige Miethe,

'1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
sür 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen-
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .für größeren Betrieb
oder bauliche Verwerthung sür 130,000M. bê mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verlausen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden. Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Bortheilhaftes Spekulationsobjekt . Haupt-Berkehrs-
siation a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Pieter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 69,000 Mark oder getrennt sür
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothckenkapital , 60°|o d . Taxe, 4°/0 Zinsen , %
d. Taxe, 4'/» event. i '/10V0 Zinsen , fortwäbrend zu vergeben,
sowie Baugetd während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, ober der genehmigten projettirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschästshäuser und
tandwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

5000 Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, auf
rentables Besttzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschüfts-
mann mit 60/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

II. Löb, fitllcrötflfjt 22, I.

Zu verkaufen
durch dieImrnobilien-u.Hypotheken--Ageil1ur

von

Wilhelm Sehüssler, Mjität. 36.
Neu erbaute Billa . BeetHvvenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schiistler , J -Hnstraß- 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten. Ga»- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M.,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstras - 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu-

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, zum
Preis- von 110,000 M.

Billa , Leberbcrg, 11 Wohnräume, wundervolleLage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaffer-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , am Scdanplatz, 3>u. I -Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstrag- 36.
Rentabler Etagenhaus . 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit emem Ueberschuß von 2000 M.,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer. Wohnungen, nahe der Rhein,
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52.000 M.»

durch Wild . Schüstler . Jabnstraße 36.
Rentables HauS . nahe der Rheinstraßr. und Kaffer-Friedrich-

Ring, doppelte 3.Zimmer-Wohnung-n, Thorsahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

Lurch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 38.
Neues HanS , Mitte der Stadt, Thorsahrt, Mittel- und Hinter,

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

3472 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 36.

Das lmmoDiiieMesciiätt vonJ.Ctir. liiiickiicü
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Voruiiethung von Ladenlokalen, Herrschafts
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Bille« zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhan dlung.— Telephon 2388.

Urner den conlantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar'en Möbel . Betten , PianinoS . l03l

ganze Einrichtnugen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungeu von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WliellMdlMy, GMMe 12,
ipbon 2737. Aukti onator und Taxator. _

Eichen- u. Bnchen-Brennholz,
gelchniiicnu. gespalten, ganz trocken» per Centner frei Haus, 9t . 1,25
empfiehlt 4354
Tel. 4253. M , Gramer , Feldstraße 18.

2
Telephon

Die Immdilieil' und Hypotheken-Agentur
von

J . C. JPIrmenich 9
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Billa z. Alleinbewohen, südl. Stadttb., 8 Zim.
mit Zubebör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch

I di C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,

von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru. s. w. in
der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch

I & C Firm r.ich. Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Hans mit 2 Läden mit Metzaerei-Betrieb

ist Wegzngsh. s. 59 000 Mk. zu verk. Ferner ein schönes Haus,
Höhenlage, herrliche Aussicht nt. 3 u. 4 Zi„i.»Wohn., wo Käufer
eine 4-Zim.-Wohn. vollst. frei bat, für 78 000 M. z. verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
i Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.»

Wohn, ist jedes sür 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtth., m. 3-Zim.-Wohnungen, kl. Werkst., ist sür
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von

3 Zim. U. Zubeh. in. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Pik. zn verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neuer, mit allem Comfort auSgcstatl. HerrschaftshauS,

ruhige, schölte Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen,
Vorgarten, Balkon u. s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr reut. Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen»

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubebör sür den Preis von
185000 M. z. verk. Mielheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . di  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Franksurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . dfc C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. in. 5-Zim.-

Wohn. u. Zubehör, sr quente Lage, paffend sür Arzt, sür den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . &■C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-Pcnsions.Villa I. Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschaftsräuine, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An«

e l)—12 000 zu verkaufen.Dasselbe liegt in einemroßen Garten und würde sür einen Hotelier oder
te gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
Sanatorium, da solcher„och nicht vorhanden ist.

I . 8( E. Firmenich , Hellmundstr. 51.
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Unier Wohnungs*Hnzeiger errcheint3-mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Snterelfenfenm unlerer Expedition gratis verabfolgt, css*
Billighe und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Geschäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. «essre*®

Unter dieler Rubrik werden ünferate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur ITlark1. pro ITlonat
— ■ *" ‘ ~ pro Monat.

/r jne 3-Zuumer Wohnung für
VL Privat-Kochereib. 1. 2tprtl gef.,
Wellritzvieriei bevorzugt. Offenen
unter L. M. 200 an die Exped.
b, Bl._ 7036

LLohnnng
2 ^im. u Küche»ivnatl. ges. Gest.
Off, u W. Z. 7886 Exv. 7686

6 —10 Zimmer
event kl. Villa, gute Lage, z. v»u
Verl.,4. gef. Off. u. 8 . 8. 798v
an die Exp, d. Bl._ 7981

Verrnieth ungen,
ffilta KMeHr. S

bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. in.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Wiuterg. Badez.. Küche,
reicht. Zub.. Haizpt- u. Nebentreppe
per sof. z. verni. Näh. d Besitzer
4488 M , Hart ».an ». Pt.

Sonnrubergerstr.60,bocheleg.Et,9—14 Zim , Centralh., elektr.
Licht,Dienerschastsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Eiuzus. v. 3—5 Uhr.
Näb. da s. _ 6971

7 Zimmer.

St» Neubau obereAdeld -idstr . 10V,
Ecke der Rauculhalerstr.,
find per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, Hochherr.
schaftl. ausgest. Wohn, a 6
geräumige Zim. (ob. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reicht, Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Elagen ü 12
Zim.) Im Hanse befinden
sich: Elektr. Pers.-Auszug
(Lift), elektr. Lichtaul., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz-
zwccke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

ttliSuiarckring 22, 2 St .. 5 Zim.
»>. sämmtl. Zubeh a. 1. April

1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l._ 7334

ist eine Hochparterrc-Wohnuug von
5 Zimmern und allem Znbcpör
aus den 1. April zu vermielhcn.
Näh, daselbst Part , lks. 5152
^ °> r,iuieintr . 40 , 2 Sr., 5

Zimmcr-Wobn. mit Zubeh.
Balkon, elektr. Licht per 1. April
d. I . zu vm. Näb. 1 St . 6814
CXIHeinstr. 107, nächst der R>ug-
OV  kirchc. Süds., Bel-Etage von
4 gr., «v. 5 Zun., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per l . April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part._7010

4 Zimmer
<ALierit »dteryöhe Billa

Katharina, Wartthurni-Allce,
in ruh. Billa mit gr. Garten, ist
Hochparterre-Wohnung, 4 Zimmer
mrt Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes zu
vcrmiethen_ __ 6736
»1 uubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
Jl  4 .Zim.-W°hn.. der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

Schützenftr. 5
(EtagcnBitla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer. Küche
und reich!, Nebcngelaß, iof. oder
später zu vcrmiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

_ 6 Zimmer. _
CTSambadjtttnl 20 , auch Ein-
^  gang Kapellenstr., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garten-
zim., per 1. April zu verm. Näh.
Dambachtbal 18, 1 St._ 7057
Saiser Friedrich Niug 74 istdie Herrschaft!. Part -Wohnung
oder3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und reich.. Zubehör, auf l . April
1903 zu verm. Näb. das. 6936
tUircvgasie 47 , 2. WohnuugS-
"4 - stock, ist eine Wohn, von
6 Zim.. Badczim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans, u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Eigenth.
L, T, Jung. _ 6358
_ 5 ginimet  _

lbrechtstr . 41 , zunächst der
Luxcmburgstr., e. neu reuov.

Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkonu. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht, Zubeh. fof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471
^iNMbnchtbal 12. Vordcrh.7

2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warinwaffcr-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam-
bachthal 12, 1. 6284

^erderstraue 12 und 15
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
Ätarlftr . 41, Ecke Luxeinburgur.
5 » 4 u. b-Ziui.-Wobn., Balkon,
Bad u. reicht. Zubev. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Faulbrimnenstr. 10, Bäckerei.
^Huxcmburgplatz 5  sind pracht-
^ volle 4-Ziminer-Wohnungen
mit allein Comfort der Neuzeit
Vers. sof. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 St._4405
hĤ hiltppSl ' crgstr 10 , schöne

4-Ziu>.*Wohnu»g in. Zubeh.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näb. Park._ 6685
<Atchicr,teurer,tr . 14 » , ilteub.,
W » direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohunngen, der Neuzeit
entsprechend ausgestartet, p. 1. Apr
1903 z. vm. Näh Arndistr. 5, 1.
4520_ Carl Bill?
IKlne 4 -Zim LLvhmnil,
billig zu vermiethen. ^7119

Näh. Scharnborststr. 20 i. Lad.
«,Ĥ eftcndstr . t1,4 -Zim.-Wohn.
* **? m . Balkon u. Zubeh per
1. April 1903 zu verm. 7436
«lloristr . 17 (Blüchcrpl.) 1 St .,
'’+y  schöne 4-Zimme:>Wohnu»g
auf 1. April ,amml rnchlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St .,
sh. Kassel.  _ 7654
, ) ictlicnttng 8 , l. d. See-

robeustr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad. El., Alles der-Reuzeit ent,Pr.,
per 1. April zu verm. •Näh. am
Bau u. StislNr. 12, P.
8036_ Scheid.

» Zimmer.
.Tt delhcldslr. 46, Süitlb., sch. 3-Z.-

Wob»., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwc. 6970
>4LiSmarrkri »g 17 , Hallestell

der Straßenbahn, ist eine
eleg. 9-Zimi»er>Wohn»ng und
5 belle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sichs. alle
Zivecke, besonderss. e. DekorationS-
g schüft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetriebund
elektr. Licht eingcsührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
H. Hatzler , Bertramstr. II , P.

«2liicherstr . 12 , Borderb. 1 St.
r ., 3-Zuii.>Wohn. m.  a . Zub.

a. 1. Apr. z. v. Näh. Blücherstr. 11
p. Job. Sauer . Mlb. 1 r. 6182
MÜBurgstr . 1. 1. Etage, 3 große
Iji Zimmer, Kücheu. Zubeb., per
1. April zu verm. Nah. daselbst
int Porzellanladen._ 7390
üäj -cMbnu, Dotzdeimerstr. 57,

Z- n. 4-Zim -Wohn., d. Neu¬
zeit cntspr., aus 1. April zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
c7>otzheimerstr. 74, 1. o. 2. El.,

sch. 3-Z.-W. m. Bad. Küche,
Maus., 2 Kell.. 2 Ba'k., Gas, aus
1 Avril zu vm. N. 2. Et. r. 6976
^ »cuban Jägerftr ., ges. Lage^
-4̂ 4 sch. 3-Zlui.-Wohnung aus
1. April 1903 zu verm stkähcres
Waldstr. 48 b. E. Dörner. 7318
4,- üxeni burgplatz S sind 2 sch
&  3 Zimmer-Wohn., £>. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. 9£ab. Georg Steiger jr.,
Bismarckring12, 3. 4406
tLmc wunderschöne3-Znnmer-
>2- Wobnung mit Zubehör und
großer Veranda, direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
per 1. März oder später zu
vermiethen Platlerstraße 104̂ bei
Fritz Jung 7634
^ceroben,ra, ?e ü schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör perl April
zu verm. Näh. beim Elgenthümer
im Gartenbaus._ 8878
^chach .straste , 3 Zumuer u.

Küche, sowie ein Zimmer zu
vm. N. Platterstr. 58, 1 r. 7177
Hchürsteiiierstr. 14a, Gartenhaus,
A per 1. April sch. 3-Zim.-Wohit.
in Part , zu verm. N. das. 7022

^ÄS-cub . Schierftrinerttr . 14 « ,
^4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnungcii, d. Neuzeit
entsprechend ausgcstattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5. 1.
452k_ Carl Biltz.
tSWailufecftr , 0 3-Zimmer.

Wohn, au ruh. Leutez. vm.
_ 3905

<̂ all .lserstr . 5, Gib. (s. ruh.
H.). geraum. 3 Z.»Wohn.,

Küche,Speisek., 2Kell., gr. Bleichpl,
Elvs. i. Abschl. per 1. April an
anstüiid. Leute bist, zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242

GHioribstr . S . Vdb 2. Et. r,
ÄV4 find sür April 1—2 leere
Zimmer an Dame obzugeben 7478
t,d >cugasse 22 , eine Wohn tut
4*4 Borderha») aus den 1. Apr.
z. v. Näh. i. Rlctzgerladeu. 6857
<.> 11 meinem Neuvau Scharu-

Horststraße, Hth, vio-ü-vio der
Blücherschule sind per 1. Aiärz cr.
event. später zu verm. : 6 Zwei-
Zim.-Wohn mit Küche, per Wohn,
iu separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ver¬
sehen. passend sür jedes Geschäft,
Ausstellungshalle, Möbellager, Re¬
mise, Werlstätte>c. 2) Eilt großer
Raum, ebenfalls für Werkstätte,
Remise-c. 3) Stallung sür zivei
Pferde event. mit Wohnuuĝ uud
Wageitreinisen. 7633

iiiäh. Biücherplah No. 3. Bau-
dureaü C . Dvrman », oder bei
b. Eigenth. Fritz Jung . Platter-
straße 104._ _ _ _

Ultras?e lü , Mauiarde,
eF4 2 Zimmer, Küche u. Keller
1 April zu verm. 6720

Röderstratze 21,
schöne Dachwobuuiig. 2 Zimmer.
1 Küchem. Zubeh. per 1. März
an nur mi). kl. Familie zu verm.
Näb. 2. Stock._ 7558
schöne Zwei-Zimmer-Wohnung
^ mit Zubehör zu per»,. 6869

Schiersteiuerstr. 9.
ounenvcrg » Platterstr. 1. sind
‘ schöne 2-Ziminer-Wohu'.»ig-n

sofort zu vermickbeu. 6310
brich . Puöertusstr. 36,

^  Schöne 2-Ziu>.-Wohnungen
zu vermiethen. 6872
c?>otzhei,u, WieSvadenerftraße 50,
^  Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. daielbst. 153

HDl -ichstr. 23, 1 gr. Maus, an
eine einzelne Person auf

1 Mürz zu verm._ 7658
Schöll möbl. sröi. Zuniucr zu

vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part ._ 4872

Dotrheimerstrasze ^6,
2. Ei, r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermietbeu._ 8044
fcjs junge Leute erhalten schönes
ä» LogiS Dotzheimerstr. 39 Gth.
Pa rt, links._ __ 4Hd

övl. Zimmer zu verm Druden-
straße I, 1. Eloge. 2254

i  C,in Mann kann Theii an möbl,
v - Zinimer haben Drudeustr. 6,
Mllb, 1 St . rechts. 8020

^rudcnstr . 10. Htb. Pt. , schön
^  möbl Zimmer zu vermiethen.
Preis 8.50 Bk. pro Woche. 8037

m

%

H4orkstr 31 , Neubau, schöne
£ ]l  3 -Zimmer.Wohnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh. daselbst, Part , r . 7179

Sounenberg,
Wiesbadcnerslraßc No. 40, ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Bkan arde, Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. IS . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vonr Curhause entfernt
und liegt direkt au der Haltestelle
der clettr. Bahn.

Anzusehcn zwischen3—4 Uhr
Nachmittags. 7015
t>tzjl4ohunngv. 2—3 Zim., Küche
&&  Keller auf 1. April z. vm.
in der Ludwigstr. Skäh. in der
Exped. ds. Bl. 7837
«tzLolmuug zwischen Somien
^49 berg u. Rambach, 3 Zim.,
Kücheu. 'sonst. Zubehör, zu verm.
Billa Grünthal. 6837

iersiadt . Eine 2. v. 3-Z.-W.
(I .St .) m. Abschl. u. all. Zubeb.

aus sof. od. 1. April zu verm. Näh.
Karl Seulberger , Schwarz-
gassc 10.  _ 7163

2 Zimmer.
Dottheimerirratze 18,

Mittelbs, Parterre -Wohnung, zwei
Zimmer, Küche, Keller an linder!,
Eheleute per 1. April zu verm,
Näh. Mtlb. Part , links. 801^
türeisb .rgstr, 5, c, kl. Froulspltz
12) Wohnung per 1, April z. vm.
Näh. o. 10- 12  od . 2- 4 Uhr
2. Etage recktls. 7090
^ollmunvur. 42, u Zimmer.

Küche u. Keller z. 1 April
zu verm. Näh. 2 St . 6071

Deillsperßr. 2, II,
Ecke Friedrichstraße.

Alleiiistebeiider Herr findet
freiindl. möbl. Wohnung, evtl.
Vsteae bei kiuderlojeiit She-
paar. olov

Möbl . Zimm -cr
25 M. mit Frühstück. 783!) ,

Rheinstraßc Nr. 23. s
Möbl . Zimmer , '

20 Mark mit Frübllück. 7838
Rheinstraße Nr. 23.

Hocheleq Zimmer,
seder Eoiusort 50 Riark.
7982 Nbeiiillr. 23.

Reinliche Arbeiter
erhalten saubere Schlasstclle
6641 Nömerbcrq 13,
/Fl ' vanftr . 1,  2 St . U, möbl.
W Zimmer, auf Wunsch mit
Kost, billig zu veriniethen 7529

R

1 Zimmer-
Lotzheimcrstrasze 18,

Dachwohnung, 1 Zniilner, Küche,
Keller, an ruh, Leute zu vm. (per
1, März). Näh. Mtlb. p, l. 8011
/r,ine leere Akuusarbe an allciii-
12- stehende Person z. vm, 9käh.
Gustav Adolsstr, 16. 1 Sl . l. 6309

Hellmundstratze 7,
2. Stock rechts, eine belzbare
Bkansarde au einzelne ruh. Person
aus 1, Apul zu verm. 6876

Knpellenstr. 18 , 2,
leeres, jreundliches Zimmer zu
vermiethen, 6788
^lrlatterstr . 24, 1 Zimmer . Küche

und Kelter bis 1, Aprils zu
vermiethen 793l)

und Schla,zi,»luer „nt
-̂ 49 ent auch zivei Betten mit
oder ohne Pension. 6890

Querstraße Nr. 1. 2
^lteiugajse 2rt,  1Zi>» , Kanun.,

Küche (Dachlogis, Vdh.) au
kl. Familie aus 1, Avrilz. vm. 6343

Leeres Zimmer
mit Oft« sof später zu ver.
miethen Waldstrasze
Vi8-Ü-Vi8 dem Burggraf.
>DHaUufcrftr . 5 , gr. sreundl,H9 leere®Part .-Zim. per1. April

Möblirte Zimmer.
ip  möbl. Zimmer (Sonnenseite)

jnit sep. Eing. auch einzeln,
nur an best. Herrn als alleiniger
Rkiether zu vermiethen. Albrechb
straße 13. 2 Etage,  _

A',
auch Bkaus, zu verm.
«,»Lcrtru »iitr , 12, 2 r ., bübsch
'*y  möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethe». 4332
>B2iiichcrftr . 3 , Part , r., schö
v möbl. Zimmer an Herrn z
verm. Meier.

zu
’098

^lllücherstr. 3 Mt,l>. 1 >., ein
schön möbl. Zim. u. Manij

auf gleich zu verm. 8021

Möbl . Zimmer £
(1 auch mehrere Betten) zu verm. (,
Emserstraße 25. 6880

Frankenstrasre 25,
Part ., inöbjitles Zimmer zu ver- ^
iiiictheii. 7439
(TT-ranlenstr. 26, Part ., irci»nd>. l,
? > m bl. Zim. z» verm. 796u
»«imii « Äriftol , Frankfurter. -

straße 14, vom 2. Okt.
Salon iliid Schlafz. zu vm. 6519 ^
O tauft litte #fit . 14 , „40110 -
ly Bristol möbl. Zimmer mit i.
und ohne Pension zu veriuichteu. ,,
Garten. Bäder. 6518

IKustav - Adolfstr . 3
Pari , r., möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 6028

Hellmuudstr . 1» , 2 .',
erbält junger Mann Kost tiiid
Loqis. 7878
-. Hivei reinliche Arbeiter crbalt.
O Kost und Logis. 7600

Helluiundnr. 56, Stb . 2 St
4^irjchgrabcn 5,  1 r., ein

jcijüu uwbl Zimmer mit od.
ne li ii ' i 5 » verm 3785

möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermietbeu
Jabnstr . 1. 2 St . 3337
Lstä.arlstr . 3 «. 2 t. Eteg. u
S4 einfach möbl. Zimmer, sep.
Einaang zu verm. 4157
L) mrti >r . 3 ? , 2 i. niovi. h-izo.
24 wians. au zwei best. Handw.
zu vermietbeu. 4158
^xirchgaffe 19, Vdh. 1. St ., schön
04 möbl, Salon- u. Schlafzimmer
5U veriiiietheu. i619
»- Viaiis.-Zumuer. ineuiaudergeh.,
~  möol ., mit oder ohne Ko)t. bill.
zu vm. Kirchgasse 54, 2. 6/53
LEuiseustc , 43 . 2 lkck.. ein
^  gut möbl. Zimmer au einen
Herrn z» verm. 6666
Zwei junge anst. Leute kömteu

vollst. Kost u. Logis erbalten
Sckiüycnhosstraße2, Ecke Lang»
aaffe. 3. Stock. 5445
«H - öbl , Zirnurer zu verm.
wrw  Mauerqasse 3/5, p. 4*Jol
>H»9oritzftr . 30 , vth. 2 r..
ÄV » schön möbl. Zimmer an
best. Herrn z. verm. 2992
/L »in jg. llliann erh. Kon und

Logis Moritzstraße 41, Hth.
3. Stock. 7861
^ »^ oritzstr . 40 , Mltv. 2. Er.

l., uiövl. Zimmer zu ver-
' iiiietbeu, monatl. 15 Mk. 3387
e /Fichön möbl. Zimmer so,ort zu
. veimiethen, 12—15 M.
7 7993 G. Harz, Nerostr. 46, 1.

(Lcdangr . 10 , Vdh. 3 l., erh.
w ein reinlicher Arbeiter
Logiŝ_ __ 6313
4kLin junger Mann kann Theii

an e. Zim. haben, p. Woche
3 Mk. m. Kaffee. Sedanstr. 11,
Hth. 1 rechtŝ_ 7944

.eint. Arbeiter erhalt. Schläfst.
Seerobenstr. 11, H. P . >. 7653

Eins . möbl. Zimmer
zu vermiethen Seerobcnstraßc 25,

). 2 rechts._ 7498
Staalgaffe 32, 1 r., ein gut möblj ;
J Zimmer zu vermiethen. 7971

Möbl . Zimmer
rt zu vermiethen
5 _ Steingaffe 6

ttiststraße 9kr. 15, Gartenhaus,
ist ein kleines, sreundl. möbl.
„er r» vermiethen. 7692

,1 yuivm •VM“ 1v ' -
Mans.-Z. an e. so!. GcschäftS-

chierficinerstr. 11, Mttb. 1 l.,
1 möbl. Zimmer mit und ohne

Pension fof. zu verni. 7990

7967

7467

Echtvalbachernr £ 7 ,
r. erh. Arbeiter Kost u.

-ge._ 7551
Schivatblicherur 71,

iigang zu verni._ 7857
-chulgafie 17, 2 r.. möol. Zim.
* mit 2 Belten mit oder ohne
nfton sit verm. 7959

1 Zimmer . gut«
häftS-
7509

'Gnt möbl . Zimmer

-ch. Zim. m. 2 Betten an 2
2 anst. Herten od. Damen mit
. ohne Pens, per sof. zu verm.
alranislraüe 25. 1 r. 7295

9956

O' Ard. Kost u. Logis. 8000
/Lins . möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Orauieustr. 25, Hth.
2 Stieg, rechts. 7929

«ml. Mädchen erhält Schwsilelle
Platterstr. 40. 2. 4159

Oiinge Leute erbalten Kost und
(O Logis. Riehlslr. 4. 3. 6861

zsLine schöne Schlajstellez. vm.
Nortstr. 6, Hth. 3 r. 7932

Vknstone « .

Emserstraße 13.^
Familien -Pensio ».

slcgantc Zimmer, grotzerGarten. Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807
Billa Margaretha,

Schützenstratze 12.
>r 1. April 1903 zu verk. oder
l permietben. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
355 Schützenstraße3, Part.

Familien -Pensionat
Schwachbegabteu. Nervöse beste

Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter,
richt. 1. April Bezug deS am
Waide gleg Neubaues BesteR -ser.
Prospekte durch Geschw. Georgs,
Hvsbeim im Taunus._ 672/14
/dtlcg. möbl. Zim . Ecntralh. in
E elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.
Fr. Dir. Bratdt , Sennenber ^ r.
llraße 80. 8968



15 . Februar 1903. Nr . 39. Wiesbadener Generai -Anzelger. 18. Jatzrg»,»

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
v»n 1 M. bis M . 2.50 . Billa
Kuraulagen , Wiesbadenerstr . 82 '»

Kaden.
FLckladen mit 2 Zimmers
^ Wohnung , pass, s. Metzgerei
per April zu vcrmiethen. Näb.
M . Wirth , Helenenstr. 7, 2 . 7897

Landen . Metzgergasse 16, laden
m. Wohn, (seith. B. Rosenau ),

ev. auch getr., per 1. April z vm.
N. b. S Baum . Grabenstr . 12. 6924

tjaden mit schöner Wohnung
für jedes Gcschäst sofort zu

v. Hellmundstr .43 , Näh . 2 L>t. 5934
Der mittlere

Laden
im Hause Langgasse S3 , nahe
dem Kranzplotz, ist vom 4. April
bis 4. Oktober 4903 zu vcrm.

Näh . Kranzplatz 42._ 5493
tffitl . Lauggasse 7 . großer sch.
«T - Laden, 60 —70 Q .-M . Boden¬
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2 —3AimoSph . Dampf dazu gegeben
werden . Näh . Langgassc l9 . 5927
Marter Friedritt, - Ring 76.
U Ecke Oranienstraße , ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver¬
mieden . Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623

HtzĤ orttzfir . 7 ist ein schöner
Iwl - Laden mit Ladenzimmer
eveiitl, direkter Kellervcrbindung,
Gas - und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vcrmiethen. Näheres
daselbst, Bureau . 5886
Landen mit II. Woynung , wo seit

Jahren ein gut gehendes
Butter -, Eier- und Gemüsegcschäst
betrieben wurde , auf April zu ver-
miethen. Näb . i, d. Exp. 7899

Ta « u « Sstratze 47
ist für 4. April ein Laden mit
Wohn , zu vermiethen , passend snr
jedes Geschäft, 4200 Mk. jährlich.
Näh . im 4. Stock. 6926
ÄLiernadk , Wtlhelmstr. 4, ein
-V Laden, zu jedem Geichäft ge¬
eignet, und 4 sch. gr. Werkstatt-
zn vermiethen. _ 6667

Werkstätten etc
1 groster Lagerraum

zu Vermiethen. 6686
Näh . Aarstraße 20.

Lagerplätze, schone Lage, sosort
billig zu verpachten. 7954
Adelheidstraße 87, Hth ., P.

geräumige Wcrkslättc m. Keuer-
V recht ist auf 4. April event.
llch früher , zu vermiethen. Näd.
lletchstraße 20, 4 St. _124

Lagerraum
i . d. Dotzhetmerstr. 14 aus 1. April
zu verm. Näh . daselbst. 7242
r^ otztzcimcrstr . 64 , Part . r.

schöne Werkstatt und Lager¬
raum zu vermiethen . 3647
Lagerplatz mit Schuppen u.

Stallung , ist per sos. ander¬
weitig zu vermiethen. 7420

Näb . Dotzhetmerstr. 74 , 2. Et . r.

Großer fagrrraum
oder als Werkslatte per 4. April
zu vermiethen
7288 Fricdrichstraße 36.

Herderstratze 23,
schöne geräumige LPerkstüttc
zu vermiethen. 7260

0 chöue Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerst r . bill. z. v.
Näh . Jabnstr . »6, Hth. Pt . 6547
<7̂ agesheüc, große, schöne Werk
-2 -- stätte mit oder ohne kl. Wohn
bill . , zu verm . Luxemburgplatz 2.
Näh . im Hofe rechts. 7999

ä | n einem Badcplatze sind in
vl srcgiienkester Lage

zwei schöneLäden,
welche sich für Manufaktur (H.-
u. D . Confektion) od. auch für
Haushalt ungs Artikel, Colonial-
waaren und Schuhe eignen, auf
längere Zeit , event. auch sür die
Saison sehr billig zu verm.

Offerten unt . J . S.  185 an die
Exped. d. Bl 135

Kaprtaliev.

80,000  M.
auf1. Hypoth.,
nötbigenfallS auch mehr , sind
sehr billig ai »? zulcihen.

I h bitte, Briese yanpipost-
lagernd hier unter R4 14. 44.
zu richten._ 7985

80- 90,000  HilacH
gesucht

auf prima 1 . Hypothek (die¬
siges schönes Haus ) per April.

Offerten u. I* M . 369 hanpt-
postlagernd hier erbeten. 7988

^sLrcrkstatt ( sehr hell) mit
» . Zimmer -Wohnung zu

vermiethen. Näh . Niehlstraße U
Mittelbau Part . 7435

Schwalbacherstratze 57,
belle Heine Wcckstätle on ruhiges
Geschäft zu vermiethen. 7994

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pferde und Bureau atu neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm
Näh . Schluchthausstr . 48. 7676
^ » elle große Werkstatt, auch zum
«V Wageneinflellen od. Lagerraum
p.4. Apr. z v. Wcllritzslr. 19,1, 6448
AL ^ aUufrritr . ö , gr . Raum

(abgeschl. Thorfahrtth .) per
1. April zu vcrm. Näh . Laden,
Part. _ 6243
HUlorkstr » 17 , ein 475 qm groß
'ZJ  Weinkeller, ein 33 qrn groß.
Keller, sowie mehr . Packräiime u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
I rechts._ 3394

P orkstr 31, Neubau, Lagerraum od. Werkstatt-, event,
auch getheilt, sür jed. Betrieo ge-
eignet, ca. 420 O -Mtr . groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh . Bdh. Part . r . 7484

ASSjölkllj»
auf2. ijiipotl).
15 —20 000 M . oder auch
mehr zu recht billiger Ver¬
zinsung . Off. u . M . W. » 16
hauptpoill . Wiesbaden_ 7984

tl
zur 1 . ob. 8 . Stelle wünsche ich
ca . 350,000 Mk . in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerten bitte unter K . St 8.
80 banylpostlag. zu senden. 7986

156is 30,000  fit.
auszuleihen

auf 1 . Hypothek Per gleich od.
April zum billigen Zinöfuft

Offerten erb. u. li . W . 122
hauptpostlagernd hier. 7987

VsrschiBdenes.I

ioljfduieidfcci.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizoutalgatter -, sowie

Breuuholzschueiden
mit favrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Göttler,
Dotzheimerstrasre 6 ®,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird dar Holz

auch angefabren . 7467

Flechten, iiaut-
aasschläge,

Gesichtsröte . Ent¬
zündungen , Ge¬
schwüre , offene

Beine , Wundsein . aufge¬
sprungene Haut , Frostbeulen,
Brandwunden rc . beseitigt dle
von hervorragenden Aerzlen em-
piohiene

Prämiirt mit Berdicnstkrenz,
rotke Kreuz - u . gr . gold . Me¬
daillen . Ersolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar . 462,422

Erkältlich In den Apoiheten.
Preis 4 Mark? Wiesbaden : Haupt¬
depot Viktoria -Apotheke.

I7.pt . : Myrrhe 2, Camphor 1,75,
Weihrauch 4,75, Terpentin 4,05,
Peru -Balsam 0,875 , Bleiwciß0 .87b,
Olivenöl 40, Feit 9,6 . Wachs 7,
Rosenöl. 0,04 gr.

Möbel -Lager.
Milk , hagrer,

Wiesbaden, 22 Marklstr. 22.
Etg . Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Zahlnnge -rrleichtcrnugeu.
äftiidj frische Eier zu haben
Labnstraße 6. 7487

4L. »« Irische, sortm. zu haoett
üllllj Dotzheimerstr. 71 . 6959

bl(fiisieer Kiisk,
echte vollfetle Qual ., i» Kugeln

ü Psd . 78 Pfg.
Schwanke ’s

LcbenSmitlel- und Weinconsum,
Wiesbaden, Teleson 444.

Schwalbacherstratze 4S,
gegenüber der Wcllrttzstr. 7744

Slhiikllsoljlelei
Gebr . Bayer,

27 Wcllritzstraße 27.
m.  Pfg.

Hcrren-Sohlcn u. Absätze 2 30
Tauten - „ „ „ 1 70
Kinder- „ „ „ v. 4 M . an.

Gleiche Geschäfte
7826 in
Frankfurt a. M .»Darmstadt , Gerau,

Nürnberg , Fürth i . Bayern.

HHSUc Echtthtttacherarbetten werd.
gut und billig ausgesührt u.

prompt besorgl. 7883
Scdanstr . 44, Hth. 4 r.

- - , 1
echte feinste vollsastige Qual , st Pfd,
98 Pfg -, I » Allg Emmentdalcr.
saftig a Pfd . 88 Pfg ., I» bayr.
Schwcizerkäse st Pfd . 75 u. 82 Psg.

Schwanke ’*
Lebensmittel - und Wctncotisum,

Wiesbaden . Telefon 414.
Schwalbacherstrafle 43

gegenüber d. Wellrttzstr. 7745

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenCwerlach

Schwalbacherstratze 19.
Sliiwer l̂oi'es Ohrlochstechen grätig

Kaffee
in nur prima Qualität , garantirt
rcinschmeckendund sehr kräftig, per
Pfd . von 80 Pfg . an , und mache
besonders aus meine Epezial-
Mtschung per Pfd . Mk. 1,20 auf

merksam. 7361
Erstes Frankfurter

Conftrmhaus.
Wcl !ritzstra ftc  30,

feinste 7255

Palmbutter
zum Broten , Backen , Kochen

per Pfund 58 Pfg.
Schwanke ’*

Lebensmittel - und Wcin -Confum,
Wiesbaden . Telefon 444.

Schwalbacherstratze 43,
gegenüber der Wellrttzstr,

Trockene

Simmrrfncme
zu verk. Näh . Moritzstr. 23. 7890
^Vohlcn -Abschlag weg. Räumung
S4 deS Lagers . Hirschgrab. 48 »,
F . Walter . _ 7881

li- und,
Fabrik

Willi, ßeuker.
Fanlbrnnenstratze 6.

-Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise. Ueberziehcn, Reparaturen

(VWVWWVW \ WM
Deutsche erstklassige pfäbmasdeinen,
VUsdv .nascbinen , landwirtschaftliche

Maschinen auf Wunsch
aufceilrOlung
Anzahlung 4 bis 12 Mk.
Abzahlung 3 bis 7 Mark

monatlich.
Sehr billige preise !

Man verlange Preisliste.
S. tkossnsu in I-lsohsnburg.

Hurrah sie kimmt
eie kimmt , hurrah
— vor Fastnacht-
Dienstag isn ee da,
die Grosse Wies¬

badener Brüh-
brunne-Kaffee nühl-
Warme-Brödcher- u.

Kreppol- Zeitung,
«Sir 31 Jahrgang 31 *
gegen Einsendung von 25 Ptg.
in Briefmarken erfolgt franco
Zusendung nach allen Weit¬
gehenden durch den Heraus¬
geber 6824

J. Chr.Grlücklich,

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene ReparaturwerkstStte.
4 Faiilbrunnenstr 4 2122

(L^rell , Rotzhaare , Sees
gras , Pflanzeu-

daunen und alle Polster
artikel empfiehlt billigst

A. Rödelheimei*
4692 _ Mauergaffe 10.

! Aclitung !Wiederyerkiiufer.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine stimmt!
Hamburger Cigarren billiger ab-
zugoben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Kd . Schüler Wellrttzstr . 24

»ätzarbeuen allerl̂rt werden an¬genommen ; auch w. Masken-
anzüge rasch u. bill. besorgt Gec-
robenstraße 29, Part , links. 7523

_i *
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartaäskige
Fälle beiianoelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 46

E . Herrmauc , Apotheker,
Berlin , Neue Köuigstraße 7, 2

Prosp , u. Ausk- diskret i>. franko.

Selbstverschuldete

Schwäche
der Männer , Pollut . sümmtl.
Geschlechtskraukh . behandelt
sicher nach 30jahrtger prakl. Er¬
fahrung . H «ri »»ir.«;l , Hamburg,
Scilerstraße 27. Auswärtige brtes-
Uch. _ 132/112

Nur Sanidcapsein
(10Gr .San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)

/Ck \firkensol ‘ortu .o (ineKück-
[iS)  schlag bei Harnröhren « )t-
UJj ziindg.. Blasenkatarrh etc.

(Keine Einspritzungl -freis
»/, FL 1 60, >>, Fl . 3 Mk . APOtL

Beiuaan. Schkeutliu-Leinzifl.
Jn Wiesbaden : Victoria -ftpe-

theke , Rheinstrasse 41 . 433/8-

» g.Blmstock Hagen,Ham-bürg , Pinnebergerweg 42.
464/82

geg.Liulstock.,Timntermaitii
_ Hamburg , Ficbtestr . 33,

Tie berühmte
Phrenologiu
beutet Kops u . Hand¬
linien.
Helenenftr . 12,1,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends_ 4628

Schneiderin
empfiehlt ftd}_ in. Anserligung
sämmtlicher Costums. 7534
Fr . Peters » Dotzheimerstr. 26 . 2 r.

Krankenpflege,
sowie Nachtwache übernimmt jg.
solider Mann unter gewissenbastcr
Ausführung . 8066

sttäd. sfaulbrunneniir . 42. 4 r.
nQäitiltak w. Älas . Nlarmor-
lillKlUu Alabaü .. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
seuersest». im Wasser baltb.) 4183
_ Uhlmanu . Luiscnplatz 2.

« »Pf* stch Uorkstr. 13~
ftllse llsl  Hinl -rh. P . 5493
z- etttedern w. durch Damps-
N apparat gereinigt bei Frau
Kl « ta , Albrechsitr. 30. 302

Alö Clavierstimmcr
für Wiesbaden und Umgegend em¬
pfiehlt sich 6744

Max Hopschen , Igstadt.
Bestellungen nimmt auch Frau

Alles , Wellritzstr. 44, entgegen.
c? >aS Rciioviren von Btllen und

Fatzaden, sowie alle Tüncher-
u. Lackirerarbeiten bes. bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrecht-
straße 14._ 7896

in der Stadt und
^ u „  über Land besorgt
u. Garantie Ph . Rinn , Heletten-
straste 10, Part . 7850

per Federrolle iit die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwck
wird billig besorgt. . 2274
Metzgergaffe 20 , 2 bei Stieglitz»

Mmllituk
billig zu verkaufen.

Ujeöb. förnctfllanjcigcr.

Colonialwaaren-
und

Bictualiengeschäft
wegen Ucbernabme eines größeren
Geschäfts p. 1. April bill. z verk.
Dasselbe ill 42 Jahre in Betrieb
Erfordert , ca. M . t000 . Offerten
unter 0 V. 8068 a. d . Erped.
ds . Blattes . 8068

fl Verkäufe.j|
Ein Milchgeschäft

zu verkaufen. Näheres in _ der
Erved . ds . Blattes. 7940

Z'ittitlr ltt  Stainz , gute Lage in.
KsUtip Schweine,netzgeret (elektr.
Betr .) z. vk. o. z. vm. Off. unter
H , M. 7515 a. d. Exped. 7548
^PAerpachinng od. zn verlauten

2 Morgen Kleeacker ttii
45 Bäumen int „Aukamm". Näb
Sonncnberg , Wiesbadenerstr . 20

7841

Wohnhaus
mit großem eingesriedigtem
Garten , Obstdestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner , Fuhrunter¬
nehmer u. s. w., aus mehrere
Jahre zu verpachten.

Neflcklautcn crh. nähere
Auskunft sub W . M. 3569
an d. Exp. d. Bl . 3559

Obsthäuschen
zu verkaufen ober zu vermiethen.

Näh . A. Forst . Luisenstraßc 6,
Laden. 7956
FtAnie massive Srheune n»t

Schteferdacki, Größe circa
41/43 Meier aus Abbruch biHt z.
verkaufen. Näherer Bauburcau.
Weißenburgstr . 6 . Part . 7893

ALnk gezimmert « Halle,
v (Fachiverk) 45 Mir . lang,

5 lvttr. breit, mit Ziegel gedeckt,
passend sür Werkstätte und
Stallungen billig zu verkaufen.

Nah. Wilh . Fürstchcn,
6619 Wallufcrstr . 9.

FH >anartenbähne u. Znchlwetbchcn,
prätn . Stamm » billig abzug.

Richlstraße 5, 3 St ._ 7869
^ ^ arzer Kananen von 10—15

und 20 Mk. abzug. Ncu-
gaffe 4, Schubladen ._ 7813
^lanaricntzahnc a 4 Mk.
wV Blücherstraße 7, Schreiner«
werkstätte. 7907
ftZrackkisteu , m versch. Größen,

bill. abzug. C. Laubach & Co.,
Mauergaffe 8. 8003
CT' citmectuy» u. Pseiler -Spiegel

zum Selbstkostenpreis. Mlöbel«
lager, Markistr . 22. 7833

^ ^ ine Küchen-Anricht, Tücke u.
>2 ^ Laden-Ntensilien zu verkauf.
Röiuerbcrg 34, Htb.» Pt . 7838

Eine Latexne,
all Firmenschild f. Restaurationen
geeignet, billig zu verkaufen. 7454W- Bartd, Neugasse 17.
t in Schlasdivan nebst2Sessel b.z. vk. Jabnstr . 5 . P ' 8043

LLecknr. N» Pt . ,
ein vollst. Bett , Magh. Sprungr,
mit Roßhaarnialr ., sow. Waschtisch
u Sopha , säst neu, billig abzn-
geben. 7682
/ ^ irca 10 Oberb . k 3,50 M .,

Kovik. ä 1,50, 2 Osensch.
ä 2 u. 3,50 M ., sehr sch. Sekret.
35 M., g. crh Bücherschr. 22 M.
s. z. vk. Röderstr. 25 , Hb. 4 l. 8042
«c.in sch. im Sportwagen mit
V? Guinmirciien u. Schirm zu
verk. Castellstr. 7 , 3 r. 8039
LRrollst . Bett , b. Haupt , Malr.

Deckb u. Kiff., 2 k M . sow.
3 Bettst. in. Mat ^ u. Keil v. 9,
10 u . 19 M . Umst. h. sof. z. vk.
Röderstr. 25. Hth . I 1. 8041

Ut gearocitete Möbel , lack, und
W pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmielhesehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60 —150 M .»«Bettst. (Etseu und
Holz) 12—50 M „ Kleiderschr.
(mit Aufsatz- 24 —70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Dertikows
(Polin ) 34—40 M., Komnioden
20- 34 M .. Küchcnschr. 28 - 38M .,
Sprungrabmcn (alle Sorten und
größere) 48—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 42 - 30M .»
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M -, Waschkommoden 24 bis
60 M„ Sopha - und Auszugtische
(Polin ) 45 —25 M., Küchen, und
Zinimcrtischc 6 —40 M, , Stühle
3—8 M „ Sopha - u. Pseilerspiogel
5 —50 M . u. s. w. Groß - Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken¬
straß« 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erlcichterung._ 4820
j neue Federrvlle und 1 neuer

Schreiner - od. Tapeziererkurren
z. verk. Steingaffe 2b. 6534

(ILin fast « euer Kassenschrank
^ mit 2 Tresor , einem verichließ-
barem Schubfach, dopveliem Thür¬
verschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekt. Klingel¬
anlage ist billig zu verkaufen

Hockflätte 20,
bei Kirchhan 6662

Pianino
aus renoitt . Fabrtt . fast wie neu,
ganz vorzüglich tut Ton und sehr
schönes Aeußere, ist mit Garantie¬
schein billig  abzn .cb. Schrisll.
Anfragen unter R 20 an die
Expedition ds. Bl . _ 186
/Lin Kinderwagen , ein Kiitder-
’k? ' fiub* 1 und Waschtisch zu ver-
kaafen. Bleichstr. 12, P . 8024

vollst. Bett wegen Mangel
an Raum für 25 M . zn verk.

Scdanstr 7, 4 r . 7973
Kinderwagen,

gut erhallen , zu verkaufen
7890 Kellerstr. 16. 3 l.

.- Hleg. Mast .-Anz., c nmal getr.,
^ für 12 Mk. zu verk. Schützen
Hofstraße 2. 1._ 8047
WM " Neueste kunstvoll aus . cdachle
Preis - u. a. Niask. (Kurhaus in.
Weiher), Briefmarkenkönigin , Nixe
u . s. w. 8061

Oranienstr . 4 , Laden.
i ßzlcg. Piasl .-Cost. bill. zu Verl.
^ Adlerstr 53 , 1._ 8359
(Clcg . Allas -MaSk.-Costüme (Baby
^ und Domino ?) billig zu Verl,
oder zu verkaufen 8054
_ Helenenstr. 2 , Part , r.
ttlfjebr . sch. D -M .- 'Anz. b. zu
«Vl verl. Jabnstr . 14 , P . 8070
Mehrere Preis - und
and. Masken -Coftiiiue

und ein Elekt. Licht zu verleihen
Gerichtsstratze 3,

7998 Friseurladen.
oerlciheu

Goldgasse 5,
Schnndermeister Ricgler . 7279

leg. D.-'1-t.-Anz., kl. Fig ., b.
Roonllr . 12. 3 r . 7989

Ein rothseid . Domino
zu verleihen 7952
_ Frankenstr . 26 , 3.

Masken -Anzuge zu verleihen.
&  Schnitterin Bernerin. 7898

Friedrichstraße 19, Stb . 2.
(sL> aut.- 'Mask .-Kostüme bill. zu
ê vl. Mori tzstr. 8, Hh. p. l. 7928
Ein eleg . Masken -Anz.
(EisäffertN) zu Verl. Beriramstr . 15,
Hinlerh . 1 St . 7480

5 Masken-Anzüge bill. zu Verl.Schachtstr. 21 . 4 St . r . 6674
Maöken -iLostüme zu

verleihen 6838
_ Hochstätte 31 , Laden.
Neueste Preismaskc
„Madame Hnmbert"

sowie ein clegaiites Piaskeiikostüm
„Orientalin " preisw . zu ver .eihen

Hellmnndstraße 5,
7402_ Part , r._

euer schw. Atlas -Domino , s. schl.
I » Fig ., Gneisenaustr . 18, 4 r. 7204
ckLlcg . Maökcn n Dominos,
'2 -' meist neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicol asst ratze 19, Froutip.
c7> amen- u. Hcrren -Mastenanz.
-2.- (Wiuzer » billig zu verl. See-
rob cnftraße 5, Hth. 1 St . r . 7227
§Vlicr sch. M .-Anz . b. zu verl.

Wellritzstr. 16, 1 I 7877
chikes Mask .-Cost. (Sport)

>2 ^ z. verleihen Delaspecstraße 3,
4 St. _ 7864
LLleg . Mask .-Anz. zu 3 , 4, 6,
^ 8 Mk. zu verm. Blücher-
straße 14, 3 l. 7865

Eleg. Nlasken-Anzug,

(neu), billig zu verleihen
7136 Frankenstr . 23 , 3 r.
/ £ lca. Maslen -Eonüm (kl. Fig .)
'L - z'w verleiben Markistraße 26,
Cigar ren-Geschäfl._ 8034

ehr. D .-Mask .-Anz. zu verl.
Bleichstr. 23, Pari . 7882

M
Sli,
&

Maskenanz z. vl. od zu
verk. Sedanstr . 12, 2 r . 7661

.in neuer Mast -Auz. billig zu
■' verleihen od. zu verk. Mainzer-

straße 31d bei F Kreß. 7563
t)  Masken Anz., a 2 u. 3 Mk.
& z " verleihen. 7528
_ Jabnstr . 5, Stb . 1 St.3 sch.Maskenanz.bill. zu verl

Frankenstr . 25, H. p. r . 7525
«Lmige ich. MaSkcn-Anzüge und
" 1 blauer Domino zu verleihen.
7493_ Weilstraße 7, P.

.-Ptask .-Anz. (Tyrol ., Bäuerin .,
Zigeun .) von 2 M . an z. vl.

Steingaffe 20 , Ftsp . r._ 7587
ine eleg. D.-H . b. z. vl. Än-
zus. 2 —& Römerb . 23. Hh. 4.

8036

D
E

§ilwet eleg. Masken -Eost. z. verl.
~ * dismarckring 19, 3 l. 1849

D - AtlaS -Domino
m Hut f. 10—42 M . zu verkaufen
oder zu verleihen 8023

Oranienstr . 10, p.
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